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Graf Bülow an der Donau. 


Gejtórn Abend ift, wie der Telegraph uns meldet, 
Graf Bülow in Wien eingetroffen. Der Abſtecher ift 
verhältnißmäßig unerwartet gekommen. Das offiztöſe 
Telegramm, das feine Abreiſe von Venedig ankündigte, 
enthielt noch nicht die mindeſte Andeutung darüber, daß 
der deutſche Reichskanzler den Umweg über Wien 
wählen werde. Dort wird er heute vom Kaiſer Fran 
Jofef empfangen werden und, wie dieſes ſelbſtverſtänd⸗ 
lich, im Anſchluß an dieje Audienz auch einige 
Stunden mit dem Leiter der öſterreich⸗ungariſchen aus: 
wärtigen Politik, Miniſter v. Goluchowsky, verbringen. 

Man wird über dieſe Vorgänge während der nächſten 
Tage in der Preſſe die tiefſinnigſten N 
leſen. Die Einen werden ſchreiben, nun ſehe E an J 
daß irgend etwas nicht in Ordnung fei; 1 1 ae 
werde feine liebe Noth haben, die Dinge weber me 
richtige Geleiſe zu bringen, falls es ihm pada: 
gelinge. Sie hätten es ja immer gejagt, MERA 
bund ſchon lange wackelig fei und der een g anzuſtellen. Zu irgendwelchen Erregungen giebt der 
fei mit dem im Reichstage behandelten Zolltarif über⸗ Wiener Aufenthalt des Grafen Bülow wahrlich keinen 
haupt unmöglich. Auf der anderen Seite wird das gans Anlaß. 
entgegengeſetzte Lied erklingen und in einigen der hier a b 0 y 
eben eingetroffenen Berliner Zeitungsnummern wird es PRÓBA eee en, 10, April. (Buiv.-Fot.) 
bereits angeſtimmt: da wird dem Beſuche Wiens durch] Graf Bülow, in deien Begleitung ſich nur zwei Sekretäre 
den leitenden deutſchen Staatsmann kurzer Hand jegliche befinden, wird ſich heute Vormittag zu dem Grafen 
politiſche Bedeutung abgeſprochen und der Aufenthalt in[Goluchowski begeben; dann folgt ein Dejeuner in der 
der Kaiſerſtadt an der Donau mit der perſönlichenſdeutſchen Botſchaft. Nachmittags 2 Uhr findet die Audienz 
Freundſchaft Bülow's und Goluchowsky's erklärt; diefe — [bei Kaiſer Franz Joſeph in der Hofburg ſtatt; darauf begiebt 
von deren außerordentlichen Intimität bislang nochſſich Graf Bülow wahrſcheinlich zu einer Konferenz zu dem 
keine Silbe in die Oeffentlichkeit gedrungen ift! — fühlten ſitalieniſchen Botſchafter Graf Nigra. Abends wird dann ein 
das unmwiderſtehliche Bedürfniß, eine Flaſche Wein 
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1902. 
nicht nur die Alldeutſchen, ſondern 
Deutſchfortſchrittler und die deutſche 
Volkspartei durch Zurufe gegen dieſes Vorgehen. Einige 
Alldeutſche ſpringen aufdie Präſidenten⸗ 
{ ' M ; enjtrib line. Der Abg. Pro ergreift die Präſidenten⸗ 
Einſchaltung, daß die thatſächliche Aenderung im Ein⸗glocke und ſchlägt damit ununterbrochen 
vernehmen beider Nationalitäten zu treffen fet. Einlauf den Präſidententiſch. Plötzlich entgleitet 
ſolches Einvernehmen ift natürlich unerreichbar; dieſihm die Glocke und fällt, dicht am Kopfe des 
Folge wird alſo ſein, daß Marburg viel⸗[Präſidenten vorbeifliegend, zu Boden. Die 
leicht ein floveniſches Gymnaſium bekommt, Sitzung mußte unterbrochen werden. Nach Wieder- 
Gilt aber jedenfalls ‚seine ſloveniſchen Parallel⸗aufnahme derſelben gab Abgeordneter Bareuther eine 
klaſſen behält. Das ift ein häßlicher treu⸗Erklärung ab, in welcher er wiederholte, daß die 
brüchiger Streich gegen die Deutſchen und er[Alldeutſchen durch das Abgehen des Präſidenten 
wird beſonders perfide dadurch, daß ein Mitglied von der üblichen Gepflogenheit, getrennte Abſtimmung 
des Kabinets, der polniſche Landsmannminiſter, zuzulaſſen, gezwungen geweſen wären, zugleich 
perſönlich mit der Mehrheit ſtimmte. Für den letztenſmit der Abſtimmung zu Gunſten der 
Schritt iſt die Geſammtregierung verantwortlich. deutſchen Staatsgewerbeſchule für die 

Es wird fo verſtändlich, daß die Deutſchen und zwar[ Errichtung einer tſchechiſchen Staats: 
durch die Bank und nicht allein die Schönereriſchen undſgewerbeſchule zu timmen Solange der Poſten 
Wolfſchen Alldeutſchen von einer tiefen Empörung „Cilli“ in dem Budget enthalten fei, würden die Al- 
gegen das wortbrüchig erſcheinende Miniſterium 
erfüllt ſind. Die deutſche Volkspartei hat darauf 
ſtrikte Obſtruktion und Verwerfung des ganzen 
Etats erklärt, ſolange nicht den Deutſchen Genug⸗ 
thuung für das Vergangene und Garantie gegen 
ähnliche Vorfälle für die Zukunft gegeben ſei. Herr 
Körber hat darauf nach dem vorliegenden Telegramm 
geantwortet, ohne gegenſeitige Verſtändigung der 
Nationalitäten komme man einmal im vielſprachigen 
Oeſterreich nicht weiter; er ſelber müſſe neutral ſein, da 
weder die Slaven noch die Deutſchen über eine 
parlamentariſche Majorität verfügten. Die Entſcheidung 
liege, wenn die ſtreitenden Nationalitäten ſich nicht 
direkt einigten, in jedem Einzelfalle immer bei den 
nicht am Natfſonalkampfe betheiligten Parteigruppen. 
Mit letzterem Worte iſt natürlich das klerikale 


an dem Gymnaſium der in nordöſtlicher in ſtärker mit|protejtiren 
jlonenijcher Bevölkerung durchſetzten Richtung belegenenſauch die 
Stadt Marburg errichtet werden ſollten. Dieſes Kom⸗ 
promiß wurde wirklich angenommen, aber mit der im 
letzten Augenblick durch die Klerikalen hineingebrachten 


öſterreichiſchen Bundesverhältniſſes, vor aller 
Welt erneut zu bekunden, wie unerſchüttert und ungetrübt 
das Vertrauen und die Freundſchaft der maßgebenden 
Stellen hüben und drüben ſind. Es kann ſich endlich 
auch lediglich um die Erfüllung einer bloßen Höflichkeits⸗ 
pflicht handeln, als Graf Bülow die Straße über Wien 
eingeſchlagen hat. Wie gejagt, möglich iſt Alles und für 
Alles laſſen ſich mit leichter Mühe begründende 
Kommentare liefeern. 

Daß es den beiden Staatsmännern, wenn ſie heute 
in Wien zuſammentreffen, an Geſprächsſtoff nicht fehlen 
wird, iſt ſicher. Die politiſche und wirthſchaftspolitiſche 
Lage bietet der Anknüpfungspunkte genug. Da indeſſen 
die wirthſchaftlichen Fragen noch lange nicht ſpruchreif 
ſind und in rein politiſcher Hinſicht eine vollſtändige 
Uebereinſtimmung zwiſcheu den maßgebenden Stellen 
in Berlin und Wien herrſcht, ſo iſt mehr als ein allge⸗ 
meiner Meinungsaustauſch von der Ausſprache der 
beiden Staatsmänner nicht zu erwarten. Beſondere 
Abmachungen ſind nicht erforderlich und werden gewiß 
nicht getroffen werden. Dies darf man jedenfalls als 
feſtſtehend annehmen. Im Grunde genommen lohnt es 
ſich überhaupt nicht, über dieſe Reiſe große Betrachtungen 


Anſtalt ſtimmen. Das Vorgehen des Prüfidenten habe 
daher die Alldeutſchen mit tiefſter Empörung erfüllen 
müſſen. So ſcharf nun auch die Form der Abwehr 
geweſen ſei, ſo habe ſich dieſe doch nicht gegen die 
Perſon des Präſidenten gerichtet. Darauf wurde die 
Sitzung geſchloſſen. 


Ruheſtörungen in Belgien. 
Seit einigen Tagen gährt es in den belgiſchen Städten; 
faſt aus allen Theilen des Landes werden Unruhen 
gemeldet, die theilweiſe einen recht bedrohlichen 


Tumulte bot die Ausweiſung einiger ſpaniſcher 
Abgeordneten, welche in Brüſſel am Dienstag Abend 
einer Verſammlung im Volkshauſe beigewohnt und da⸗ 
ſelbſt ein Hoch auf eine zu errichtende belgiſche Republik 
ausgebracht hatten. Sie wurden geſtern Vormittag 
von der Pplizeinerwaltung benachrichtigt, daß fie ſofort 
Belgien zu verlaſſen hätten. Eine aus Sozialiſten be⸗ 
ſtehende Volksmenge, der eine rothe Fahne voran⸗ 
getragen wurde, begleitete ſie nach dem Südbahnhofe, 
und gab bei der Abfahrt ihren Beifall kund. In dem⸗ 


> > I ön welcher von 

mit einander zu leeren. F e : | s | ar zig zul en zzo 1081 Sozialiſten 
Es laſſen ſich eben mit der größten Leichtigkeit, mit], lieg chte vor, die von ganz drängten fih an ebf see Rónigć ufd ſchwenkten 
wenig Phantaſie und viel Wichtigthuerei an jeden Schritt wi, belie rothe Fahne unter Hochrufen anf das allgemeine 4 


Wahlrecht und die Republik. 
In der belgiſchen Repräſentantenkammer wurde 


dieſe Ausweiſung von dem Sozialiſten Furnemont zur 


einer im großen politiſchen Leben ſtehenden Perſönlichkeit 
alle beliebigen Kombinationen, auch ganz widerſpruchs⸗ 
volle, knüpfen. Aber das Richtige treffen ſie ſelten. 
Uns fällt es nicht bei, den Beſuch in Wien zu unter⸗ 
ſchätzen. Aber wir möchten doch andererſeits auch da⸗ 
vor warnen, ihm eine größere politiſche Bedeutung bei⸗ 
zumeſſen, als ihm natürlicher Weiſe zukommt. 

Es mag ſein, daß der Reichskanzler aus der Unter⸗ 
redung, die er kurz vor ſeiner Abreiſe mit dem deutſchen 
Botſchafter in Wien, Fürſt zu Eulenburg, in Venedig 
gehabt, den Eindruck gewonnen hat, daß eine perſönliche 
Beſprechung zwiſchen ihm und dem leitenden Staats⸗ 
manne Oeſterreich⸗Ungarns angebracht erſcheine. An 
ſich lag dazu keine zwingende Veranlaſſung vor. Das 
deulſch⸗öſterreichiſche Bundesverhältniß iſt durchaus klar 
und vollſtändig unabhängig vom Dreibunde bezw. 
von der Frage der Verlängerung des Dreibundes, 
Es mag ſein, daß Graf Bülow s nach feinen 
Anterredungen mit dem italieniſchen Miniſter Prinetti 
zur Klärung und Feſtigung des öſterreich⸗italieniſchen 
Verhältniſſes in Wien feine guten Dienfte anzubieten 
Veranlaſſung nehmen wollte. Es mag ſein, daß es dem 
deutſchen Reichskanzler angebracht erſchien, gegenüber 
den vielfachen Beſtrebungen zur, Lockerung des deutſch⸗ 


Kleines Feuilleton. 


malarbeitstag. 
e im Sommer, 
Uhr. Die erſte 
gegangenen Des 
“pon beſonderer 


i N 
Wichtigkeit, fo mußte der wachthabende Ghee woh 


oder übel ſogar die Nachtruhe des oberſten są i 


des Zollvertrages beſeitigt zu haben. 
politiſche Freundſchaft mit wirthſchaftlicher Gegnerſchaft un⸗ 
vereinbar. ' 


meife fpreche allen Geſetzen der Gaſtfreundſchaft Hohn, 
alle auſtändigen Leute würden die Regierung deswegen 
tadeln. Redner entbot den ſpaniſchen Deputirten den 
Gruß der belgiſchen Demokratie und beantragte die 
Dringlichkeit für eine den Gegenſtand betreffende Inter⸗ 
pellation. Juſtizminiſter van den Heuvel erklärte, er 
ſtehe zur Verfügung der Kammer. Das Haus beſchloß 
darauf, die Berathung der Interpellation bis nach 
Erledigung der Tagesordnung zu vertagen. 

Größere Zuſammenſtöße werden uns tele⸗ 
graphiſch aus einer Reihe belgiſcher Ortſchaften ge⸗ 


meldet: 
Brüſſel, 10. April. (W. T. B.) 

Cima 1000 Perſonen zogen geſtern Abend vom 
Volkshauſe nach der Rue Senten, wo ein klerikaler 
Deputirter wohnt. Die Polizei trat der Menge ent: 
gegen; mehrere Perſonen, darunter drei Schutz⸗ 
leute, erlitten Verletzungen. ; 

Bei der Rückkehr von einer Verſammlung in Va 


tralitäts⸗Miniſterium erſchüttern. Der Anlaß ift an ſichdeutſchen.) Die Abgeordneten Derſchatta und Ba: 
ein geringer, aber die Nebenumſtäude machten ihn fürſreuther erheben gegen die Auffaſſung des Präfidenten 
die Deutschen wichtig und trieben fie zu einer Erbitterung | Einſpruch und verlangen getrennte Abſtimmung. 

deren Berechtigung nicht zu verkennen ift. Es handelt] Als der Präſident den Antrag Bareuther auf ges 
ſich um die alte Frage des Gymnaſiums für die deutſcheſtrenntesAbſtimmen nicht zurAbſtimmung bringt, beginnen 
Stadt Steiermarks, Cili. Die deutſche Forderung, daß die Alldeutſchen einen ohrenbetäubenden 
die dort auf dem Verwaltungswege und geſetzwidrigſanhaltenden Lärm und ſchlagen mit Eiſen⸗ 
im Jahre 1895 errichteten floveniſchen Parallel⸗ſſtäben, Büchern ec. auf die Pultdeckel, pfeifen 
klaſſen beſeitigt würden, iſt unerfüllt geblieben. jund lärmen ununterbrochen. Sobald der 
Der i 1 80 ay une 15 : dem 9815 1 Eni 5 dake um fig oon zu 
ährigen Budget enthalten und die Deutſchen wollten] verſchaffen, beginnt der Lärm aufs eue. l ; 4 } É 
155 allein Befeitigen, Der Miniſterpräſident Körber Wie ae Parteien verhalten ſich ruhig. Die Couviere gaben vergangene Nacht mehrere Perſonen 
fürchtete davon eine gefährliche flaviſche Obſtruktton.] Szene dauert etwa zehn Minuten. Da hierauf der] Schüſſe auf das Pfarrhaus und Vikarhaus ab. In 
Es kam daher zu einem Kompromiß, wonach die flove⸗ Präſident unter anhaltendem ohrenbetäubenden Lärm Antwerpen ſind beſondere Sicherheitsmaßregeln ge: 
niſchen Parallelklaſſen in Cili aufgehoben, dafür aber liber die nicht ftrittigen Reſolutonen abftimmen läßt troffen zum Schutze der klerikalen Deputirten ; deren 


einzelne Zeitungs ⸗Abſchnitte, die Tag für Tag im Aus- ſihrem Platze. Das Arbeitszimmer ſtrahlt ſeinem Be⸗ 
wärtigen Amte und an anderen Stellen mit beſonderer[wohner die Ordnung und Klarheit des eigenen Geiſtes 
Rückſicht auf den Intereſſenkreis des Reichskanzlers wieder. ‘ 
herausgeſucht werden. Dieſer Kreis ift vielumfaſſend] Der Abend bringt endlich auch dem Menſchen einen 
daher giebt es ae a on gange Mio Sogn Fae 1 5 Rn des Staatsmannes: eine 
Ausſchnitten und faſt immer mehr, a albesſzwangloſe Unterhaltung mit guten Freunden bei und jungen Manne. Ein Weib als nicht verheirathet fenntli 
Sundex, „Eine orfcte Bal davon gang regeimägilnug Lie, Mm, ofen Gt der Gangler aus bije au Maten fet nie e oer erde eng wee 
eig n Politi n 5 ; t 
we ijatonziera Aa Ak vorle a a I Ehe oe alte Geigenun gen in Kunſt un e 
enutzt Graf Bülow ausgiebig die in verſchiedenenſſchichtliche Probleme, Rückblicke in die Antik 
Formaten jad feinem wi 1 y 0 de . 4 die Soften des Geſpy che un di 
f|Die zur raſchen Niederſchrift von Aufragen un ektivenſder Hausherr ebenſo gern ſelbſt theilnimmt, wie er 
dienen. i Anderen zuhört, Gegen halb elf empfehlen ſich die 
Gern ſucht der deutſche Staatsmann ein paar Minuten Güſte des kleinen Kreiſes. Nach ihrer Verabſchiedun 
ür das Studium der Witzblütter zu erübrigen. Alleſaber tauchen noch einmal die iſſen R 
erregen Karikaturen żuł feine Perſon und ſeine auf, deren Inhalt den Gage noch Bio" dad e 
fairey dorrhin beruft 8 Vorträge hält er d Politik RAR gendes e ge Ae en and 1 i kann, wenn er ihn gründlich aus- 
figli orthin berufen. eine Vorträge mehrere ſtattliche Bände. er erſte tra „koſten will — den Normalarbei 
in der Regel Abends, muß aber auch den Tag über igen Subutitiigen Bülows das Motto: „Sollen . 
e eee as! A helm 110 Dich die 1 nicht e 90 are aa A 
unmittelbare Verkehr zwiſchen Kaiſer ilhe dem Kirchthurm fein.” (Aus Goethes „Zahmen Venien”, 
Die Nachmittagspauſe findet an weniger belaſteten 
ihren Abſchluß mit einem kleinen Spaziergang 
10 Uhr ab | loſſener ra En hinten. Häufiger freilich tritt bald nach dem 
Mappen in daß ge 10 on Frühſtück die Arbeit wieder hl eko De⸗ 
0%. Bergen die umfangreichen Eingänge aus den ver⸗ peſchen ud und died Wiflanscheſs tn end ana 
ſchiedenen Reichsämtern und Minifterien, Berichte der|die Reſſor die Pflichten einer ſehr ausgedehnten Privat, 
0 Ale kaja A vr Deinen zu erfüllen. Aus feiner Bipfomntiichen 
n oten der dei n reußiſchen Reſſorts — 0 Filo! i it des Diktir 
die ſammtlch der Prüfung kał, a. duma anneal Gauibagn Hat Graf Bülow die Gewohnheit des Dittirens 


Die Bezeichnung „Fräulein“, eines Diminutivs, dem eine 


der Würde und Stellung eines geſchlechtsreifen und zu 
denkender Selbſtändigkeit herangewachſenen weiblichen 
Weſens. Man ſage ja auch nicht „Herrlein“ zu einem 


letztere Selbſtbezeichnung „unverehelichte Mütter“ von 
mancher ſchweren Pein befreite, fole nur nebenbei 
erwähnt werden. i > 


Napoleon I. und Marie Lonife. f 

Frédéric Maſſon, der unermüdliche Hiſtoriograph der 
napoleoniſchen Epoche, hat ſoeben ein neues Napoleons 
Buch erſcheinen laſſen, das ſich mit den Beziehungen 
des großen Corſen zu ſeiner zweiten Gemahlin Bee 
ſchäftigt. Die Prinzeſſin haßte den Unterdrücker ihres 
Vaters. Als ſie einmal als junges Mädchen den 
Plutarch für die Jugend“ las, reſumirte fie in einem 
Briefe an ihre Erzieherin und Oberhofmeiſterin, die 
Gräfin von Colloredo, ihre Eindrücke folgendermaßen: 
us Es ifi die Lebensbeſchreibung der berühmten 
Männer von Homer bis Bonaparte. Dieſer Name 
ſchändet das ganze Werk, und ich hätte lieber geſehen, 
daß das Buch mit Franz II. geendet hätte, der auch 
Hervorragendes geleiſtet hat, während der andere nur Un- 
bódattint, | i gerechtigkeiten beging und einige dänder ihrer rechtmäßigen 
Referentin Dr. jar. Marie Słajóte fapte die Sache were Sram Am 28. Februar 1810 Ihrich die 


f Q ündli : u i Prinzeſſin: „Ich bin bereit, mein eigenes Glück dem 
Um 12 Uhr beginnen mündliche Vorträge, die fic häufig übernommen, W e DE iż von der Schöpfung der Staatswohle zu opfern, da ich überzeugt bin, daß man 
bis zum Schluſſe der zweiten Nachmittagsſtunde hin⸗ abgeht. chmittags an beginnen die eigent⸗ betonte ſie bie & Hen Zur Gegenwart übergehend, das wahre Glück nur in Erfüllung ſeiner Pflichten finden 
ziehen. Die Staatsſekretäre des Aeußern und des Von 5 Uhr nan der letzte Beſucher mit derſelbenſgeſetzbuch nur bach ać daß das neue Bürgerliche kann.“ Am 13. März reiſte die Prinzeſſin, nachdem 
Innern erſcheinen fajt täglich vor ihrem Chef. Auch lichen Empfänge, e ürdigkeit hinausgeleitet ift, die freilich von Weib Me von Frauen ſpreche (einmal] zahllose offizielle und religibſe Zeremonien ſtattgefunden 
der Marineſekretär Admiral Tirpitz iſt kein Teltener unwandelbaren Lieben, 1 qte er en SUR aul I Ra ei 18 dern bei Erwähnung einer gewiſſen hatten, unter Trompetengeſchmetter, Trommelſchellen, 
Beſucher. Die Frügſtücksſtunde (nach 1 uhr) kann oft den erſten empfing mirit Bat ar Uhr iſt meiſt über⸗ dagegen WH Belen), die prenßiſchen Rechtsbücher Glockenklang und Kanonendonner mit der Poſt nach 
genug nicht eingehalten werden. Zwiſchen dem Morgen⸗ die Uhr. Die Eſſensſtunde, Ia Gäſte, haben ſchon Bezeſchnum Man Fraueneperſonen reden, während die Frankreich. Napoleon erwartete die Gattin mit Ungeduld, 
kaffee und dem in vielen Fällen zu einem Nachmittags- ſchritten. Die Gräfin, a e iſt gan ethan. |fei, Di A ets onnesperfonen aus ihnen verſchwunden denn er war aufrichtig verliebt. Er ſchickte Eilboten auf 
955 5 Frühſtück wird dem Körper an fee be eine Reste, kein Aktenſtück bleibt auf mee Fiel e ee en me ‘At Bees Na eee o rn aum dur Abe 

echt zu Theil. : zraf Bülow | e: (PASY. oats W WOJEN vorzugt, ind e mit Diejerjder Vorbereitungen hinzuwirken. zwi "i c 
Eine Kurze Rubepaufe nach dem Srühftfit benutzt der dern Shreistiil) auri, Blei, Bederhalter, bie lehrerin cine Sehrerin Get ihrer Beförderung zur Ober- ſcg elbit A DAŁA „Bunt a Mefallenr, Er 
Kanzler zur Durchſicht der Zeitungen. Dazu kommenlkleinſten Bedarfsgegenſtände liegen gen auszeichnete, trotzdem dieje unverheirathet war. liep Schuſter und Schneider kommen, um ſich neue 


„Welcher der beiden in der Anrede gebräuchli 
Titel ſteht gegenüber der Bezeichnung e dm 
„Fräulein“? Iſt der bisher 
echtigt? Oder kann das Weib 
ch dem Man 


grammen, auch dann fort, wenn ſich der Monarch auf 


Reiſen befindet. 


deutſchen niemals für die Errichtung einer tſchechiſchen 


(Charakter angenommen haben. Den äußern Anlaß der 


Sprache gebracht; dieſer führte aus, diefe Handlungs⸗ 


gewiſſe Geringſchätzung (2) anhafte, entſpräche nicht 


im Wege, daß jedes Fräulein H Frau nenne. Daß 


ja 


| 
N 
i 


aed 


‘brigaden fiğ marſchbereit zu halten. 


bewacht. 

Ein Volkshaufe drängte in Schaerbeck drei 
Schutzleute in ein Kaffeehaus, plünderte daſſelbe und 
gab Revolverſchüſſe ab. Die Schutzleute wurden ver⸗ 
wundet. Ein Offizier wurde niederlagen. Ein 
anderer Haufe durchzog die Straßen und 
warf Steine in die Fenſter des Lehrerſeminars. Vor 
dem Polizeibureau der Rue Saint François fanden 
Abends Maſſenanſammlungen ſtatt. Revolverſchüſſe 


wurden abgegeben. 


In Gent wurden einige von Brüſſel heimkehrende 
klerikale Deputirte bei ihrer Ankunft am Bahnhof mit 
Ziſchen und Johlen empfangen. Die Polizei, welche 
dieſelben in ihre Wohnungen geleitete, wurde mit Steinen 
beworfen. 
denen 20 Perſonen verletzt wurden. Eine Abtheilung 
Lanciers ift eingetroffen zurUnterſtützung derchendarmerie. 
In Lüttich wurde im Laufe von Kundgebungen 
geſtern Abend der Deputirte Troclet ver⸗ 
wundet. 
| Gin Trupp von 1500 Perſonen begab ſich geſtern 
zum Empfang der ſozialiſtiſchen Deputirten zum Bahn 
hof und zog dann nach einem Arbeiterlokal. Die 
Polizei zog blank und zerſtreute die Menge, wobei 
4 Perſonen verwundet wurden. 
„Mit Rückſicht auf die Möglichkeit weiterer Ruhe⸗ 
ſtörungen hat der Kriegsminiſter die Einberufung 
der Jahrgänge 1898 und 1809 der Milizen 
e 
1898 des arten ter und pis ne 


‘tegiments und der Verwaltungstruppen 
angeordnet. Ebenſo haben ſämmtliche Gens darmerie⸗ 


Aus Südafrika. 


Kritzingers Freiſprechung. 

Daß Kritzinger, der tüchtigſte Kommandant, den die 

deren in die Kapkolonie entſendet haben, und der nur 
deshalb in engliſche Gefangenſchaft fiel, weil er einen 
verwundeten Kameraden nicht zurücklaſſen wollte, frei⸗ 
geſprochen wurde, ift eine der bemerkenswertheſten That- 
ſachen, die ſeit langer Zeit aus Südafrika zu berichten 
geweſen find. Weſſen hatte man Kritzinger angeklagt? 
Des Verbrennens und Plünderns von Farmen, des 
Erſchießens von Eingeborenen, die den Engländern 
Kundſchafterdienſte gethan hatten, Vergehen, deret- 
wegen andere Boeren « Führer, vor allem Lotter 
‚und Scheepers, ins Jenſeits befördert worden 
‘find. Auf otters Sündenregiſter ſtand auch noch 
Rebellion, denn dieſer hatte erſt bei Ausbruch des Krieges 
die Oranjeſtaatsbürgerſchaft erworben. All dieſes, auch 
die Rebellion — denn auch er war Kapländer gemefen, 
hatte stinger auf dem Kerbholz; wie follte er alſo ein 
anderes Urtheil erlangen? Aber nichts hat Beſtand: 
ſchon die Anklage der Rebellion fehlte; über die anderen 


Punkte aber wurde mit einer Gewiſſenhaftigkeit zul 


Gericht geſeſſen, die ſehr angenehm von den Prozeſſen 
gegen Lotter und Scheepers abſtach. 

Ueber das Kriegsgericht, welches über Kritzinger zu 
urtheilen hatte, wird uns telegraphiſch gemeldet: 


London, 10. April. (W. TB.) 

Aus Graaf⸗Reinet (Kapland) theilt Reuters⸗Bureau 
mit: Das Verhör Kritzingers, deſſen Freiſprechung bereits 
gemeldet, begann am 3. April. Kritzinger war wegen 
Ermordung eingeborener Kundſchafter angeklagt, die 
Beſchuldigung, er habe einen Eiſenbahnunfall herbei⸗ 
geführt, wurde zurückgezogen. Es wurde durch Zeugen⸗ 
ausſagen feſtgeſtellt, daß Leute aus Krigingers om- 
mando unbewaffnete eingeborene Kundſchafter erſchoſſen 
haben. Ein von Kritzinger gefangen genommener 
Kundſchafter ſagte jedoch aus, daß man ihn gut behandelt 
und ſpäter freigelaſſen habe. Die Zeugenvernehmungen 
wurden am 4. April geſchloſſen. 


Das Kriegsamt forderte Lord Kitchener telegraphiſch] E r 


auf, Kritzinger mit Schonung und Eutgegenkommen zu 
behandeln, 
LJ S * 
Friedensgerüchte. 


Es kam zu Zuſammenſtößen, beil 


Donnerstag 


afrika nicht geführt. Die Boerenführer hätten 
einſach nur die Erlaubniß nachgeſucht, zuſammenkommen 
zu dürfen, um über die Einſtellung der Feind, 
jeligfeiten zu berathen. Ob die Boerenführer 
irgend ein Anerbieten machen werden, könne er, Redner, 
nicht ſagen und noch weniger könne er ſagen, ob ein 
ſolches Anerbieten, wenn es gemacht werden ſollte, 
befriedigender Natur ſein würde. Er ſelbſt ſei nicht 
ſehr zuverſichtlich, 

Meldungen, die der Boerenregierung in Brüſſel 
direkt zugegangen ſind, beſtätigen, daß bis Ende März 
die Verfaſſung des Boerenheeres vorzüglich geweſen 
und die gegenwärtige Lage für die Boeren derartig 
ge t te wie ſeit den erſten Tagen der großen Boeren⸗ 

ege nicht. 
Der „Sheffield Telegraph“ will wiſſen, daß Lord 
Roſebery von Egypten aus, wo er ſich jetzt befindet, 
nach Südafrika weiter reifen wird. Möglicherweiſe 


hängt dies damit damit zuſammen, daß er noch in Kap⸗ Vortrag des Chefs des 


ſtadt mit ſeinem älteſten Sohne, Lord Dalmeny, zu⸗ 
fammentrefjen will, der fi) mit dem Nachſchub ſeines 
Regiments (Grenadier⸗Garde) nach eingeholter Bewilli⸗ 
gung auf den Kriegsſchauplatz begiebt. Der „Sheffield 
Telegraph“ will aber erfahren haben, daß die Reiſe auf 
Wunſch des Königs erfolgt und daß Lord Roſebery 
„mit einer Miſſion betraut iſt.“ 


u 
„Zu den bisherigen engliſchen Verluſtliſten 
über den Kampf am Hartfluß kommen noch 6 Todte und 
49 Verwundete hinzu. 

Die Londoner Blätter veröffentlichen heute eine 
Zuſammenſtellung, wonach die Engländer feit Beginn 
des Krieges 29536 Offiziere und Mannſchaften 
an Todten in Südafrika verloren haben. Und die 
Ziffer der Ganzinvaliden, Krüppel ud Siechen? 

Die Nachricht, der älteſte Sohn des Präſi⸗ 
denten Krüger habe den engliſchen Treueid abge⸗ 
legt, wird von Utrecht aus als unbegründet erklärt, 
Es handelt ſich wahrſcheinlich um eine Verwechslung 
mit dem Sohne eines Krüger im Diſtrikt Ruſtenburg. 
Kaſpar Krüger ſei noch bei ſeinem Kommando. In 
dieſelbe Rubrik engliſcher Lügennachrichten wird wohl 
guch die heutige Reutermeldung einzureihen ſein, Prä⸗ 
fident Steijn leidet an einer Augenkrankheit, durch 
welche er mit Erblindung bedroht iſt. 

Der Gouverneur von Illinois, Yates, kündigt an, 
daß er, nachdem Präſident Rooſevelt die fernere Ueber⸗ 
mittelung zugeſagt habe, einen Fonds von einer Million 
Pfund — 20 Millionen Mark — für die Kon⸗ 
zentrationslager in Südafrika durch den 
amerikaniſchen Hilfsausſchuß aufbringen 


werde. 


” . 


* 
In der Angelegenheit des ermordeten Berliner 
i Miſſionars Heefe 
möge auf folgende Erklärung hingewieſen fein, die 
Staatsſekretär Freiherr v. Richthofen 
am 13. Januar im Reichstage abgab: 
„Ein Theil der Miſſionare hat die deutſche Staats⸗ 


ungehörigkeit entweder überhaupt nicht mehr oder doch nur jetzt alle ſeine Geſchäfte erledigt werden. 


neben der Staatsangehörigkeit der Boerenrepubliken. In 
ſolchen Fällen hat die engliſche Regierung eine Intervention 
abgelehnt. Mir iſt z. B. folgender Fall kürzlich bekannt 
geworden. Ein  Miffionac mit Namen Heeſe, 
ich glaube von der Berliner Miſſion, it auſcheinend von 
Angehörigen des engliſchen Heeres ermordet worden. Der 
Kalſerliche Konſul hat ſich fofort mit der englischen 
Militärbehörde in Verbindung geſetzt, welche auch die 
Unterſuchung mit vollem Eifer eingeleitet hat. Als der 
Konſul ſich dann an den Vater, der gleichfalls Miſſtonar in 
Südafrika ijt, wandte, ſchrieb dlejer zurück: Mein Sohn ift 
britiſcher Unterthan, und ich kann daher eine 
Intervention für dieſen beutſcherſeits nicht bean⸗ 
ſpruchen, 


Politiſche Cagesüberſicht. 


Su der geſtrigen Sitzung der Zolltarifkommiſſion 
te man die Vormittagsſtunden mit einer weiteren 
höhung der Obſtzölle aus. In der Re⸗ 
gierungsvorlage war auf getrocknete und gedarrte 
Aepfel und Birnen 8 Mk., Aprikoſen, Pfirſiche 10 Mk., 
Pflaumen aller Art unverpackt oder nur in Fäſſern und 
Säcken bei mindeſtens 80 kg Rohgewicht 5 Mk., in 


füll 


Gerüchte aller Art über die Friedensverhandlungen anderer Verpackung 10 Mk., auf anderes getrocknetes 
wurden geſtern an der Aida ete verbreitet; die oder gedarrtes Obſt 8 Mk. Zoll gelegt, während der 


Regierung verweigerte jede Auskunft. 
Bureau mittheilt, widerſetzen ſich die Oranjeboeren den 


Wie Reuters bisherige Zoll für all dieſe Waare in allen Fällen 4 Mk. 


betrug. Nach längerer Debatte wird ein Antrag Spahn, 


verſöhnlichen Vorſchlägen der Vertreter Transvaals. für Aepfel und Birnen 10 MŁ, für Pflaumen unverpackt 
Weiter erfährt daſſelbe Bureau, die Gerüchte beruhenſoder nur in Fäſſern 2c, 10 Mk., in anderer Verpackung 


auf bloßem Gerede und entbehrten jeglicher Grundlage.] 15 Mk. Zoll zu erheben, angenommen. Bei P 


oſition 48 


In Londoner amtlichen Kreiſen fei keine Nachricht über (Mus, gemahlenes, gegohrenes Obſt und dergl.) bleibt 


den angeblichen Fortſchritt der Friedensverhandlungen 
eingegangen. i 
London, 10. April. (W. T.⸗B.) 

Lord Balfour hielt geſtern in Leeds eine Rede, in 


es bei dem Satz der Vorlage, der gegen den beſtehenden 
Tarif eine Erhöhung von 4 auf 5 Mk. erhält. Für 
Südfrüchte, die ſodann an die Reihe kamen, läßt die 
Vorlage es mit einigen Ausnahmen bei den bisherigen 


Sätzen bewenden. Hier wurden die Zollſätze der Vor⸗geiſtlichen 


welcher er erklärte, Verhandlungen im cigent: lage unverändert angenommen. 


Kleider machen zu laffen, und lernte fogar Walzer kriegeriſchen stimmung, die damals in denGemüthern wogte, nichts weiter vorliege, als ein höft bedauerliches 
die daß der Fürſt ſehrenergiſche Telegramme nach Paris erließ, Verſehen, und daß bereits Alles geſchehen fei, um 
reichen Ausſtattung ſeinerf die natürlich auch dort ihre erwünſchte Wirkung nicht ver⸗ die bemängelten Ueberſchreitungen der neutralen Zone 
n, Dieſe Epiſode folte eine recht interejjante|jofort zu beſeitigen; hinzufügend, daß der franzöſiſchen 
Kehrſeite in Paris ſelber haben. Bei der genialen Art Regierung 
Franzoſen häufig üblich] blutigen Konflikt heraufzubeſchwören, deſſenEnde Niemand 


tanzen. Er überwachte auch perſönlich 
Herſtellung der ſehr 
Gattin. Da gab es zum Beiſpiel 12 Dutzend fehlten. 


Hemden, von ſeinſtem Batiſt mit Stickereien, ein Dutzend 
oben und unten mit echter Valencienne garnirt; 80 Dutzend 
Taſchentücher; 24 Nachtjacken, 12 aus feinem Batiſt und 


12 aus Perkal; 24 Nachtmützen 2c. Er, der ſonſt fo 


ſparſam war, kaufte für ſeine Frau 48 Paar Pantoffel 
zu 8 Fr. das Paar. Die erſte Zuſammenkunft zwiſchen 
den Neuvermählten ſollte am Abend des 27, März auf 
freiem Felde zwiſchen Compiègne und Soiſſons ſtatt⸗ 
finden — natürlich in ſehr förmlicher Weiſe. Unter 
einem Zeltdache ſollten der Kaiſer und die Erzherzogin, 
umgeben von hohen Würdenträgern, auf einander zu⸗ 
gehen und ſich auf ein Zeichen des Zeremonienmeiſters 
zum erſten Male küſſen. Napoleon aber warf das 
ganze Programm über den Haufen. Er fuhr mit 
jeinem Schwager Murat incognito von Gompiegne 
aus der Braut entgegen und machte erit bei der Relais⸗ 
ſtation Courcelles Halt. Es war ſtockfinſtere Nacht und 
es regnete in Strömen, ſo daß der Kaiſer unter der 
Vorhalle der Kirche Schutz ſuchen mußte. Plötzlich hörte 
man Schellengeklingel und Pferdegetrappel: die Braut 
kam. Als der Wagen hielt, ſprang Napoleon hinein 
und küßte die Prinzeſſin ohne weiteres herzhaft ab. 
Murat mußte bei diefer Szene laut auflachen. Dann 
fuhr man zuſammen nach Compiègne. Kapitän Parquin, 


ein feiner Frauenkenner, ſchilderte die Prinzeſſin 


folgendermaßen: „Sie ſcheint eine ſehr hübſche Perſon 
zu ſein, denn ſie hat eine elegante Taille, ein ſehr friſches 
Geſicht, ſchöne Zähne und hübſche Hände, ein ſicheres 
Zeichen, daß auch die Füße hübſch find“ 


Gitte intereſſante Epiſode aus dem Leben des 
Grafen Walderſee, 
die er einſt im Freundeskreiſe zum Beſten gab, ſei heute 
hier wiedererzühlt: 

Bekannt iſt eine Szene, die am Einzugstage 
der Truppen in Berlin in der ſonſt ſo ruhigen 
Behrenſtraße (damals Zugang zum Generalſtabsgebäude) 
ſich zutrug, als Fürſt Bismarck die Nachricht erhielt, 
daß die Vorpoſten der Franzoſen vor Paris 
die als neutral vereinbarte Zone Aber: 


der Inſtruktion, die bei den 
war, waren die franzöſiſchen Soldaten, die das Zuwerfen 
alter Vertheidigungslinien beſorgen ſollten, in die für 
neutral erklärte Zone hineingewandert und hatten ſich 
dort harmlos zu dieſer friedlichen Arbeit angeſtellt. 
Die gewiſſenhafteren deutſchen Kommandeure, denen die 
offenbare Verletzung der feſtgeſtellten Grenzen alsbald 
klar wurde, hatten aber natürlich ſofort nach Berlin 
Meldung gemacht und erhielten, wie oben angedeutet, 
den ſtrikten Befehl, anzugreifen, wenn bis 
Mitternacht nicht ſämmtliche franzöſiſchen 
Truppen aus dem fraglichen Gelände zurück⸗ 
gezogen worden ſeien! Eine ähnliche Depeſche 
war bei der franzöſiſchen Regierung und auch bei dem 
Grafen Walderſee eingelaufen, der damals deutſcher 
Geſchäftsträger in Paris war und die nicht leichte Miffion 
hatte, die durch den Krieg unterbrochene diplomatiſche 
Vertretung Deutſchlands in Frankreich wieder in die 
Wege zu leiten. > 
Mit Sicherheit war anzunehmen, daß bei der Prompt: 
heit, mit der in der damaligen kriegsluſtigen Stimmung 
unſerer Truppen der Befehl ausgeführt worden wäre, 
blutige heftige Zuſammenſtöße, wenn nicht weitere Folgen, 
als Früchte des Telegramms zu erwarten waren. Der 
Graf, der ſoeben erſt in Paris eingetroffen war, hatte 
ſich noch nirgends vorgeſtellt und konnte, da er 
ſich noch in Reiſekleidern befand und ihn nur 
noch einige Stunden von Mitternacht trennten, 
unmöglich in Verſailles feine Kreditive überreichen. 
Er fuhr daher ſofort, wie er war, nach dem Haupt: 
quartier Mac Mahons, das ſich im Palais des 
Auswärtigen Miniſteriums befand und traf dort Alles 
in offenbarſter Aufregung; Ordonnanzen ſprengten 
durch die Straßen, Offiziere liefen Trepp auf und ab, 
und die Spannung in allen Mienen ließ errathen, daß 
man dort bereits unterrichtet tet. Sofort und mit aus: 
geſuchter Höflichkeit wurde der Graf vom Marſchall 
empfangen, der, ebenfalls in erklärlicher Erregung, den 
deutſchen diplomatiſchen Vertreter ſehr willkommen daß 


ſchritten hätten. Es entſprach der enthuſiaſtiſchenlund ihm auf das deutlichſte zu beweiſen ſuchte, da 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Wohnungen und der Bahnhof werden von Polizeillichen Sinne des Wortes würden zur Zeit in Side] Am Nachmittag ſetzte die Kommiſſion ihre Berathungen 


Nr. 83. 


Im deutſchen Theater in Berlin 
brach geſtern Abend infolge Kurzſchluſſes der elektriſchen 
Leitung im Maſchinenraum Feuer aus. Die Gefahr wurde 
bald beſeitigt. 
Schriftſteller Profeſſor Ludwig Pietſch, 
ein Danziger Kind, der ſich auf einer Vergnügungsreiſe 
mit dem Dampfer „Victoria Luiſe“ befindet, wurde in 
Konſtantinopel ausgeſchifft und in das deutſche Hoſpital gebracht, 
Stadtrath Kauffmann⸗Berlin 
hat nach dem „Lok.⸗Anz.“ an den Geſchüften bereits wieder 
Antheil genommen, indem er am Mittwoch bezüglich laufender 
Arbeiten den betreffenden Beamten und Bureaux Informa⸗ 
tionen zugehen ließ. 
Verunglückte Arbeiter. 
In einer Gießerei in cine erfolgte beim Einlaufen 
e von 14 Tonnen geſchmolzenen etalls in die Grube eine 
Dentiches Reich. Exploſion. Dreißig Arbeiter wurden von dem flüſſigen 


danie 1 ia je is Prinz RA ia e wi getroffen und erlitten ſchwere Brandwunden. An dem 
ang i jergarten. Sodar nr Sailer den ufkommen einiger Verunglückter wird gezweifelt. 
F . \ Ueberfahrene Bahnarbeiter, 


Hamburg, 10. April, (Privat⸗Tel.) Geſtern früh wurden 
in der Nähe von Hamburg von einer nach Lübeck fahrenden 
Lokomotive drei Bahnarbeiter, die in Folge des herrſchenden 
Nebels nicht bemerkt worden waren, erfaßt. Einer wurde 
ſofort getödtet, ein Zweiter ſchwer, ein Dritter leicht verletzt. 

Grubenarbeiterausſtand. 

Brüſſel, 10. April. (Tel.) Etwa 2500 Grubenarbelter 
aus dem Bassin du Centre, namentlich in La Zouvidre, find 
gegenwärtig im Ausſtande. . 

Die beiden Geſchäftsinhaber 
der Kaffeefirma Neben, Schulz & Cie. in Hamburg, die kürzlich 
mit drei Millionen Mark Paſſiven in Zahlungs ſchwilerigkeiten 
gerieth, haben Selbſtmord begangen, da ſie eine gerichtliche 
Verfolgung zu geivärtigen hatten. 
Unfall engliſcher Torpedoboote. 

Der engliſche Torpedobootszerſtörer „Crane“ wurde 
bei einem Zuſammenſtoß mit dem Torpedobootszerſtörer 
„Teazer“ ernſtlich beſchädigt. 

Das Moskauer Gefängnif, 
in welchem in letzter Beit eine große Anzahl Studenten 
internirt war, ift von den Inſaſſen in Brand geſteckt 
worden. Die Studenten hinderten die Feuerwehr an den 
Löſcharbeiten, fie wurden dafür zu körperlichen Strafen 
verurtheilt. Die Bevölkerung ift über diefe Vorgänge fer 
erregt. 


10. April. 


bei Poſition 60, Kaffee, fort. Die Vorlage ſieht für 
Kaffee roh einen Zoll von 40 Mk., gebrannt, geröſtet, 
gemahlen von 50 Mk. vor wie bisher. Abg. Dr. Müller⸗ 
Meiningen beantragt für rohen Kaffee einen Zoll von 
30 Mk. Der reine Finanzzoll, der den theuerſten Mocca 
ebenſo belaſte wie die ſchlechteſte Brühe, treffe vor allem 
den armen Arbeiter. Abg. Graf Kanitz vergnügt ſich 
damit, zu erklären, daß von ärztlicher Seite gegen den 
Kaffeegenuß zu Felde gezogen werde. Schließlich wird 
unter Ablehnung aller Anträge für Kaffee die 
Regierungsvorlage angenommen. Für Cacao ſchlägt 
die Regierungsvorlage den bisherigen Satz von 80 Mk. 
vor. Nach einem Antrage Wangenheim wird der 
Zoll auf 65 Mk. herabgeſetzt. 


Civilkabinets v. Lucanus. 
Später wohnte das Kaiſerpaar mit den Prinzen in 
der „Urania“ den Vorträgen des Projeffors Miethe 
und Dr. Selle über Herſtellung farbiger Photo⸗ 
graphien bei. ; 

— Die „Deutſche Tagesztg.“ ſpricht die An⸗ 
ſicht aus, daß ein Geſetz, welches den Kommiſſions⸗ 
mitgliedern Diäten gewähre, ohne Frage ſcheitern 
würde. Entweder allgemeine aer t oder nichts. 

— Admiral Seymour iſt der Rothe Adlerorden 
1. Klaſſe verliehen. Es iſt dieſes derſelbe engliſche 
Seeoffizier, der durch ſeinen ganz unvorbereiteten und 
unüberlegten Zug nach Peking um ein Haar das Leben 
von mehreren Hundert deutſchen Soldaten hingeopfert 
hätte. In Folge einer Indiskretion wurde vor etwa 
Jahresfriſt ein ſcharfes Urtheil des Kaiſers über die 
Führung dieſer Expedition an die Oeffentlichkeit gebracht. 

— Wie die „Magdeb. Zeitung“ mittheilt, wird die 
Zuckerſteuervorlage Sete im Reichs⸗ 
ſchatzamte ausgearbeitet. Sie Möglichkeit, fie in 
den nächſten Wochen noch dem Reichstage zu unter⸗ 
breiten, ſoll zwar vorliegen, aber es ſoll über die 
Angelegenheit noch kein Beſchluß gefaßt worden ſein. 


Kunſt und Wiſſenſchaft. 


Ueber die Verhältniſſe an den königlichen Bühnen 
in Berlin läßt fih die „Nordd. Allg. Zig.“ offiziös wie 
folgt vernehmen: Die Mittheilungen über wichtige 
Aenderungen bezüglich der Leitung der einzelnen Zweige 
des Juſtituts der Königlichen Schauſpiele, welche jüngſt 
durch die Blätter gingen, entſprechen vielleicht hier und 
da gehegten Wünſchen, nicht aber den Abſichten an 
maßgebender Stelle. Die Kapellmeiſter ſind 
und bleiben gleichberechtigt. Der frühere 
Oberregiſſeur wird ſeit ſeiner Penſionirung auf 
ſein Geſuch zwar im Bureau der Generalintendanz be⸗ 
ſchäftigt, jedoch keineswegs in einer leitenden Stellung. 
Der Generalintendant Graf von Hochberg hat 
alle Fäden der Oberleitung in ſeine 
Hand genommen, und es herrſcht nur eine Stimme 
der Anerkennung darüber, wie zuverläffig und ſchnell 


Ein Führer der Alldeutſchen, 
Prof. Dr. Samaſſa, der frühere Chefredakteur der 
„Münch. Neueſte Nachr.“ und jetzige Leiter der „Alldeutſchen 
Blätter“ ift öſterreichiſcher Staatsangehöriger. Die nachge⸗ 
ſuchte Naturaliſation in Preußen tł ihm nach den „Leipz. 
Neueſte Nachr.“ verweigert worden. . 
Der Bau eines Theaters 
iſt in Hildesheim beſchloſſen. Die Geſammtkoſten mit Aus⸗ 
nahme des Bauplatzes wurden auf rund 500 000 Mark ver⸗ 
anſchlagt, wovon die eine Hälfte von der Stadt zinslos herzuleihen , 
die andere von einer zu gründenden Aktiengeſellſchaft auf⸗ 
zubringen iſt. Den Grund und Boden giebt die Stadt her 
Unfall auf der Straßenbahn. t 

Mülheim a. Rh., 10. April. (Tel.) Auf der Straßen⸗ 
bahnſtrecke Mülheim⸗Heiſſen wurde in Folge einer Störung 
in der Leitung ein in voller Fahrt befindlicher Wagen zurück⸗ 
geſchleudert. Die Bremſe verſagte, der Wagen ſtürzte um. 
9 Perſonenwurdenſchwer verletzt, eine derſelben, 
ein Lehrer aus Oberhauſen, erlitt einen Schädelbruch 
und ſtarb bald darauf. i 
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Tokales. 


* Naturforſchende Geſellſchaft. Herr Dr. Brühl 
aus Berlin, deſſen Vortrag über Jagd und Fiſchfang 
im hohen Norden großen Beifall gefunden hatte, hielt 
geſtern Abend im Apolloſaal auf die Einladung der 
Naturforſchenden Geſellſchaft einen weiteren Vortrag über 
einen Ausflug nach der Murmanküſte, zu 
welchem ſich ſehr zahlreiche Zuhörer eingefunden hatten. 
Der Vortragende, welcher ſeinen Vortrag wiederum 
durch ſtatiſtiſche Daten und zahlreiche, vorzüglich aus⸗ 
geführte Lichtbilder erläuterte, ſchilderte zunächſt die 
norwegiſche Stadt Vadſö, die in der Nähe der ruſſiſchen 
Grenze liegt. Auch in dieſer Stadt ſchwankt die Geſetz⸗ 
gebung zwiſchen ſtrengſter Temperenz und unbeſchränkter 
Freigabe des Alkoholausſchankes hin und her. Als der 
Vortragende die Stadt beſuchte, herrſchte gerade der 
Alkohol wieder unbeſchränkt und zahlreiche Betrunkene 
auf den Straßen bezeugten ſein Regiment. Dann ging 
die Fahrt an der vom weſtlichen Golfſtrom berührten 
Murmanküſte entlang um die Halbinſel Kola herum 
nach dem Katharinahafen, einer Schöpfung des tüchtigen 
ruſſiſchen Gouverneurs Engelhard, deſſen Verdienſt vor 
allen die Beſiedlung der Halbinſel Kola ijt. Die 
Murmanküſte mit ihrer gelinden Temperatur iſt 
deshalb für Rußland ſehr wichtig, weil das 
Meer ungemein fiſchreich ift; die alten Walfiſchſtationen 
freilich find eingegangen, weil der Walfiſch nach Weſten 
gegangen ift. Aber der Reichthum an Dorſchen ijt fo 
groß, daß ganz Rußland während der Faſtenzeit mit 
geräucherten Fiſchen verſehen werden kann und dadurch 
unabhängig von Norwegen wird. Die Reiſenden legten 
an verſchiedenen Orten an und unternahmen auch Aus⸗ 
flüge in die eigenartige Tundra, die ſich im Sommer 
den Beſuchern im Blumenkleide prüſentirt, während kaum 
1½ Meter unter der Oberflüche der Boden jahraus jahrein 
feſt gefroren iſt und den Einwohnern bequem Gelegenheit 
bietet, billigſt ausgezeichnete Eiskeller anzulegen. In 
der Tundra mit ihren Sümpfen und Myriaden von Stech⸗ 
mücken verkehren anch noch die Reſte der noch nicht ſeßhaft 
gewordenen Lappen mit ihren Renthierherden. Zum 
Schluß ſtatteten die Reiſenden noch der aufblühenden 
Stadt Archangelsk einen längeren Beſuch ab, von wo 
aus die Expedition die Heimreiſe antrat. — Dem Bors 
tragenden wurde reicher Beifall für ſeine intereſſanten 
und lehrreichen Ausführungen gewidmet. 

* Fly und Slade. „Es giebt mehr Dinge zwiſchen 
Himmel und Erde, als eure Schulweisheit ſich träumen 
läßt“. — Die Wiſſenſchaft deckt freilich immer neue, 
merkwürdige Dinge auf, aber mehr noch hat von jeher 
das die Menſchen beſchäftigt, was nicht wiſſenſchaſtlich 
aufgeklärt, ſondern räthſelhaft, geheimnißvoll blieb. 
Und ſo hat vor allem in neuerer Zeit der Spiritismus 
und was damit zufammenhängt, ſeitdem er vor zwei 
Jahrzehnten auftauchte, die Angehörigen der ver⸗ 
ſchiedenſten Stände auf das Intenſivſte in feinen Bann 
geſchlagen. Sind Fly und Slade Spiritiſten? Nein, 
fie fagen es ſelbſt; aber auch nicht Antiſpiritiſten, bes 
haupten ſie. „Was wir ſind, das ſagen wir Ihnen 
nicht“, bemerkt Mr. Fly in ſeiner Einleitungsanſprache 
mit verbindlicher Freundlichkeit. Aber amerikaniſch⸗ 
ſpiritiſtiſch geht es zu in der Soiree, das an 

änden und Füßen gefeſſelte Medium it in 
Frau Slade vorhanden. Der „Spuk von Reſau“ 
iſt ihm eine Kleinigkeit, die „Materialiſationen“ des 
Berliner Blumen⸗Mediums, das die beſſeren Kreiſe der 
deutſchen Reichshauptſtadt lange hindurch in feinen Bann 
ſchlug und noch jetzt eine Menge gläubiger Anhänger 
haben ſoll, bereiten ihm keine Schwierigkeiten; und es 
ſind auch hier wirkliche Blumen, welche das Medium zu 
Tage fördert, die Damen unter den geſtrigen Beſuche rn 
des großen Saales im „Danziger Hof“ können es be⸗ 
zeugen. Ein anderes Gebiet, das der Gedankenüber⸗ 
tragung, iſt ja ſchon von anderen „Gedankenleſern“ zu 
einer hohen Stufe entwickelt worden, aber Fly und 
Slade haben es doch noch weiter darin gebracht. Ohne 
Worte, ohne ſonſt merkbare Zeichen geſchieht die Webers 
tragung in einer Weiſe, wel je das offenkundige Gre 


Dieſer Artikel wird nicht verfehlen, Aufſehen zu 
erregen. Danach ſcheinen an den königlichen Bühnen 
nichts weniger als harmoniſche Verhältniſſe zu beſtehen. 
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Heer und Flotte. 


Schiffsbewegungen. Der Transport der abgeliften 
Beſatzung S. M. S. „Möwe“, Transportführer Oberleutnant 
z. S. Madlung, iſt per Dampfer „Bremen“ am 8. April 
in Genua eingetroffen und hat am 9. April die Reiſe nach 
Southampton fortgeſetzt. S. M. S. „Luchs“ iſt am 8. April 
in Shanghai und S. M. S. „Seeadler“ am 8. April in 
Shiatwan eingetroffen. S. M. S. „Vineta“ iſt am 8. April 
in Kingſton auf Jamaica eingetroffen und geht am 10. April 
von dort nach Puerto Cortes (Honduras) in See. S. M. S. 
„Buſſard“ 1 am 9 Avril in Tſingtau eingetroffen. 
S. M. S. „Württemberg“ tt am 8. April in den Kieler 
Hafen eingelaufen. S. M. S. „Niobe“ iſt am 2. April aus 
dem Verbande des 1. Geſchwaders geſchieden. S. M. ©, 
„Iltis“ iſt am 6. April in Tongku eingetroffen. a 


Neues vom Tage. 
Racheakt. 

Als der Gutsbeſitzer Ludwig Kraſſanski aus 
Kieskawa mit ſeiner Tochter von der Station Paroſew bei Katto⸗ 
witz nach Haufe fuhr, fielen plötzlich aus dem Geſtrüpp am Wege 
zwei Schüſſe. Einer derſelben ſtreckte den Gutsbeſitzer 
nieder, der andere den Kutſcher, erſterer war ſofort todt, 
der Knecht wurde ſchwer verletzt und ſtarb ebenfalls. 
Vermuthlich handelt es ſich um einen Racheakt. 

Todſchlag. 

In Uedesheim (Kreis Neuß) erſchlug ein 24jähriger, an: 
ſcheinend angetrunkener Mann wegen eines geringen Geld⸗ 
betrages feinen Vater in defen Wohnung und verletzte einen 
zur Hilfe herbeieilenden anderen Mann. 

Dynamitattentat. 

In Haine St. Paul in der Nähe von La Qouvidre wurd 
eine Dynamitpatrone in den Garten des katholiſchen Orts⸗ 
geworfen. Die Bombe verurſachte lediglich 
Materialſchaden. 3 


nichts ferner läge, als von Neuem einen 


abſehen könne! Der Graf, der alsbald überſchaute, daß hier 
von wiſſentlicher Verletzung getroffener Vereinbarungen 
nicht die Rede fein konnte, erklürte fir bereit, den deutſchen 
Kommandeuren vor Paris unter Darlegung der Um⸗ 
ſtände die Unterlaſſung des Angriffs anzurathen und 
beruhigende Erklärungen nach Berlin zu ſenden, was 
auch dankbarſt angenommen und alsbald ausgeführt 
wurde. Erſt am nächſten Tage konnte der Graf den 
Machthabern in Paris ſich in aller Form vorſtellen, doch 
nicht ohne vorher in der Nacht noch von einer Fluth 
beruhigender Meldungen ſeitens der Franzoſen be⸗ 
unruhigt zu werden, die den Platz vor ſeinem Bette bis 
um 2 Uhr Morgens nicht leer werden ließen. So war 
nicht ohne Hinderniſſe, dank der Initiative des Grafen, 
auch dieſe Wolke vom europäiſchen Himmel glücklich 
beſeitigt. Bekannt ift, mit welchem glänzenden Erfolge 
es dem diplomatiſchen Geſchicke des jungen Oberſt⸗ 
leutnants gelang, die offiziellen Beziehungen der beiden 
bis dahin feindlich ſich gegenüberſtehenden Mächte in 
den Gang friedlicher Vertretung hinüberzuführen. 


Aus Berliner Theatern. 


Von unſerem Berliner L.⸗Mitarbeiter. (Tel.) 

Im Königlichen Opernhauſe wurde geſtern eine ein⸗ 
aktige Oper „Der Wald“ von Miß Smith zum erſten 
und wahrſcheinlich letzten Mal aufgeführt. Die Dichter: 
komponiſtin hat es nur einer hohen Protektion zu ver⸗ 
danken, daß ihre Sache an unſerer Hofbühne überhaupt 
angenommen wurde, denn dieſes Werk, ohne äußeren 
Werth und inneren Gehalt, hätte ſonſt die Schwelle 
dieſes Theaters wohl nie überſchritten. Etwas ebenſo 
Minderwerthiges und Dilettantenhaftes iſt wohl ſeit 
vielen Jahren nicht an einer erſten Hofbühne erſchienen 
und man weiß thatſächlich nicht was an dem Werke zu 
loben wäre. Die Handlung iſt ebenſo albern, wie die 
Muſik kindlich naiv. Von eigener Erfindung und melo⸗ 
diſcher Geſtaltung kann nirgends die Rede ſein. Die 
Novität fiel glatt und zweifellos durch. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 10. April. 


von deren Folgen er ſich heute * Grandenz, 9. April. Der Auffichtsrath der 
Die (ed ies ergab, let engl ae aa a > 
55 ei einen der Sparren unvorſichtigerſſchloſſen, der Generalverſammlung eine Dividende 
ee geſtelt Hatte, orhi gleich der Unfall j bon 6% in Vorſchlag zu bringen. Im vorigen Jahre 
5 Es konnte daher eine Fahrläſſigkeit des Ange⸗ wurden 8%, Dividende gezahlt. * 
lage nicht feſtgeſtellt werden. Er wurde in Folge * Memel, 9. April. Geſtern ift auf See im Sturm 
en freigeſprochen. RATE ein ruſſiſches Fiſcherfahr zeug gejunten, Bon 
Ne frei Meſſerſtecherei. der Beſatzung iſt ein Mann ertrunken, während 
Am 23. Februar Abends befand ſich der Arbeiterfdie übrige Beſatzung, darunter eine Frau, von einem 
Albert Rona wiki mit anderen jungen Leuten in der Bommelsiwitter Hochſeekutter gerettet wurde. $ 
Wohnung der Wittwe Maaß in Schidlitz und ſpielte * Eydtkuhnen, 9. April. Wie die „Oſtd. Grenzb.“ 
n a Später kam auch der Arbeiter Robert Thoberſ melden, find in dem ruſſiſchen Grenzort Kibarty zwei 
Einer der jungen Leute ſpielte Handharmonika ſteckbrieflich verfolgte Nihiliſten verhaftet 
fang dazu. Da es dabei ſchließlich zehn worden. 


Donnerstag 


erſchütterung davontrug, 
noch nicht ganz erholt hat. 


Nr. 83. 


dazu. 


ber p h i 
P forderte die Frau Maaß die Beiden auf, 


fie find es umſomehr, als die geielfchaftiihen Formen Uhr in und Nonowski wiederholte die Auf⸗ ‚Standesamt vom 10. April. 
des Künſtlerpaares gleichfalls febr ſympathiſch berühren ruhig zu Toter f durch beleidigt, er Geburten. Kapitän Ernſt Moll, S. — Vizefeldwebel 
Der immer von Neuem wiederkehrende lebhafte Beifall[forderung. Thober fühlte ſich dadurch Dr EY im Danziger Infanterie-Regiment Nr. 128 Carl Wilhelm. T. 


als er am Abend kam, Ge e 
en gemacht, wie: er habe am nüchſten Tage 
2 Monat anzutreten, aber es werde wohl nicht dabei 


hatte bereits ſchon, Straßenbahnwagenführer Hermann 6 ur r, T. — Verſtorbenen 


ee dee Mupsi 72 5 ka ev 4 T. ei „zee 
A Julin a kuſch, — Schuhmachergeſelle Friedri 
Es paſſirte noch etwas; er brnutzte den kleinen[ Steg, S. — Seh hebenefelie Wilhelm Bandemer, 6. — 
Meſſer aufzumachen und mit Ronowski an-|Schioffergefele Jakob Bellgart, T. — Metalldreher Franz 
Auf dem Treppenflur zog auch Ronowskiſ[Labu da, T. — Tiſchlergeſelle Georg Kloſe, S. — Briel: 
es begann nun eine wüſteſträger Johann Majewski, S. — Wachtmeiſter und Zahl⸗ 
; meiſter⸗Aſpirant beim Traindepot des 17, Armeekorps Melchior 
Mirowski, T. Unehelich: 1 S. 
Aufgebote. Sattlergeſelle Ernſt Otto Kramer und 
rie Emma Schulz, beide hier. — Kreisſekretär Georg 
chard Canabgeus zu Dirſchau und Bertha Anna 


angen. 
a Omejer 


Schnittw 
war Tho 
zu bezeich 
davon ge 
Herzbeute 
rechte Herz 


chdurchſchnitten. Durch eine ſchleunige Operation 


hr Sterbehau d weg 2c, na : A Salewski. — Sergeant im Train⸗Batl. Nr. 17 Artur 
es A 29 0 e Nach im Lazareth Sandgrube wurde die Wundeſ Heinrichs und Martha Witt — Helzer William Haaſe 
mer Trauerfeier im Sterbehanſe, bei derſerweitert und der Herzſtich, zugenäht. Punch verdund Margarethe Sulveſſer. — Arbeiter Yojeph Ny d: 
Herr Militäroberpfarrer Ronfiftoriatrat$ Witting die ſſchiedene glückliche Umſtände blieb Thober amſzynski und Auguſte Teſchre. — Sämmtlich hier. — 


Außer dieſer lebensgefährlichen Wunde hatte Buffetier Friedrich Rebelski zu Inſterburg und Clara 
Fhober ee zwei andere, eine 8 Zentimeter lange im Neumann hier. — Monteur Otto Thierbach gu Braun 
finten Oberarm und einen Stich über dem linken Auge e AKA hier. i eee 
bis auf die Knochen. Beide Angeklagte find oft vor⸗ Todesfälle. Wittwe Maria Thereſe Witt geb. Schloem⸗ 


voigt, 69 J. — Malergehilfe Arthur Mittelſtaedt, fait 
8| Geftraft, auch ſchon wegen Meſſerſtechens, Thober 4 Mal, 46 J. — R) des Arbelters Paul Toſchke, 8 M. — X. bes 
Ronowski 7 Mal. 


Das Gericht verneite bei beiden Maſchiniſten Friedrich Kobus, 9 M. — Arbeiter Friedrich 
Angeklagten den Zuſtand der Nothwehr und verurtheilte Kawors ki, 49 J. — Getreldeauſſeher Ferdinand Roh de, 
einen Jeden von ihnen zu 1 Jahr, 6 Monaten! J. 7 M. — T. des Tiſchlergeſelen Paul Peters, todtg. 
Gefängniſt. T. des Arbeiters Auguſt Czarnecki, 7 W. 


— — —— ete Jaudelsnachrichten. 


Provinz. en Ropenicier Siusteuu Babcię, dere 

, il, ede toren der Geſellſchaft haben ſich, wie der oni.” mittheilt, 

en ua, 5 h ben 9 veranlaßt geſehen, den Konkurs anzumelden, nachdem es 
ſtand u die Herren Amtsvorſteher Möller: denſelben nicht möglich war, dem Unternehmen neue Mittel 


re! zuzuführen. Das Aktienkapital beträgt 1500000 Mk. Die 
Stutthof, Lehrer Heinrich P ago ch⸗Steegen und letztjährige Unterbilanz wies einen Verluſt im Betrage 
Stöckmann⸗Vogelſang gewählt. Herr Georgſvon 369620 Mark, die vorjährige einen ſolchen in 
Majewski⸗Stutthof, in hieſigen Kreiſen als Dirigent Höhe von 169014 Mk. auf, fo daß die Unterbilanz 538 634 Mk., 


rühmlichſt bekannt, hat die muſikaliſche Leitung des neuen ſalſo mehr als 1, des Aktien Kapitals betrug. Die Berliner 


Bahnhof zu. Bo: 1 
BR Oden Beni “Guuigtaqenen, Dem Sarge folgte faſt 
der Generalat Fan der Spige, Auf dem. Enkele 
wurde der Sarg von wa m 1 ch Königsberg 
prin dekorirten Waggon gehoben, die Beifegung erfolgt. 


rgeführ ; orgen ins über Handels » Geſellſchaft ift für ihre Betheiligung durch 
n su evben ee nes und Stahlwerke . emen nen 1 5 in hypothekariſche und fonftige Sicherheiten vollſtändig 
; Die Nordiſche Sir beruft für den 30. April,, Dirſchau. 9. April. Geſtern Abend ſprang ein gedeckt. Die Dividenden des im Jahre 1882 errichteten Unter⸗ 
Aktiengeſellſchaft Danzig bern älterer gutgekleideter Mann mit graumelirtem Vollbartſ nehmens betrugen im Jahre 1892—1901 15, 15, 1215, 7½ 10, 


N i r, eine ordentliche Generalver: 
Bus zu „Auf der Tagesordnung fteht u. 1 
Aenderung des Titels IV des Geſellſchaft : 
vertrages durch Zuſätze, daß neben Vorſtan 

und Aufſichtsrath als ferneres Organ der Geſellſchaft 
ein Bevollmächtigter einer Gruppe der 
Hypothekendarlehnsge bor jungiven ſoll, deſſen 
Genehmigung für beſtimmte Arten von Beſchlüſſen 
des Aufſichtsrath ſowie bei etwaiger Vergrößerung des 
Aktienkapitals erforderlich iſt. Weiter ſoll die Anzahl 
der Mitglieder des Aufſichtsraths feſtgeſtellt und die 
Neuwahl von Aufſichtsrathsmitgliedern erfolgen. 

* Herr Kapellmeiſter Ednard Weber vom 
Wilhelmtheater hat am Sonnabend ſeinen 
Ehren: und Vortheilsabend. Wenn ſchon die 
Benefiz ⸗Vorſtellungen für einzelne Künſtler auf der 
Bühne eine Beachtung und Aufmerkſamkeit finden, wie 
viel mehr muß das denn bei dem Manne der Fall ſein, 
in deſſen Hand die in jedem ſolchen Theater ſo überaus 
wichtigen muſikaliſchen Fäden zuſammenlaufen, von deſſen 
Umſicht, Energie und Geiſtesgegenwart in ja hohem 
Grade die Qualität, ja manchmal überhaupt das Gelingen 
der weitaus größten Anzahl von Darbietungen aller|c 
Art abhängt. Nun, die große Anzahl Derjenigen, 
welche zu den regelmäßigen Beſuchern des Wilhelm⸗ 
theaters zählen, wird ja die eee des 
Herrn Weber zu ſchätzen wiſſen; der Ben fiz⸗Abend 
wird zur Entfaltung dieſer hauptſüchlichen Wirkſamkein 
des Herrn Weber außergewöhnliche Gelegenheit bieten, 
denn die weſentlich verſtärkte Kapelle wird u. d. eine 
Phantaſie aus dem „Bärenhäuter“ und die „Mignon“ 
Ouverture ſpielen. Herr Weber tritt aber auch als 
ausübender Künſtler auf, er iſt ja als ganz 
hervorragender Flötiſt auch in Danzig ſchon geſchätzt; 
zum Vortrag wird er das überaus ſchwierige große 
lötenkonzert aus „Norma“ von Fürſten au 
bringen. Hoffentlich giebt recht zahlreicher Veſuch dem 
verdienen Muſikletter Zeugniß von ausgedehnter 

iebtheit. 7 ; 
=; ne Stellen für Militäranwärter im Bezirk 
des 17. Armeekorps. Sofort Graudenz Maglſtrat Polizei 
Sekiretär, 1800 Mk.; 1. Mat und 1. Juli 1902 im Kalſevlichen 
Ober⸗Poſtdirektionsbezire Danzig Landbriefträger auf drei⸗ 

ige Kündigung nach abgelauſener Probezeit, 700 Mk. 
0 | d der tarifmüßige Wohnungsgeldzuſchuß. Sogleich 
Gehalt Verde Magiſtrat, Magtiſtratsbote auf Kündigu 
Marien atrechtlichen Dienſtvertrag, 800 Mk. Sofort Thorn, 
tential Boligeifergenn dreimonatige Kündigung, 1200 Mk. 
“ P 


alt. 
Gebe Dieonast, Beten 
ährige Tochter N 
eż für welche das Kind 4 


von der Straßenbrücke in die Weichſel. Der ſtarkeſo, 5, 0, 0,0%, Die Schwierigkeiten find nicht allein durch 
Strom riß den Körper, der auf die nur wenig mit den erſchwerten Bankkredit, ſondern auch durch die allgemeine 
Waſſer bedeckte Pfeileruntermauerung aufſchlug, ſofortſſchlechte Lage der Linoleum⸗Fabrikation herbeigeführt worden. 
unter Waſſer und erft heute wurde die Leiche an der Die Konkursanmeldung ijt nothwendig geworden, weil 
6 N H 5 bor Die 50 000 Mark Accepte fällig waren, für welche keine Deckung 
Barendter Wachtbude aufgefiſcht und geborgen. ie Ran ee OB 
amin (i Fo: bſtmörders konnt icht Felt: vorhanden war. An der Börje find die Aktien nicht eingeführt; 
Perſönlichkeit des Selbſtmörders konnte noch nicht feſt⸗Jzieſelben befinden fich meift im Beſitze von Privatleuten und 
geftellt werden. A einigen Börſenmännern. 
g. Dirſchau, 9. April. In der heutigen Stadt: : Poh suckers Bericht 
vevordnetenſitzung wurde der neugewählte $ enter 
beſoldete Stadtrath Herr G. Schuckert in fein Amt von Pau Danzig, 10, April 
7 N A $ u 4 r . U 
eingeführt. Zu Stadträthen im Ehrenamt gewählt Rohzucker. Tendenz: Ruhig. Erſtprodukt Batis 880 
wurden die Herren Gutsbeſitzer Rieſemann, Sanitäls⸗Rendemant: Mk. 6,25 Gd. inkl. Sack tranſito franko Neufahr⸗ 
rath Dr. Schulz, Fabrikdirektor Weſſel und Kauf⸗ waſſer. 
mann Klink. Der Ankauf des dem Bäckermeiſter Magdeburg. : 
ftvae|Mtat Mk. 6,45, Juli 6,60, Auguft Mk. 6,70, Oktober⸗Dezr. 
Mk. 7,10, Januar⸗März Mk. 7,30. Gemahlener Melis I 
Mk. 27,70. 
Hamburg. Tendenz: Ruhig. Termine: April Mk. 6,45, 
Mat Mk. 6,45, guli DIE. 6,60, Auguft Mr. 6,70, Oktober 
Mk. 7,02 ½, November 7,10, December 7,15. 
Danziger Produkten⸗Börſe. 
Bericht von H. v. Morftein. 10. April. 
Wetter klar. Temperatur: Plus 4% R. Wind: NW. 


Berliner Börſen⸗Depeſchen. 
9. 10. 


Weizen per Mat 164.7516575 

p „ Juli |164,75|166 75 
„ Gewvt.|160.75/161.75 
er Meat 1144.—[|145.50 
Juli |1438,—|144,25 
—.—141.— 


mehrere 100 Mk. geſchädigt hatten. 

* Elbing, 8. April. In der Generalverſammlung 
der Elbinger Aktiengeſellſchaft für Leinen⸗ 
induſtrie wurde dargelegt, daß die Geſellſchaft zur 
Zeit zwar mit Aufträgen auf Monate hinaus reichlich! „ 
verjehen ift, ihre aufgenommenen neuen Artikel in jeder Roggen p 
Weiſe die erwartete Aufnahme bei der Kundſchaft ge⸗ ” 
funden haben, aber mit den vorhandenen maſchinellen o Sept. 
Einrichtungen nicht in der Lage ijt, für die Folge den 
Aktionären beſſere Ergebniſſe in Ausſicht zu ſtellen, fa 
wenn nicht eine durchgreifende Erneuerung und eine gu 
Verbeſſerung der veralteten Maſchinen und ſonſtigeuſ3 ° 
Einrichtungen geſchaffen wird. Einſtimmige Annahme sy, 
fanden die Anträge der Verwaltung, wonach diess! 
Aktionäre aufgefordert werden folen, in einer vom 3% „ m s 
Aufſichtsrath feſtzuſetzenden Friſt eine Zuzahlung 31200 EA 
von 350 Mark pro Aktie gu leijten und daß Die: m 2% Wyr. Pf r. 
jenigen Aktien, auf die eine Zuzahlung nicht geleifter Be 
99225 im 1 ioii von 5 zu 1 gujammengelegt|go, Bor. fandir, 
werden Jollen. t ritterſchaftl. I. 

W. aie a 9. April. Der Veſitzer Gregrowski MORZACH 89.90 90. 
aus Bogeljana fuhr heute mit einem beladenen Wagen 30% Stal. Rente ely 5520 
nach Haufe. In der Nähe des Friedrichdenkmals brach He geb. . 100 70 100.70 
die Deichjel, Die Pferde wurden dadurch fchen und 4% Sefer dr. 102 0 02 50 
zogen ſeitwärts, jo daß der Wagen gegen den Trottoir⸗ 4% Rum. Gold. 
rand ſchlug. Durch den Anprall wurde G. vom Wagen] von 1894. .| 83.--| 83-— 
geſchleudert; er fiel fo unglücklich mit dem Kopf auf das 4% Nſſ. 1880er Anl100.10100.— 
Rad und Trottoir, daß er beſinnungslos liegen blieb.] 4% Nuff. inn. Anl. 

Auf einem andern Wagen wurde ex nach Haufe geſchafft. „ van 189% » i100 80100 80 

L Marienwerder, 9. April. Ago Ungar, Gold . 101.40 109.10 


Nach einer Befanute 
f 45 ; ; 114% u „Goldr. 101.10 
machung des Regierungspräſidenten ift an den nicht für ity Glienb.- EL. 112,751118,-- 


einen erweiterten Handelsverkehr freigegebenen Son tel Dorim.⸗Gronau⸗ 

und Feſtta > der Verkauf von Bad- und] Eiſenb.⸗Akt. . ——|176— 

Konditorwaaren von 4—5 Uhr Nachmittags vom] Marieub.⸗Mlwk. 
Dt. Krone, Marien:| Eiſenbahn⸗Akt. 69.75 70.— 

Neumark, Nojenberg | Martenb.⸗Mlwk.⸗ 

und Thorn, im Kreiſe Eiſenb.⸗St.⸗Pr. 11250 —.— 

dt Golub und im Land.] VEO Kar predak“ —.— 


t ter.⸗Ung. © 
der Stadt Rehden e ee 143.80 


9. 10, 
Hafer per Mat „|158,50|154,25 
” n Juli „151.500 —.— 
Mais per Mai 114.25 114.50 
„ „ Juli 114.2511425 
Rüböl per Mai 54.10 54.— 


„ „ Okt. „| 52.— 52.— 
Spirit. 70er [ofo | 33.80] 33,80 


f 9. 10. 
Oſtpr. Sildb.⸗Akt.] 69.—J 69. =- 
Anat, IL DGL Gre 
gänzungsnetz 101.20101.— 
Sri. Hndlsg.⸗Ant.151.— 151.10 
Darmſtädt.⸗ Bank 137.25 137.— 
Dua, Pru.⸗Banka.—.— —— 
Deutſch. Bank⸗A k. 206.10206.50 
Disc. Com.⸗Anth.] 189.—189.— 
Dresd. Bank⸗Akt. 187.50 187.80 
Nrd.Erd.⸗Anſt.⸗A. 102.50 190,50 
Oeſt. Erd⸗Anſt. ult 211.100 210.80 
Oſtdeutſche Bank 100.— 99,75 
Allgem. Elek.⸗Geſ. 179.—180.— 
Danzig. Oelmühle 
i 9.30] 9.30 
nn t.⸗Prior. 71.25 71.50 
Gr. Berl. Pferdeb. 198 75198.— 
Gelſenkirchen . „ 162.70 168.90 
Harpener . 164.2516550 
Hibernia. e 161.50 162.— 
Laurahütte .. .|199.80/199,50 
Varz. Papierfabr. 189.25 192.— 
Wechf. a. Lond. kurz] 20.44, 20.45 
„ „ „ lang 20,31120.325 
Wechſ. a. Petersb. 
pats —.— pe 
„ „ „ fangi —.— 213.80 
Wechſ. a. Warſchau215.85215.85 
Oeſterreich. Noten 85.20 85.15 
Ruſſiſche Noten 216.502 16.10 
Privatdiskont 1% % 1d 0% 


9, 10. 
101.9010180 
101,90|101.80 
5 92.20 92.10 
0 Pr. Ens. 1905101.7510 1.80 

101.80 101.80 
92 — 
98.60) $ 
98,70 


98.20 
89.75 


7% RG. N, 1905 
? n 

ern ſchickte eine Arbeiterfrau ihre zehn⸗ 
Letihamt, um dort Sachen zu ver- 
Mk. erhtelt. Die ſchon mehrfach 
vorbeſtrafte Wittwe Marte Radtke geb. Hutri, welche 


de m 
‘est hatte, ſcch windelte t 
GO en, dee Sunk kd 


Verdacht auf eine andere, unbeſcholle e be ed ann be 
die Radtke ſich auf dem Leihamte puge Sł aller Beſtimmtheit 
bie Schwindlerin aber von dem RINDE n Hlebſial ein. 
wieder erkannt und geſtand ſchließlich 

ungsliste befindet 


* Die allgemeine Verloos 
sieh auf Seite 12 der heutigen Nummer. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Straftammer vom 10. April, 


Kuppelei. 

Wegen gewerbsmäßiger Kuppelei wurde 1 5 
dreherfran Albertine Kolipoft, bier don wurden 
Gefänguifg verurteilt, Mildernde Umſtände iſte ihr 
ihr verſagt, da das Gericht annahm, 

Treiben aus reiner Gewinnſucht angefange halt 
geſetzt hat. Ihr Mann verdiente genug zum Unterhalt. 
egen deſſelben Vergehens wurde auch die Schloſſe 
geſellenfrau Anna Janke zu 2 Wochen Gefängnitt 
verurtheilt. Beide Verhandlungen waren nicht 


öffentlich, 
„ Di.ebſtahl. 
Der achtzehnjährige Hausdiener j 
ift trotz feiner Jugend ein recht verkommener Burſche. 
Er iſt ſchon zweimal wegen Diebſtahls vorbeſtraft und 
figt jetzt wegen Sittlichteitsverbrechens in Unterſuchungs⸗ 


S. — = 


etall⸗ 


142.75 


Hermann Fiſcher 


8 ſtehenden Kredite im Betrage 
e wirkte auf Hütten und Berge 
Die Kurſe diefer Werthe erfuhren 


: 5 i ; iter} Mfolgedeffer durchweg eine B Rückwir 
í i tellung, die e n re bei der]... „Am andern Morgen war der Arbeiter eſſerung. In Rückwirkung hieran 
Aa hende nee ene an e Ae ulm der ihm übergebenen Sachen vers Nee ag ure enden einen feſten Charakter, wenn auch 
> 19 1 f 9 ee SUH Söhne des Herrn K. eſchäftsbetheiligung namentlich in zweiter Börſenſtunde 


Tages vom Boden einen 4 Meter langen Teppichlänfer 
zu ſtehlen. Für 4,50 Mk. verkaufte A ihn dann. Das 
Gericht erkannte gegen ihn auf 4 Monate Gefängniß⸗ 


ch wund 3 
A mitlelſt Zweirades ſofort 
Diebes auf und es gelang, denſe 


wünſchen übrig läßt. 


B A 
ort beſſer. WOYKE 


Getreidemarkt. (Tel, der „Dang. Neueſte Nachr.“ 

4 aftet. ` a i Nachr.“) 
zee brpe i: agen abgufafjen. Er wurde verhaftet . eee EW +) erlin, 10. April. 
,˙l f ö. Joc e ro SOO tan 
5 x 1717 i i an: i Preußen verbotenen u a 3 ) ieder günſtig, 
Stalbdneś jej Gira j f ber Journal Zielinski tymi eilt der Straf⸗ | pa ena nat N ae er mehr nach 

g . * 5 i . yt rene, a ti i 
Laufe der Arbeit zehn lange Sparren an das Dach ieee Apel de Januar bei Nodems Sieferungshander auch kaum beſſer als geſtern e 
M R 


hochgeſtellt, um von oben heraufgezogen zu werden. Eines 
biejer ſchweren Hölzer rutſchte ab, riß die übrigen mit 
fich, und die ſürzenden Balken fielen auf einen unten 
arbeitenden Maurer, welcher eine ſchwere Gehirn⸗ 


geweſen. 


Tendenz: Rubig. Termine: April Mk. 6, 42½, 


Spezialdienſt 
für Drahtnachrichten. 


Für unſere Veteranen. 

Berlin, 10. April. (W. T.⸗B.) Es dürfte dem 
Reichstag in baldiger Zeit ein Nachtragsetat zugehen, 
nach welchem anſtatt bisher 40000, in Zukunft 60000 
Veteranen eine Jahresunterſtützung von 120 Mk. zuzu⸗ 
wenden ermöglicht wird. 

Von anderer Seite verlautet, daß die bisherigen 
Unterſtützungen erhöht werden ſollen. 


Ein Verzicht. 

Berlin, 10. April. (W. T.⸗B.) Stadtrath Kauff⸗ 
mann hat aus der Heilanſtalt zu Schöneberg der 
Stadtverordneten⸗Verſammlung ſchriftlich mitgetheilt, 
daß er auf ſeine Wahl zum Berliner Bürgermeiſter 
verzichte. Es beſtehen jedoch Zweifel, ob dieſer Verzicht 
als rechtsgiltig anzuſehen ſei. ' 

Nochmals Dr. Lieber, 

8 Köln, 10. April. (Privat⸗Tel.) Die „Kölniſche 
Zeitung“ hat nochmals bei denjenigen Perſönlichkeiten, 
denen fie eine genauere Kentniß der damaligen Bore 
gänge zutraut, weitere Erkundigungen betreffend das 
Angebot der Regierung an Dr. Lieber, ihm ein Ober⸗ 
präſidium zu geben eingezogen, aber von Allen ijt ihr 
dieſe Nachricht als erfunden und noch dazu als ſchlecht er⸗ 
fundeu bezeichnet worden. Die Berufung Liebers auf 
irgend einen hohen politiſchen Beamtenpoſten würde zu 
jener Zeit einen vollſtändigen Umſchwung in der 
politiſchen Haltung des Miniſteriums Hohenlohe be⸗ 
deutet und dieſen würde Fürſt Hohenlohe niemals voll⸗ 
zogen haben, ohne ſich vorher darüber mit ſeinen 
politiſchen Freunde eingehend berathen zu haben. 


Kartelle und Syndikate. 

J Berlin, 10, April. (Privat⸗Tel.) Unter dem Vorſitz 
des Geheimen Finanzraths Jencke, Vorſitzenden des 
Direktoriums des Zentralverbandes Deutſcher In⸗ 
duſtrieller, traten geſtern Vertreter von den in Deutſch⸗ 
land beſtehenden Kartellen und Syndikaten zu einer 
Berathung über die Frage zuſammen, ob dieſe Ver⸗ 
einigungen ſich zu einem wirthſchaftlichen Verbande zu⸗ 
ſammenſchließen ſollen. Es wurde beſchloſſen, einen ; 
Ausſchuß von 6 Mitgliedern aus der Verſammlung zu 
wählen, welcher im Verein mit dem Direktorium des 
Zentralverbandes die vorbereitenden Schritte für die 
definitive Schaffung einer gemeinſamen Vertretung der 
deutſchen Kartelle zu thun und demnächſt den in der 
Verſammlung vertretenen Kartellen zu unterbreiten 
haben wird. ‘ 


Ein deutſch⸗franzöſiſches Unternehmen. 
O Paris, 10. April. (Privat⸗Tel.) Ein frauzöſiſches 
Fachblatt weiß mitzutheilen, daß der deutſche Kanonen⸗ 
könig Krupp mit feinem franzöſiſchen Kollegen Schneider⸗ 
Creuſot ſich aſſociirt habe, um in Kleinaſien am 
Schwarzen Meer ein großes Werk zu errichten. Dieſes 
würde den Unternehmern zwei große ganz außerordent⸗ 
liche Vortheile bieten; erſtens ſei es in nächſter Nähe 
von großen Kohlen⸗ und Eiſenminen gelegen, zweitens 
kommen die außerordentlich billigen Arbeitskräfte in 
Betracht, die in dieſer Gegend zur Verfügung ftehen.] 


Das Mandſchurei⸗Abkommen. n 

London, 10. April. (W. TB.) Die „Times“ 
melden aus Peking: Der Kaiſer habe das Mandſchurei⸗ 
abkommen unterſiegelt und es ſomit ratiſficirt. br 

Petersburg, 10. April. (W. T.⸗B.) Die „Ruſſiſche 
Telegraphenagentur“ ſagt: Die Nachricht der „Times“, 
daß der Text der ruſſiſch⸗chineſiſchen Konvention bes 
treffend die Mandſchurei den Vertretern Englands, 
Japans und der Vereinigten Staaten von Amerika 
in Peking vorher mitgetheilt worden ſei, verdient 
keinerlei Beachtung, umſomehr als 
der von der „Times“ veröffentlichte Text offenbar in 
tendenziöſer Abſicht Ungenauigkeiten enthält. 


Eſſen a. R., 10. April. (W. T. B.) Der „Rhein. h 
weſtf. Ztg.“ zufolge ergab fic) beim Kohlenſyndikat 
für das 1. Quartal 1902 eine Minderfürderung von 
21,18 gegen 8,60 Prozent im 1. Quartal 1901 bezw. 
14,57 Prozent im 4. Quartal 1901. Seit Beſtehen des 
Kohlenſyndikats ift dies die größte Minderförderung in 
einem Quartal. „3 

London, 10. April. (W. TB.) Die Blätter melden 
aus Tſchibuti: Der Direktor der im Bau begriffenen 
abeſſiniſchen Bahn, Charette, iſt auf offener Straße 
von dem Vicomte de Villarmois überfallen worden 
und durch einen Revolverſchuß verwundet. Man 
glaubt, daß die That in einem Anfall von Geiſtesſtörun 
begangen ſei. k 

Petersburg, 10. April. (Privat⸗Telegr.) Die 
koreaniſche Regierung hat ein Edikt erlaſſen, das den 
Verkauf von Land zum Bau der Bahn von Sbul nach 
Fuſan an Japan verbietet. Japan hat gegen dieſes 
Verbot Proteſt eingelegt. Aus Finanznoth hat dis 
koreaniſche Regierung mit der Emiſſion von Papiergeld 
begonnen. Die neue koreaniſche Anleihe im Betrage 
von 5 Millionen Dollars wird nicht in Japan, ſondern 
in Amerika finanzirt, 

C Konftantinopel, 10. April. (Privat⸗Tel.) In 
Yemen haben aufrühriſche Eingeborene ein türkiſches 
Infanterie⸗Regiment von vier Bataillonen, 
das Steuern eintreiben folfte, geſchlagen und entwaffnet. 
rä 
Verantwortlich a ee KEE ae 5 evtelt; für 
den lokalen Theil, fowie ben Gerigtjaal: Alfred Kopp 
für Provinzielles: Walter Kranki, für den Inſeratentheiz; 


Albin Michael. — Druck und Verlag „Danziger Meueſte 
4 Nachrichten“ Ku ds u Cie. 
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Catarrhe, w. Schnupfen, Heiſer⸗ 
+ h U diefe läſtigen 
keit ad Achluckſchmerzen, aan an 
gemeinbefinden ſo ſtörenden Erkältungserſcheinungen 
werden erträglicher und verſchwinden bald vollſtändig 
bei Gebrauch von Dr. Roos’ Catarrh-Dragóes. Unſeren 
erſten Bühnengrößen find Dr. Roos’ Catarrh-Dragées 
unentbehrlich geworden und von ärztlicher Seite erfahren 
dieſelben warme Förderung. Man verlange in allen 
Apotheken nur Dr. Roos Catarrh-Dragées und nehme 
nichts Minderwerthiges. Näheres ev. durch Dr. J. Roos, 


Frankfurt a. M. Belt; tlas z 
borf, Natron 0,6, Zucker.) met, ensor e 68837 


Donnerstag Danziger Nenefte am 10. April. 


| im Bach-Andacht 
10 Donnerstag, den 17. April, Abends 8 Uhr, 
I} im grossen Saale des Gewerbehauses, 
iH No. 1—4 Priiludien und Fugen C-moll, C-dur, H-moll 
Ih PD 5. Fantasie und Fuge G-moll. 6. Toccata un ; 


Prima Petroleum per Lir. 16 Pig., per cir, 10.50 Mk. 


M pis 13 A Rheinwein. . p. Flaſche von 75 R) 


Streuzucker, grob rn fein, Weizengries „., 
| Ę p. e KE A ge Ee See ERZE 383 a deln RZE ae Sa as 
10 i uge für Orgel. 7. Chaconne für Geige, in Uebertragungen|$ Brodzucker. o « . p. Gi 2 a en BSCE e kx: 578 8 % 9155 -T end Se 
ji Donnerstag, 10. April 1902, Abends 7 uhr: No. a pri No, Tą Tausig, No. 7 von Busoni, doli A täglich ig oan Ai Auen e ve pD k Salm.-Terp.-Schmiersei e 1 20 3 
Abonnements⸗Vorſtellung. Paſſepartout A. in dex Ae ne 60, offener 1 27 SO 4 an|Berl. Schmalz, . , p. Wid. GO erima Orbe. Kernseife >. Pfd. 25 3 
1 Gaſtſpiel des e Hofſchanſpielers gebeten, die Plätze möglichst bis Dienstag Mittag zu nohe Kalean a er Wange en Ta zus 89785 u = ER 2 oa 3 
h A . En Probe- Paget dj, MB. 3 À Sardellen . 5. 58d. 1.20 Code . p. Bid. 4 4,5 8h. 30 3 
i Onkel Bräsig Dr. Carl, Fuchs. ff. Thees p. Pfd. von 1, 95 AM an Sardinen in Oel . pi Doſe 45. A Kartoffelmehi la, . p. Pfd. 13 A 
H AA WARE saa 7 Probe⸗Packete 20, 25 u. 0 Ą Diligurken „ , , , 3, Stück 10 S,jLesseve Phönix ,-, A Pfd. 20 . 
U Lebensbild in fünf Akten von Frits Reuter, Kaiser-Kaffeeschrot BE Sin p. Schock 2 4|Seifenpulver . . . 3 Bad 25 3 
Hit Regie: 82800 Siegwart. G =. G ti 8- N í 1 ck 10 A e . PD. 40 © — 
paka BA Cichorien p. Pac 15 , 3 a 40 reisselbeeren , p. Bid. AD 3 1 

| Feel von Rambow, Gutsherr anf Pümber⸗ fr tafje gii rat b pojitng. Feinste Bruch Chocolad 10 “Neue Apfelscknitia ">. ain, 38 „Neue Gemüse-Konserven. 
N hagen Eduard Pötter K onzer t WH p. Pid 80 gem. Backobst . . y. SB. 26 8 2 Pfd. 33 | 
Frieda, jeine Gattin „„ Gertrud Korn : p enpulver w p. Pfd. von: 45 JJ an Volks- Bisquits . e 49 a Schneidebähnen 3 Pfd. 50 3 | 
lan et von Rambow, felt Better „Alexander Ekert Basen (Quodlibet) p. Albert. Biaguite, a Pack 10. eidebohnen. . 118%. 85 „ 
| Brig eiae . . unter Utell Garter owiiglidje Rinderflek, Germ, Mischung... p. DI: 45 A |Elb's Essig-Essenz 2, Since 00 ci 3 8.887 
N emen Geer auf Garuig Rudolf Scheurmann Gish it 5 hohl Ziindhólzer . . . . 3 Hage e 1 Stade 30 3 Junge Erbsen. . a 2 ib, ah R 
| arl Habermann, Inſpekkor anf Pämpel Amor-Putzpomade , 3 S |Himbeersaft - . . p Bid. 40 AJ, u. (2 ba. 90 | 
| Bagchi aid. ce ile: aia, Woes fe Da Mar Büttner 15 ein mit 2 an toyi, „Pest diehtt m M Wichse oS . große iS{Kirschsaft . . ea p. Sa 40 Leipziger Allerlei . 1 Pfd. 55 3 
|) Qonije, ſeine Toter. . e: Diaua Dietrich ee Stossbrod , , » + P. ‚[Grog-Rum . . . p. Sier 1,00 A St rat, 2 FI LAB M 

Zacharias Bräfig, penfionirter’ graftider 1 2 SPUIE im Litterarischen Bureau Pflaumen . « . Cognac. . « 9. Liter 32 25 % angenspargel . II Bid. . 75,3 | 
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Joden Miller, Gutspëüter. . Joseph Kraſt __Sanggavien Ne, 92. 5 F Zucker- Syrup à e . „|Rołhwein p. Staide von SO 5 an|Magdeb. Sauerkohi. p. Rid. 10 % 
| Brigitte, feine Frau, Habermas Zu dem am Sonntag, den Tafel- Mostrich « « 9.4 ff. Liqueure . . p. Flaſche 60 „j|Danziger Sauerkobl . p. Pfd. 5 A 
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Sing, beer Tacker, Junge { Nen Pamer Konzert |Zahnleidende DES” Auswärtige Bestellungen werden prompt effectuirt, 
| Gottlieb Baldrian Kandidaten der Grid) Weingärtnerſmit nachfolgendem aus werden] Schmerzl. Zahnziehn, künſtl. 2 
| Rudolf Kurz j Theologie í Robert Matthias di 1 GERNE et Rn Pon ien 285 Adreſſe, Bahnft tation: U. |. w. bitte gefälligſt mó glichſt genau 

à eral eingeladen runw a ec. frbonendjte Behandlun PR 

| j RAW. Krakau, Dampferanlegeſtelle. JA Sian n de 8 angeben zu wollen. WALĄ wird nicht berechnet. 
Í Ein kleiner. Beamter. Anasige Biele, ŻABA 
if ote geſtattet. d 


Schwank in einem Auſzug von Kaminsky. 
Regie; Eugen Siegwart. 
Perſonen: 

Ky organs Kadereyt, Beamter aus 


Olga Wodaege, 


Langgaſſe Nr. 51, 1. Etage. 


Ruder- 


ZĘ d. Danziger Zeitung. 
815) Scheunemann. 


nit 25 r ll Gk p l G. Homöopathie? a 8 m QY WWW BA Are 

. r. Paul Saritz . nn WET tośert Ma tas 1 A i 

| Slim, Serge |; 2 5, ene Gonia l Bon 3. Damm 7, Danziger Wanren-derfandhaus. Z. Damm 7 
Be" * rt der Handlung: Berlin. í | Ketterhagergasse 14 ° 9 b 0 . or +f 
4 Gewühnliche Proiſe. Telephon- Anschluss 474. (8281 


| Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets für 
PR Stehparterre à 50 th — Ende gegen 10 Uhr. 


Extra⸗ Beeife, 


inne e mache ich 


Victoria. San igs größte 


General » Berfammlan ellſohlerei 
Freitag, den i b. 11 5 mit „Schnelſohlerei Filzhi 


en ‚Erritgnfe 6 Seidenhüte 
2 A eee Vorzüge Klanrhäte 
Strohhüte 
Mützen 


m. Anſtalt f. unübertroff. (84846 
empfiehlt in großer Auswahl (4373 


Freitag. e e ere P. P. B. Flachs - 
mann als Erzieher. Komödie. 

Sonnabend. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. C. Bei er: 
mäßigten Preiſen. Gaſtſpiel von Fritz Jäuicke. Nathan 
der Weise. Draämatiſches Gedicht. 


lanos 


Piee), Harmoniuns 


Größte Auswahl. 
Leichte Zahlungsweiſe. 
Leih-Pianos. 


0. Heineiehsdorll 


Poggenpfuhl Nr. 76. 
Fernſprecher 1115. (2496 


Anttquariſche 


Musikalien 


(aus der Leihanſtalt) 
darunter beliebte Salonſtücke 
2 ms. u. 4 ms.-Tänze, Lieder, 
Bioline u. Flötenmuſik verkauf, 


Hutfabrik, N a den Bogen mit 
Breitgaffe Nr. CB, nahe dem Krahnthor. Pfennig. 


Antiquaviſche Klapier-Anszüge 
dnsserst billig! 


Hermann han, Muſtkalienhdl., 
Hierdurch meinen werthen Kunden zur gefl. Nachricht, daß ich mein Geſchäft, Lauggaſſe Wi, (4864 


früher in Firma -Wäscheleinen 


Der Vorſtand. 


Alle Flätter Danzigs Dui egen 
konſtatirten einſtimmig den für ethiſche ult | 
Koloſſal-Erfolg ſondergleichen des Abtheilung Danzig. 


Sonnabend, den 12. April, 


die beſte Glanzwichſe der Welt, 
macht das Leder haltbar, weich 
wie Tuch und verleiht dem 


gegenwärtigen phänamenalen sense s upr, in per Steel einen anfattenden tie 


Glanz. In Schachteln 
Scherler'ſchen Aula Vortrag ſchwarzen. N 
Enſembles. des Herrn Dr. Schieler- 210 und 26 Pfg. empfiehlt 


AZ Königsberg über: 6280 Carl Seydel 
Nach beendeter Vorſtellung: Do el-Freikonzert. 9 
2 ee Se: 12. April 1902 : Der ſittliche Werth Heilige — 124. 


dlungen. 
Beneſiz dir om e cwi 
u enera 


Der Vorſtand. 
Die General⸗ 
Kaiser- Panorama, Passage 9. 
$ Donnerstag: : Bas herrliche Venedig. Ton Freitag an 


4 


ae sun man —_ E 


Verſammlung 

. der Ortskratkewkofe | „ascht, tarne una Kessel & Co., Fundegaſſe 89, „ 
SN WY > GE iS der Gi pfer. 55 pe unter der e Firma 30 Meter wiak für 309 7 
Eino andere Welt! Riesenhinor, Wolkenkratzer, [ht Seer seg benl Strout -Enbi Danziger Mechanische Werkstatt sander Ee y 3 
pe sate Ruse ee Risser Verkehr, agent Lemay August, Tollmann, mit Kraftbeirieh We cores billiger, 
Friedrich Wilhelm - Schützenhaus. Heade ber Vorstand. 126 Heilige Geiftgafie 26, für Fahrräder, Mahmafdinen, Schreibmafdinen und Mufikwerke, ganic ane 
Hento Donnerstag, #.10. April, Freitag, A. 11. u. folg. Tage: : X ee 
Humoristische Soiréen —— | 93 f ut Yernicklmug an Emmillir- -Auſtalt, „al e 
des in t Berlin fo beliebten u. überall beſtens affveditivten E E ann ma ung. M Ve ule k i © i vr 12) April bie 
. Sämtliche Bierverl d. Flaſchenbierhändl A e Nai. 
Hi ippels Stettiner ; Dangigs und Vororte werden HORAK erfuhr "eure RE m, anzig, Halbe⸗ und . 


i Quartett- und Humorist- -Ensemble, Ę Beſprechung über den Flaſchenbierhandel nach dem neuen 

zb Te Poka Tomten Bierſteuer⸗Geſetz zejp. Gründung einer Mülchkannengaſſe Nr. 15 20 an e en, > 

$ die „ aijon) Vereinigung : verlegt habe. asd. (83940 finial. L Lotterie⸗ e anie 

$ N Y T a ° b. 8 . tale Langfuhr, Hauptstrasse. anzig, Jopengaſſe Nr. 18. 
Entree 60 „4. Loge 1,00 „ am 13. April er., Abends 7 Uhr Nähmaschinen- und Fahrrad- Lager. Nofentartoft. 5. Saot ind j, Haß, 


Im Vorverkauf in d. H. Lan'ſchen Bi 
Buchhandlung, Langgaſſe 71, Saal- 
billets A 60 9. ‚Logenbillets à 75 


Nur noch sanige Puana : 


im „„Wickkolder Brau, Hundegaſſe Nr. 121 
zahlreich zu erſcheinen. (86726 
Die Einberufer. 


AR GB GR GD GB AD AA CB GD CFR, a EA R BD GR LM 


Empfehle: 


Feruſprecher Nr. 109% FJernſprecher Nr. 1094. F. Weiss, Ogra-Niedwi.32. (86046 


Irikolasın- l. Sem) 
marentahi 


Gelegenheitskanf! 


Apollo - Saal. 


| 

H Dienstag, den 15. April er., Abends 7! Uhr: — mam Stpreuzuckenr a - 

hip $ hatrafei z ) p grob und fein pro Pfund 28 koc Linoleum Otto Harder 

N Wohlthütigkeits Konzert RCA und Brod zucker cinlarhig Danzi j | 
ik zum Beſten des. Diafoniffenhanfes, Neugarten, pro Pfund 33 Pfg. 4 Millimeter stark qm Mk, 3,00 Grosse Fräser 2 u. 3 i 
fi unter gütiger Mitwirkung von (5276 Gebrannte Gaffees Í 3 A 


sp dem Ratlihans. 
ne" Alle Reparaturen an Trikotageń 
und Striimpfen Beben und schnell, (4338 


| fm Elsa Jaskuiski (ym. 
| im Fritz Binder (lis), 


pro Pfund von 80 Pfg. an in hervorragend guter 
Qualität. 


Raffeeschrot 


CArragon 6 Cornicelin, 


De ODADAS 


CW WE TE TW WW TY DI IP TY TW OTO OY DF WS WS 


0 5 : 53, F Butter: und Kä e⸗Offerte. 
Herr Oberlentiant w= Bohlen (lioin) 97 ™ Suppenmel = e (be dac Scäweizestäfe, holen e K E 
U. Königl. M uppeumeh (5147 VV 
ay. Beet te dices cou ee Pfund 40, 60 und SO Pf ler- Sngdrat, all ant, pro Pfd. 6 
By e e eee am ee dir. 2, a i wa 1 55 eae fetnfte Zentrifn zen- efelbuter, taglich vu von “ange 
We Flügel: 9 7 AKA ee Magazin ap pa 7 früh ſriſch, pro Pfd. 1.20 as 1,10 . empfiehlt 686605 
M N 4 j emrei — is 
W . à 3.— und 2.— A, Stehplatz a 1— J in garantirt rein, pro Pfund von 1,20 Mk. an. @ AR GD GR GR Md GD GM EB MB Oh GP AD Gr Mr Od a 0 ee e M. Wenzel, i 
he C. Ziemssen’s Buch⸗ und Muſikalienhandlung J Bestes amerikanisches Petroleum q - D reitgaffe 38 und getterängergnffe 16, 
ian ee KADR OCEN 8 (6. Richter), Hundegatfe 36 pro Liter nur 17 Pfg. q S Tat wagaren p | 
or A ig re JVorzügl 1 r Seufgurken, dig ) RAA. * 5 Kiefern Breunholz, s 
Ite u reißelbeeren 8 ; eż 
| | i Hente, Abends 8 Uhr: 1 ‘ ? i 1 Poſten 4 nene Rundholz, 
TIN E 6 x⸗ 
I Letzte Vorstellung [Gerhard Loewen Lacke und. Lehe veau chuhe, Schwartengolz, Abfallfatten 
w i y i eilwe à pfjeriven billigſt 
17 miy m. Sad = N $. Altſt. Graben 85 u. Banmgartſchegaſſe 3/4. @ für die Hälfte des früheren Werthes os 
| A EEE ES REG THESEN ENTER ERLN rE EDIT TTIIUTTTW 4 zum Ausverkauf gestellt, sowie j Batty, Pose & Adrian, 
jy 50000000505260100900601000000500950$ farbige Stiefel und Schuhe lv" ha IE" Ii 
if Nou! * Hotel de Stolp. Ken! 8 Hierinit ee einem geehrten Publikum Danzigs s er B Amerika. AUT fiche insti (I Í, 
A ' Restaurant und Bee 8 und Umgegend ergebenſt anzuzeigen, daß ich die 519° 4 Gleichzeitig mi anerkannt a Fabrikat. b 
4. 2 d 2 ; — Bestellungen nac aass — : 
| d’Eischthaler — altrenommirte Bäckerei unter perſönlicher Leitung. Reparaturen umgehend. 2 hy 
ay Taglich grossesDopnel-Konzert. 8 er b PLATES | Del, 
JĄ Anfang 7 Uhr. tees eh "HER 3 Bliss algae Melzer geese, 12 0 A. Matutat, B A 
M Q - Nitschl. i echnung übernommen habe und nur gute Waaten| @ Schuhmachermeiſter, Langenmarkt 7. D. S., | 
ik; 4 M ©600001000050010006000000000 prei W, I 5 3 
i gg000002 Snell NE 8 Es łe een MAKI EU Ea RN per aa. 2 in Amerika | 
un Neu s Reſtauraut Röpergaſſe Meu ! fein,“ alle Kunden zufrieden zu ſtellen, um fie dauernd für Goffcite Ciſchbntter LOCO Simmide Weine PP | 
fi Bon 8 1 ab „Freundliche Bedienung“ mich zu gewinnen. Sednktungsoot sores] Zowfcine Ciſchhntter W. Nünmtliche Weine Zahnarzt. 
| kee e eee B. Milewski. % Piemming, niec U lineare sow.Rosinen- Hen Sauzig. Sanafnbr, | 
warme er s s maka B 
un, ſreundlic en Zuſprn ch bier Margarethe Sohtorkowstt 7 aut Ki. Malsau, Poſt Rukoſchin empfehle billigſt Louis] Kohlenmarkt Nr. 1. Hauptſtraße 34, 


Melzergasse 12, Weſtpr, Fernſprech. Nr. 1. „(8581 Hirschfeld, Breitgafie 25.186886) Ä Cas Dross), 


— - 


Lokales. Š 


® Von der Marine, Zur Inſpizirung der Kriegs- 
ſchiffbauten auf der Kaiſerlichen und der Schichau⸗Werſt 
find hier die Herren Kontre⸗Admiral v. Eickſtedt und 
Geh. Marine⸗Baurath Rudloff vom Reichs⸗Marineamt ein⸗ 
getroffen. Beide Herren haben im „Danziger Hof“ 
Wohnung genommen. : 

* Beurlaubung. Herr Major Paeto w, Direktor 
der Artillerie-Wertftatt, it bis zum 28. April nach 
Berlin beurlaubt. 

* Herrn Strombaudirektor Baurath Gersdorff 
iſt der Charakter als Oberbauraih mit dem Range eines 
Oberregierungsrathes verliehen worden. 

* Perſonal veränderungen bei der Juſtizverwaltung. 
Der Rechtsanwalt Hugo Hirſch in Pr. Stargard iſt zum 
Notar für den Oberlandesgerichtsbezirk Marienwerder mit 
Anweiſung ſeines Amtsſitzes in Pr. Stargard ernannt worden. 
Der Referendar Paul Hoffmann aus Danzig iſt zum 
Gerichtsaſſeſſor ernannt worden. 

* Werſonalien. Der Oberlehrer Dr. Böttcher in 
Culm iſt an das Königliche Gymnaftum zu Marienwerder und 
der wiſſenſchaftliche Hilfslehrer Remus zu Danzig an die 
Realſchule zu Culm verſetzt worden. — Der Gymnaſial⸗ 
Vorſchullehrer Wilhelmy in Marienwerder ijt an die 
Königliche Realſchule zu Culm verſetzt — Seminarlehrer 


Scherler'ſchen Aula halten wird. Der Vortrag wird] * Provinzial⸗Verein für Innere Miſſion. 


von der Geſellſchaft für ethiſche Kultur ver: 
anſtaltet. ze R JA M 

h. Kriegerverein Schidlitz. Der Vorſitzende, Herr 
Hauptmann a. D. Wulff, eröffnete die General⸗ 
berfammlung mit einer kurzen Anſprache und begrüßte 
ſodann die aus A und Neufahrwaſſer erſchienenen 
Kameraden in herzlicher Weiſe. Dann verlas er ein 
Schreiben des Herrn General der Infanterie 3. D. 
v. Lentze, mit welchem derſelbe dem Verein bezw. 
deſſen Vorſitzenden zur dauernden Erinnerung an die 
Fahnenweihe ſein Kabinetbild geſchenkt hat, indem er 
gleichzeitig mittheilte, daß er noch die Freude gehabt 
habe, auf dem Bahnhofe beim Abſchied dem Herrn 
General einen Blumenſtrauß zu überreichen. Auch bei 
dieſer Gelegenheit habe Herr v. Lentze noch den Verein 
ehrende Worte geſprochen. Mit dem Wunſche, daß dem 
allverehrten Herrn General und ſeiner Gemahlin noch 
ein glücklicher Lebensabend beſchieden ſein möge, brachte 


für Ende Mai in Marienburg geplant war, iſt mit 
Kückſicht au? das im Juni daſelbſt ſtattfindende 
Johanniter⸗Ordensſeſt verſchoben worden. Da das 
Provinzial⸗Guſtav⸗Adolf⸗Feſt am 24. und 25. Juni in 
Pr. Stargard und die Verſammlung der weſtpreußiſchen 
Miſſions⸗Konferenz am 9. und 10. September in Dirſchau 
begangen wird, fol die Verſammlung des Provinzial: 
Vereins für Innere Miſſion am 7. und 8. Oktober 
in Marienburg abgehalten werden. In Verbindung 
damit wird der weſtpreußiſche Provinzial⸗Verband des 
Evangeliſch⸗kirchlichen Hülfsvereins und 
die „Frauenhülfe“ am 9. Oktober zum erſten Male 
eine Verſammlung für die ganze Provinz veranſtalten. 
Der Marine- Krieger: Berein Hohenzollern, 
Abth. Neufahrwaſſer feierte am Sonnabend fein 
zweites diesjähriges Vergnügen im feſtlich geſchmückten 
es Segel f aka der ar SRA ae Der kj a 
orſitzende ein mit großer Begeiſterung auf⸗theilungsvorſitzende, Herr Rapt. Kröger, eröffnete das 
es Sach auf den Herrn General aus. Nach] Belt mit einem ſchwungvollen Prolog. Herr Hafen- 
Erledigung eines Unterſtützungsantrages hielt der Herr iuſpektor Holtz, erſter Vorſitzender des ganzen Ber- 
Vorſitzende den angekündigten Vortrag über ſeineſeins, hielt die Feſtrede und brachte den Kaiſertoaſt 
Kriegserlebniſſe im Jahre 1926, dem die Kameradenſaus. Sodann wechſelten Theatervorſtellungen, lebende 
mit erer Aufmerkſamkeit folgten. Nachdem der Bilder und Vorträge aller Art mit einander ab. Erft 


Bente, der am Lehrerſemmar in Tuchel über 20 Jahre ſſtellvertretende Vorſitzende, Herr Kaufmann Hohmann, nach Mitternacht hatten die Aufführungen ihr Ende er- 
thätig war, ift nach cen worden, ichs⸗ den Dank der Verſammlung durch ein kräftiges Hoch] reicht; dann hielt der Tanz die Feſttheilnehmer bis zum 
Von der Kaiſerlichen Werft. Das Reichs⸗ um Ausdruck gebracht hatte, blieben die Kameraden frühen Morgen beiſammen. 


marineamt ordnete, wie uns aus Berlin telegraphiich|d 


mitgetheilt wird, die Erneuerung des Weichſel⸗ 
bollwerks innerhalb der Werftgrenzen nebſt anderen 
Uferbefeſtigungsarbeiten an. | 

* Jubiläum des Schmiche-Obermeifters, Montag 


beging, wie ſchon kurz mitgetheilt, der Obermeiſter der J 


Danziger Schmiede⸗Junung, Herr Hermann Kuhn, fein 


fünfundzwanzig jähriges Meiſter jubiläum.) 


Den ganzen Tag hindurch gingen dem im 62. Lebens⸗ 
jahre ſtehenden Jubilar mündliche, ſchriftliche und tele: 
graphiſche Glückwünſche von nah und fern zu. Nade 
mittags, nach der im „Danziger Hof“ anberaumten 
Quartalsſitzung, wurde die offizielle Gratulation der 
Schmiede ⸗Fnnung in warmen und herzlichen 
Worten durch Herrn Lehrſchmiedemeiſter Lohſe bar 
gebracht, der dabei nicht nur ein künſtleriſch ausgeführtes 
Ehrendiplo m, ſondern auch ein Ehrengeſchenk, 
beſtehend in einem reich verzierten, hohen altdeutſchen 
Humpen und zwei kleineren Krügen von ähnlicher Aus⸗ 
ſtattung, überreichte. eii ; 
tief bewegt, daß er nur mit Mühe feinem Dank a z 
druck verleihen konnte. An die Beglückwünſchung ſchloß 
ſich ein Feſteſſen, bei welchem Trintſprache auf dei 
Kaiſer, den Jubilar und die Schmiede⸗Innung bir 
gebracht a die Verdienſte des Jubilars um e 

nunung gefeiert wurden. M - 
due Die Einführung der 45-tägigen Nüdjahrttarten 
hat, wie aus amtlichen Kreiſen mitgetheilt 951 Ares 
farte Vermehrung der Fahrgel AA 
ziehungen im Gefolge gehabt. Zu deren 80 ae 
haben die preußiſch⸗heſſiſchen Staatsbahnen eſtim Mf 
daß, während Bisher die Rüdfahuttarten mur fe einma 
für. die Hine und Rüdfahet durchlocht wurden, fie künftig 
nach beendigter Hinfahrt von dem die Fahrtausweiſe 
prüfenden Beamten nochmals durchlocht und fo endgiltig 
für die Hinfahrt entwerthet werden. Sämmtliche 
einfache und Rückfahrtkarten des gewöhnlichen 
Verkehrs gelten, ſofern nach ihrer Benützungsmöglichkeit 
Veſchränkungen nicht von ſelbſt gegeben find, zum Antritt 
der Fahrt außer am Löſungstag nur noch an 
dem hierauf folgenden Tage. Eine Ver⸗ 
längerung der Geltungsdauer der Rückfahrtkarten tritt 
hierdurch nicht ein. Die bisherige Vergünſtigung des 
beliebigen Reiſeantritts innerhalb der Geltungsdauer 
der Fahrtausweiſe kommt in Wegfall. 

Die Giltigkeit der Bahnſteigkarten wird 
für die Zukunft allgemein auf den Kalendertag be: 
ſchränkt, an dem die Karte benützt und vom Bahnſteig⸗ 
ſchaffner mit der Lochzange entwerthet wird. Die zwiſchen 
11 und 12 Uhr Nachts zum Betreten des Bahnſteigs 
entwertheten Bahnſteigkarten gelten noch am darauf⸗ 
folgenden Tage. Es kommen deshalb neue Bahn 


ſteigkarten zur Ausgabe, denen ein Vermerk 


über die Giltigkeitsdauer aufgedruckt ift. 
Wer den Bahnſteig mit ungiltiger Bahnſteigkarte betritt 
oder verläßt, hat den in 8 21 Ziffer 5 der Verkehrs⸗ 
ordnung für ſolche Fälle feſtgeſetzten Strafbetrag von 
1 Mk. verwirkt, außerdem aber. eine Unterſuchung zu 
gewärtigen, ob er fih. etwa einer Fahrgeldhinterziehung 
oder eines Betrugsverſuches ſchuldig gemacht hat, zu 
welchem Zwecke feine Perſönlichkeit feſtzuſtellen y 1 
2g. Der Zeichenunterricht für Bolts {milter In et 
Handels: und Gewerbeſchule an der Großen 
Mühle hat wieder begonnen. Dieſe fo ſehr werth- 
volle Einrichtung ſcheint den Eltern immer noch nicht 
genügend bekannt zu ſein. Der Unterricht ee Statt 
am Mittwoch und Sonnabend von 2—4 Uhr und foll 
talentirten Knaben Gelegenheit bieten, fih im Zeichnen 
eine Fertigkeit zu erwerben, wie ſie die Volks- 
chule nicht zu bieten vermag. Es unterrichten 
eichenlehrer der Gewerbeſchule und es ſtehen für 
dleſen Unterricht die zahlreichen vortrefflichen Vor⸗ 
bilder und Modelle der Anſtalt zur Verfügung. 
Abgeſehen davon, daß das Zeichnen für jeden Menſchen 
hohen Werth hat, iſt es für diejenigen Schüler, welche 
ſich ſpäter einem techniſchen Berufe widmen wollen, 
Coes pingtes Erforderniß. Die Eltern folten 
daher nicht verſäumen, ihre Kinder an dieſem wichtigen 
Unterrichte theilnehmen zu laſſen, der für das ganze 
Jahr nur 6 Mark koſtet. Diejenigen Knaben, welche 
ſpäter ein Handwerk Ag als Lehrlinge die 
Gewerbeſchule beſuchen m en i 
ür fie wichti errichte, zum Fachzeichnen, 
zu dem für ſie wichtigſten Unt kap ba! zł 


i i € 
gugelafjen werden. In der Kin der Gewerbeſchule 


von Schülerarbeiten : ) 
— die übrigens von den e I 
leider viel zu wenig beſucht elit, die tekem 
auch Arbeiten der Volksſchüler aug chritte der Bolts 
Beſucher die großen zeichneriſchen Fort eren Bar, 
üler und den Werth dieſer Kurſe übe in Schul. 
ühren. Die Ausſtellung iſt nach Meldung et 1 5 
diener zu jeder Zeit unentgeltlich zu bej gt Beim 
Anmeldung zum Zeichenkurſus e Seventies 
Herrn Direktor Fiſcher oder im Bureau der elaffen 
ihule (9—1 Vormittags und 5-9 Abende) Sui; 
werden Schüler der erſten und zweiten Klaſſe, au hat 
den Vororten. Da der Unterricht heute begonnen, ni 
müſſen Neuanmeldungen baldigſt erfolgen 
Bemertt jet noch, daß die Knaben, die am Kurjus the 
nehmen, vom Zeichnen in der Volksſchule befreit ſind. 

* Aus dem Stadttheaterbureau. Da die Nachfrage 
nach „Alt Heidelberg“ noch immer eine unge 
ſchwächte iſt und eine große Zahl Theaterbeſucher noch 
nicht die erwünſchten Plätze erhalten konnten, ſo findet 
am Sonntag Abend die elfte Aufführung im 
Abonnement ſtatt. 

* Bach ⸗Andacht. Herr Dr. Carl Fuchs, deſſen 


große Beachtung und Werthſchätzung gefunden haben, 
deſſen Bach⸗Andacht in der Oftergeit insbeſenbere tiefen 
Eindruck bei den Zuhörern hinterließ, beabſichtigt am 
17. April, Abends 8 Uhr, nochmals eine ſolche Bad: 
Andacht zu veranſtalten, und zwar diesmal im großen 
Saale des Gewerbehauſes. Herr Dr. Fuchs ift ja als 
beſonders feinfühliger Kenner der Bach'ſchen Werke 
bekannt; er bringt diesmal Präludien und Fugen in 
C-moll, C-dur, H-moll und A-mol, Phantaſie und Fuge 
in G-moll, Toccata und Fuge für Orgel, Chaconne für 
Geige, alle dieſe Werke in Uebertragungen für Klavier, 
die erſten fünf von Liszt, die vorletzte von Tauſig, die 
letzte von Buſoni. 

* „Der ſittliche Werth unſerer Handlungen“ 
lautet das Thema eines Vortrags, welchen Herr Dr. 
Schieler ous Königsberg am Sonnabend in der 


Der fo Ausgezeichnete war derart. 


* Der dentſchnationale Handlungsgehilfen⸗Ver⸗ 
band hielt geſtern Abend im Gewerbehauſe eine 
außerordentliche Generalverſammlung 
ab, in welcher Herr Strauchmann über den 
7. deutſchnationalen Handlungsgehilfentag in Magdeburg 
referirte. (In dieſem Blatte ift darüber bereits ausführlich 
berichtet worden.) Die Generalverſammlung trat ſodann 
Milch zu erledigen. Man hofft nunmehr auf eine baldigeſin eine Berathung ein über einen Antrag des Vorſitzenden 
Abnahme der dringenden Unkerſtützungsgeſuche, da ſich Herrn Schremmer, zur Förderung der Ortsgruppe 
allmählich wieder die Arbeit beim Hafen⸗ und Schiffs⸗ des Verbandes entweder dieſelbe im Bezirke oder in 
verkehr zu regen beginnt. Die Vorſtandsſitzungen findenſverſchiedene Ortsgruppen gu theilen wie es in andern 
künftig nur monatlich einmal ſtatt. Ausführlicher Bericht Städten ſchon vorgenommen ift. Die Bezirksvereinigungen 
wurde vom Vorſitzenden Herrn de Jo ugs über dief würden betragen bei einer Mitgliederzahl der Oris: 
mit dem 1. April abgeſchloſſene Frühſtücks⸗Ver⸗ gruppe von 230 ca. je 20—30. Beſondere Vertrauens⸗ 
theilung und Suppenküche erſtattet. Beide männer würden diefe Herren aufzuſuchen und zuſammen⸗ 
Einrichtungen waren nothwendig geworden durch die zuhalten haben. Die Theilung in 2 Ortsgruppen würde 
Beſchäftigungsloſigkeit großer Arbeitermengen inſolgeſ unzweifelhaft einen Wettbewerb dieſer Gruppen zur 
des Brandes der Zuckerraffinerie und durch die all⸗ Folge haben und ein Gedeihen der Sache ſelbſt würde 
emeine Arbeitsloſigkeit überhaupt. Die Frühſtücks⸗ das Reſultat fein. Nach längerer Diskuſſion wurde Bes 
Vertheilung beitand 43 Tage hindurch. Es wurden inſſchloſſen, den Ortsverein Danzig in zwei 
dieſer Zeit 7579 Portionen Milch und Semmel für[ Ortsgruppen: Oberſtadt und Niederſtadt 
537 Mark verabreicht. Die Suppenküche warſzutheilen. Die Theilung ift vom 1. Juli d. Js. au 
67 Tage geöffnet. Hier wurden 33961 iter] gültig, über die Zugehörigkeit der Mitglieder entſcheidet 
warme Suppen ausgetheilt, welche einen Koſtenaufwand die Lage ihrer Privatwohnung. — Nach Erledigung 
von 2295,28 Mk. erforderten. Die Geſammtkoſten vonjeiniger kleiner geſchäftlicher Angelegenheiten wurde die 
2832,28. Mk. wurden durch Geſchenke des Danziger [Verſammlung geſchloſſen. ; 
Sparkaſſen⸗Vereins, mehrerer größerer Firmen, durch! Waſſerſtandsbericht vom 10. April. Thorn -|- 3,10, 
freiwillige Zuwendungen gut ſituirter Bewohner Neu-] Fordon . 3,04, Culm + 2,46, Graudenz 3,28, Rurze: 
fahrwaſſers und durch koſtenloſe Lieferung von Nahrungs: brack A- 3,76, Pieckel + 3,52, Dirſchau 3,78, Ein⸗ 
mitteln, Brennholz und Kohlen hieſiger Geſchäftsleuteflage + 3,02, Schiewenhorſt + 2,62, Marienburg -+ 2,94, 
beſtritten. Zwar beſteht zur Zeit noch eine Unterbilanz | Wolfsdorf H- 2,80 Meter. 
von ca. 500 Mk., doch iſt Ausſicht vorhanden, auch dieſe * Polizeibericht für den 10. April. Verhaftet: 
in gleicher Weiſe zu decken, ſodaß die Mittel, welche der [ß Perſonen, darunter: 1 wegen Betruges, 1 wegen Trunken⸗ 
Armenunterſtützungsverein für ſeine Zwecke als ſolche ven Eeen pa: 11 e 
dauernd braucht, nicht angegriffen werden dürften. Durch en ene N EA SARE 

2 : : 9. 3. cr. Portemonnaie mit 3,46 Mk., abzuholen aus dem 
die Beſchaffung der Mittel zu dieſen beiden Nothſtauds⸗ Fundbureau der Königlichen Polizei⸗Direktion. 
einrichtungen, wie auch durch die Arbeit bei denſelben Die Empfangs berechtigten haben ſich zur Geltendmachung 
war dem Vorſtande eine kaum gu bewältigende Müheſſihrer Rechte innerhalb eines Jahres im Fundbureau der 
erwachſen, und es gebührt den bei dem Werk der Wohl⸗ Königlichen Poltgetdtvettion zu melden. ; 
thätigkeit fo überaus thätigen Männern in vollſtem Um⸗ Verloren: Militärpaß für Jacob Granatowsti, Geſinde⸗ 
fange Dank und Anerkennung, Lens für PCE abzugeben im Fundbureau der 

* Nad Weichſelmünde. Vor wenigen Tagen trat] Königlichen Polizel-Divektion, 
in Weichſelmünde der Mediziner F. von der Berliner 3 
Kaiſer Wilhelmsakademie eine dreimonatige Feſtungs Provinz. ) 


haft an, zu welcher er wegen eines Zweikampfes 
auf Piſtolen verurtheilt worden iſt. Sein Gegner = Tiegenhof, 8. April. Herr Gaſthofsbeſitzer Dyck 
war ein Referendar, der Streit, der das Duell in Beyershorſt hat feine Gaſtwirthſchaft an Herrn Gaſt⸗ 
zur Folge hatte, entſtand um — eine Erbsſuppeſwirth Marquardt aus Neuteicherwald verkauft. 

G. Pillau, 8. April. Der Lachsfang beginnt an 


mit Schweinsohren. Die Berliner „Poft? be: 3 
richtet über den gewiß feltenen Ball: „Der Referendarſunſerer Küſte ſchon recht ertragreich zu werden, denn 
geſtern wurden von 50 Kuttern gegen 17 Zentner und 


kam eines Tages mit mehreren Begleitern in den t 

Strammen Hund“, eine Kellergaſtwirthſchaft amſheute wieder 13 Zentner Lachſe gefangen und mit dutch: 
Oranienburger Thor, die vielfach von Leuten beſuchtſſchnittlich 1,40 pro Pfund bezahlt. Der Stör dagegen 
wird, die zeitweilig wenig Geld im Beutel, aber um ſoſhat fih bisher weder an unſerer Küſte noch im friſchen 
mehr Appetit haben. Zu dieſen Leuten gehören vor] Haff gezeigt. ` 

Allem Studenten. Selbſt „Alte Herren“ in guten) Königsberg, 9. April. Wegen Körperverletzung 
Stellungen, die es „nicht mehr nöthig haben“, ver⸗im Amt, ausgeführt mit der blanken Waffe, wurde 
ſchmähen es durchaus nicht, in dankbarer Erinnerung von der Strafkammer der Schutzmann Buchmann 
an frühere Zeiten hin und wieder den „Strammenſzu 6 Monaten Gefängniß und Aberkennung der 
Hund“ noch einmal aufzuſuchen. Es war aljo garf Fähigkeit zur Bekleidung eines öffentlichen Amtes auf 
nichts Außergewöhnliches und keineswegs „unſtandes⸗ die Dauer von einem Jahr verurtheilt. Buchmann 
gemäß“ daß der Mediziner dort eines Tages eine [hatte einen betrunkenen Anſtreicher Namens Balk auf 
kräftige Portion Erbſenſuppe mit Schmeinsohren|der Straße mißhandelt. Während Balk auf der Steilen 
verzehrte. Trotzdem konnte es der Referendar nicht] Straße herumtorkelte, trat Buchmann auf ihn zu und 
unterlaſſen, ihn darob zu hänſeln, was um fo unbegreif⸗ verſetzte ihm mit den Worten: „Befäufft Dich auch ſchon, 
licher iſt, als ihm daſſelbe Gericht an derſelben Stelle] Du Lümmel,“ einen Genickſtoß, fo daß der Ge: 
oft genug auch ganz gut geſchmeckt hatte. Der Mediziner, troffene zu Boden ſtürzte. Balk raffte fiğ auf und 
ſonſt ein durchaus verträglicher und ruhiger Menſch, erwiderte dem Schutzmann: „Ich bin kein Lümmel“, 
ließ fic) die Hänſelei nicht gefallen. Aber es blieb nicht [erhielt dann mit den Worten: „Na dann Herr Lümmel“ 
bei Worten. Vielmehr ging der Juriſt ſchließlich ſoſeinen zweiten Stoß, der ihn ebenfalls zu Boden 
weit, den Mediziner zu ohrfeigen. Die Folge war, daßſſtreckt ee. Als Balk ſich auch dieſes Mal erhob, ſtieß 
dieſer ihn auf Piſtolen forderte. Bei dem Zweikampf Buchmann wiederum nach ihm, wobei der Geſtoßene, 
im Grunewald erhielt der Beleidigte einen Schuß in die um nicht zu Fall zu kommen, nach dem Mantel 
Bruſt, der glücklicherweiſe nicht die ſchlimmſten Folgen |" Gegners faßte. Es kam nun gwijchen 
hatte. Die Verwundung war aber doch fo ſchwer, daß [den Parteien zu einem Hine und Herzerren, in 
der Getroffene 6 Wochen im Garniſonlazareth liegenfdeſſen Verlauf Balk als der ſchwächere Theil zu 
mußte. Als er dann vollſtändig geheilt war, wurde er Boden fiel. Auf den Daliegenden hieb darauf der 
vor ein Militärgericht geſtellt und zu ONE Schutzmann mit ſcharfer Waffe ein und 
verurtheilt. Vorgeſtern trat er die Strafe in Weichſel⸗ brachte ihm am Kopf und Arm nicht unerhebliche Ver⸗ 
münde an. Gegen den Referendar, der bei einemi letzungen bei. Mit Hilfe feines Kollegen Wittke brachte 


ei Geſang und in anregender Unterhaltung, zu 
ders names Herr Kamerad Koch aus Neufahrwaſſer 
weſentlich beitrug, längere Zeit beiſammen. 

e. Armenunterſtützungsverein zu Neufahrwaſſer. 
n der zweiten Vorſtandsſitzung des neuen Vereins⸗ 
jahres hatte der Verein wieder eine gris ßere An⸗ 
ahl von Bewilligungen an Geld, Brod und 


können dann gleich] hieſigen Korps belegt hatte, ift vor dem bürgerlichen Buchmann ſchließlich den Gemißhandelten in einen 


Strafgericht noch nicht verhandelt worden.“ Thorweg, von wo aus dleſer mittels eines Renitenten⸗ 

* Auch unter den neuen Zehnpfennig⸗Markenſwagens fortgeſchafft werden folte. Aber während die 
ſoll nach dem „Fränk. Kur.“ ein Brieſmarkenhändler beiden Schutzleute ſich nach einem ſolchen Wagen um⸗ 
in we eine Serie mit DFUTSCHES REICH men "E petite 5 jw Sg 
entdeckt haben. ging ſofor e ur en dann di 

* Neue Anſichtspoſtkarten von Weſterplatte find tn] weiteren Schritte veranlaßt wurden. — Die Route nak. 
dem bewährten Verlag von William Stobhied, Nenfahreriren Marie EH Leben aus Tilfit hat gegen das Urtheil 
wafſer, erſchtenen; fte ſtelen die Anlegestelle der Dampfbonte, des Königl. Schwurgerichts Tilſit vom 14. März cr 
den Seeſteeg und die Oſtmole mit Leuchtthurm dar ur ha wodurch das Urtheil deſſelben Gerichts vom 13 eben: 
aan een pets pen 9 5 811800 beſtätigt wurde, Reviſion eingelegt und behauptet, 

* Ausgeſetzte Belohnung. Der Neegterungeprpidem ras 10 ve an! während der zwei⸗ 
R Marienwerder hat auf die DJ» min Teen AR tt 19 8 W dune geſchlafen haben 
in "e 8 e 00 Aline 646 6 Uhr % Min. peos Ehleben wurde durch das Urtheil vom 18. Februar 
Nachmittags den auf der Strecke Marienwerder⸗ bap . „geleifteten Eides (Offen⸗ 
ren gemiſchten Eiſen s een und hat dieſe Strafe bereits verbüßt 
licem A A ote Alarsenwerber--Krbren in Königsberg, 8. April. Das Kriegsgericht der 
ee e und B ance au Green, Ssrdenten Martin 
30 9 K ee eine Belo Regiments Nr. 1 wegen verſuchter Bra Ar: h zró 

* Gin Preisausſchreiben um Entwürfe bu 185 GG Bee H it n Ay 8 et Hthans,4 Jahren 
Mitgliedskarte des deu tſch en anftaltet dieb ser e. Am 28. Februar iferaung aus dem 
reichiſchen Alpenvereins Hauptmann wegen unerlaubter Entfernung aus de 


; ins. 
entralausſchuſſes des genannten Verein 
deſten Arbeiten find Preiſe von 200 ME, na 
50 Mk. vorgejehen, Weitere Entwürfe können 

angekauft werden. 2 
w Ma on befit Berdndcennge. A. Durch B y Ta an : 
Fleiſchergaſſe 6 vom dem Eiſenbahnſchafnen at an Ein 
Wittwe Johanna Kohn, geb, Wolskt für 30 fożami Pau 
Antheil von Kaſſubiſcher Markt 1 von dem n 8. 47 7 Pan | Anget 
Ouelsner an den Baugewertsmeifter Wilbenm Berner Mr  fhgeRommens „Drot“ GD, Kant, Evienth, von New: 
130000 Mk. Stadtgraben 13 von dem tn, Ban fe e leer. Sento,” SD, Kapt. Johanſen, von Nykjöbing 
Quetsner an den Rentier Moſes Freymann, für 8 Süd Vol „Regale,“ Rapt. Bergmann, von Lyſekil mit Steinen. 
Sandgrube 1/2 und Wallgang 7 vom entier Johanet SATI Boran Bent” Kapt, Diffon, von ufefil mit Steinen. 
an die Frau Elisabeth Oft, geb. Schutz 5 tle heit ejegelt: „dero,“ SD., Kapt. Kunoth, nach Memel mit 
155000 Mk. Petersbagen hinter der Kirche 19 von A "eilladung Gütern. „Johanna,“ Rapt. Jung, nach Königs⸗ 
n Glem ara SD, Kapt, Hoer, nad Amfterdam mit 
Reſchke'ſchen Eheleute flir 21 250 Mk. B. Durch Zu AEEA tern., „Stella,“ SD., Kapt. Peterſen, nach Flensburg mit 

luß: Langgarten 25 von dem Kanfmann Jo olz. „Deerpark,“ SD., Kapt. Mafon, nach Rotterdam mit 


Mk. und wegen dieſer Strafe legte er auf dem Boden 
gelöſcht wurde. 


Schiffs⸗Rauport. 


Neufahrwaſſer. 9. April. 


5 
A auf den Kaufmann Moz Tapolskt für 51 505 Mk. Bult „Düfternöront, SD., Napr. Fats, nach Hamburg leer. 
übergegangen. 


„Unterweſer 10,“ SD, Kant. Boyken, nach Rotterdam, 


nicht folgen konnten.] melſt wärmer, im Süden trübe, im Nordweſten 


Neufahrwaſſer, 10. April. 

Ankommend: 1 Dampfer, 1 Logger. 

„Einlager Schlenfe, den 9. April. 

Stromab: 2 Kühne mit Kies, 1 Kahn mit Ziegeln. 
D. „Bertha“, Kapt. Gnoycke, von Elbing und D. „Maria“, 
Kapt. Klinckowski, von Königsberg mit diverſen Gütern an 
A. Zedler nach Danzig. Stromauf: 8 Kähne mit Kohlen, 
1 mit Steinen, 1 mit Nutzholz. D. „Alice“, Kapt. Greifer 
von Danzig mit div. Gütern an Rud. Aſch nach Thorn. 


Handel und Induſtrie. 


Mewe Pore, 9. April, Abends 6 Uhr. (Privat⸗Tel.) 
8.14. 94. 8/4. 9% 
Can. Paciſte⸗Actienſ 113ſ½ | 11854] Raffee 
North. Pacif.-Aetien| — — per April . 6.15 | 6.10 
” n Prefer] — | — in 5.35 | 6.80 
Petroleum refined .| 8.80 | 8.80 per Auguſt . 5.50 5.50 
do. ftandart white. „| 7.20 | 7.20 [Weizen 
do. Cred. Bal. at Oil⸗ per Mai $ 2734 | 789, 
ip . A E 116 | 116 per Juli 778% [78% 
Zucker Muscovad.] 215/ | 215/ per September 76% 77% 


Chicago, 9. April, Abends 6 Uhr. (Privat⸗Telegr.) 
8.4 9/4 8.76. J 


X 4 9./4. 
Weizen Schmalz 

ver Mai 718 | Til, ver Malk. 9.60 | 9.60 

ver Juli 21/4 | 72¼ pey: Juli row e 9.62½ 9.70 

per September .| 715% | 7255 [Pork ver Mai 16.45 | 16.50 


Marienburg⸗Mlawkaer Gifenbafu. Die Einnahmen 
haben nach provlſoriſcher Ermittelung betragen im Monat 
März 1902: Aus dem Perſonen⸗Verkehr 24009 Mk., (1901: 
20000 Mk.), mithin Plus 4000 Mk., aus dem Guüter⸗Verkehr 
99000 Mk., (110000 Mk.) Minus 11000 Mk., aus ſonſtigen 
Quellen 42 000 Mk., (42000 Mk.), Plus — Mk., zufammen 
pro März 165000 Mk., 172 000 Mk.), Minus 7000 Mk. Bis 
ultimo März 530000 Mk. (528 000 ME.) Plus 2000 Mk. 


— —— — T SET IE I OY 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 


Thorn, 9. April. Waferftand: 3,08 Meter über Null, $ 
Nordweſten. Wetter: Bewölkt e Schön. "e 


Schiffs⸗Verkehr: 


Name ; 
des Schiffers | Fahrzeug Badung Bon Nach 
oder Kapitäns 
Görgens D. Genitiv Güter Danzi Thorn 
Zielachowski Rahn Steine miessawe de. 
Andrzick do. do. do. Kurzebrack 
D. Zakrocki do. do. do. do. 
©, Gatvodt > e bo. . do. do. 
ohenſee D, honerde Halle Wloclawek 
Palkowski do. Kohlen Danzig do. 


Danziger Schlachtviehmarkt. 
Auftrieb vom 10. April 1902. 
„„Ochſen: — Stück. 1. Vollſleiſchige ausgemäftefte Ochſen 
hüchſten Schlachtwerths bis zu 7 Jahren — Mk. 2. Junge 
fleiſchige nicht ausgemäſtete, — ältere ausgemäſtete Ochſen 
— Mik. 3. Mäßig genährte junge, ältere Ochſen — Mk. 
4. Gering genährte Ochſen jeden Alters — ME, 

Kalben und Kühe: 4 Stück. 1. Vollfleiſchige aus⸗ 
gemäftete Kalben höchſten Schlachtwerths — Mk. 2. Boll 
fleiſchige ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerihs bis zu 
7 Jahren — Mk. 3. Aeltere ausgemäſtete Kühe und wenig 
gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben — Mk. 4. Mäßig 
genährte Kühe und Kalben 18—20 Mk. 

Bullen: — Stück. 1. volfletidige ausgemäſtete Bullen 
bis zu 5 Jahren — Mk. 2. Vollfleiſchige füngere Bullen 
— Mk. 3. Mäßig genährte jüngere und ältere Bullen 
— Mk. 4. Gering genährte jüngere und ältere Bullen 


— Mk. 

Kälber: 8 Stück. 1. Feinſte Maſtkälber (Vollmilch⸗ 
Maſt) und befte Saugküälber — Mk. 2. Mittlere Maſt⸗ 
kälber und Saugkälber 33—35 Mk. 3. Geringe Saugkälber 
und ältere gering genährte Kälber (Freſſer) 28—30 Mk. 

Schafe: 47 Stück. 1. Maſtlämmer und junge Maſt⸗ 
hammel — Mk. 2. AeltereMaſthammel 22—23 Mk. 3. Mäßig 
genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) — Mk. 

Schweine: 20 Stück. 1. Vollfleiſchige Schweine, 
ôte feinere Raſſen und deren Kreuzungen, im Alter bis zu 
1%, Jahren — Mk. Kirn — Mk. 2. Fleiſchige 
Schweine 46 Mk. 3. Gering entwickelte Schweine Tomie 
Sauen (Eber nicht aufgetrieben) 42—43 Mk. 4. Ausländiſch⸗ 
Schweine unter Angabe der Herkunft — Mk. 

Die Preiſe verſtehen ſich für 50 Kilogr. Lebendgewicht. 

Verlauf und Tendenz des Marktes. 
Schafe: Mittelmäßig, geräumt. A 
Schweinemarkt: Lebhaft. 

a Die Preisnotirungs⸗Kommiſſion. 


Wetterbericht der Hamburger Seewarte v. 10. April. 
Diria.-Telegr. der Dona Neueſte Noch richte 


Bax. Wind⸗ Tem, 
Statteen. Mil. Sind stärke Wetter | Celf. 
Stornowaß 769, itt — bedeckt 5, 
Blackſod 68,4 NO leicht] wolkenlos 6,1 
5 . NO — Nebel 3,3 
Sellly 62,5 O fri wolfi 
Isle d'Air — — ‘ m = = 


arie — — — - = 


Vliſſingen 764,1 ONO ſſchwach wolkenlos] 38 
Helder 767,0 ORO | mäßig | heiter 4,5 
Ehriftianfund 7679 SO ſſchwach] wolkenlos 2,6 
Skudesnaes 768.3 OSO leicht bedeckt 2,5 
Skagen 768,9 SO leicht bedeckt 24 
Kopenhagen 769,3 SO ſſchwach] bedeckt 2,3 
Karlſtad 771.6 IMD leicht bedeckt —8,6 
Stockholm 766,1 SO leicht [Schnee 0. 
Wisby 7718 SSO leicht | wolkig 0.4 
Havaranda 771,6 NW leicht] wolkenlos |—184 
Borkum „| 766,2 RO ſchwach] wolkenlos | 50 
Keitum 767,9 NW ft. Leicht] wolkenlos] 31 
Hamburg 167,8 O leicht] wolkenlos] 40 
Swinemünde 769,1 SO ſchwach] heiter 4.3 
Rügenwaldermünde | 770,6 OS İf. leicht] wolkig 19 
Neufahrwaſſer 772,2 SSO ||. leicht] heiter 1,5 


Memel 771,61 fit — | wolkenlos | 1,1 


Münſter Weſtf. 763,9 N ſchwachſ wolkenlos] 2,8 
Hannover 765.9 N leicht] halbbedeckt! 2,4 
Berlin 267,7 OSO mäßig | halbbededt | 3,2 
CThemnultz 1646 NO ſ. leicht halbbedeckt! 4,6 
Breslau 769,0 O ſchwach] bedeckt 2,0 
Metz 761,4 NO leicht bedeckt 70 
Frankfurt (Main) 762,4 NO ſchwach] halbbedeckt] 5,6 
Karlsruhe 761,8 NO leicht] bedeckt 7,4 
München 761,8 SSW If. Leicht] bedeckt 4,3 
Holyhead 768,2 O f. fetftj Dunſt 83,9 
Bods 769,4 O mäßig] wolkenlos |—4,4 
Riga 770,1 N f. leicht wolkig —1,8 


Marima über 770 mm befinden ſich über dem Oſtſeegebiet 
und nordweſtlich von Schottland, eine Depreſſion von unter 
760 mm über Südweſteuropa. In Deutſchland tp bee Wetter 

eiter. 

Wärmeres, abgeſehen vom Süden, trockenes. 
Oſten heiteres Wetter iſt wahrſcheinlich. 


Zuchthaus verurth cil | ————— 


Konkurswaarenlager, 


3 beſtehend aus: e 
Grabsteinen aus Schwarz., schwed. Granit, 


98. war B. von feinem|ats Obelisken, Hügelsteinen, Lehnplaiten, 


iftleitung der Kunſt“ im Auftrage des i i ; 9 5 
jüngſte muſikaliſche Veranſtaltungen eine ſo überaus 5 ola i fi nen Für die Kaſerne mit 8 Tagen Mittelarreſt beſtraft. Aus Nacheſferner CA, 20 Kreuzen aus Cleermarmor, 


für je|aferne Feuer an, das aber noch rechtzellig bemertt uu. |fertigen Postamenten dazu, fertigen 


Marmorplatten, sowie Sandstein und 
Marmorrohmaterial, - 


im Taxwerthe von ca. 5000 Mk., gehörend zur Steinme 
Albert Wichert’icen Konkinsmaffe in Danzig 


soll verkauft werden. 


Lagerplatz, Werkſtatt und Laden können eventl. m 
1 ine deine BA onen weiden Só 
eſe günſtige Gelegenheit zum aufmerkſa 
und wollen ſich wenden an den ſam gemacht 


Konkursverwalter A. Striepling, 


Danzig, Hundegasse 51. 


Dielidleppend: „Unterwejer 18,“ Rapt, Hartmann, nach Rendsburg 
Jahresverſammlung des Vereins, welche und Hamburg mit Holz. 


NOZE. Ei Donnerstag 


Danziger Neueſte Nachrichten, 04 pów. Nr. 83. 


fertigt 


A. Miller wmn. Wedel’ hofbuchöruckerei 


Danzig, Jopengasse 8 (Intelligenz-Comtoir). 


Geschajtsbiicher 


eic. eic. 


À | Fernsprecher 382, 
= Auktion HintergasseNo.ie. 


Mittwoch Abend, 10 Uhr, entſchlief ſanft noch langem 85 i Í 
| po Leiden mein lieber Mann, Vater, Großvater, KA sun a Uhr; a ele 
f Gigenthiimer odnie Wie e eke "Ge f 4 elegante hellpolirte Schlafzimmer-Einrichtung, beſteh. 

im lebhaften Vorort von Danzig |1 alte g. Geige,! Gummi⸗Luſt⸗ 


aus 1 Bettgeſtell mit Matratze, 1 einthür. Spiegelſchrank, 
Eduard Buchholz. ſofort zu vergeben. Zur Ueber⸗ kiſſen, ein. Kinderbett., 2 gr. eii. 


1. Waſchtiſch, 1 Nachttiſch, 1 zweithür. Kleiderſchrank, 
; Waſchgarnituren, Vorhänge, Daunenbetten, Wolldecken; poe Se care Se ye 
Ohra, den 10. April 1902. s. rn mac ee 5 a. find 2500 Mk. erforder⸗ anne nd > 2, 
A 4 i í erſonen, Bettwäſche, Tiſchtücher, Servietten, Tafeltücher, Offerten an die „Wirth⸗ Pianino, ſchön. Ton, gut erh. Umz. 
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen Handtücher und ca. 100 Flaſchen Moſelwein. 5193 ſchaftsbeamten⸗ Zeitung“ a 9.28030. Jäſchkeuthalerw. 269. 


Heber Alle Konkurrenz erhaben A 

Ray F ii (©. ; N N 
zum Würzen 

von schwacher Bonillon, 


Suppen, Gemüsen, Saucen 
u. s. W. Es ist in Feinheit 


Gutes j une mus, Pianino 


beſonderer Umſtändeh. billig zu 


kaufen Zapfengaſſe 11, part. 
Reſtauraut EEEE | 


u ug und Würzkraft unerreicht 
und infolge seines billigen Preises Jedermann zuging- || 
lich, In Fläschchen von 35 Pfg. an (nachgefüllt für 25 Pig.) 
bestens empfohlen von Richard Utz, Kaffee-Rösterei,|% 
Danzig, Junkergasse, u. Filialen: Junkergasse 5, 4. Damm, | 


Ecke Häkergasse2, und Kalkgasse 3,0. R. Mundi Wwe., Wilhelmine Buchholz geb. Mueller. Alle Gegenſtände ſind wenig oder garnicht im Gebrauch Langfuhr. (5288 (86275 
Inh. Carl de Jonge, Neufahrwasser, Sasperstrasse 57. Die Beerdigung findet Montag, den 14. d. Mtg, geweſen und ſtammen aus herrſchaftlichem Haushalt. Kolonialwaarengesch Bevor Sie ein (4122 
Ebenso empiehlenswerth sind Maggi’s Bouillon- A. Karpenkiel, 


| Nachmittags 4 Uhr, vom Trauerhauſe aus ſtatt. 
Kapseln, das Beste und Billigste aller ähnlichen ASTE GiS 2 Sif eA 


; ſichere Brodſt i 5 x 4 a 
vereidigter Auktionator und Gerichtstaxator. ge T a Pianino 
Produkte, 


Herrſchaftliche Mobiliar- Auktion Heumarkt 4, verk. Gute Lage, bill. Miethe. kaufen vert, Sie gr. u. Mju 


08 = 
} Offrt. unt. E89 an die ©. (86485 Preisl. Fabrik M. Lipczins 
Mobel- 1 Polxter- Freitag, 11. April, Vormittags von 10 Uhr ab, ji | 3 
0 verſteigere ich daſelbſt: 1 nußbaum Diplomatenſchreib⸗ 


—— t0O toote i 
= Ein kräftiger Junge 
nn. J eingekehrt. 2 
Golub, den 9. April 1902 © 
Kgl. Grenzaufſeher 
Ed. Salewsky 
und Frau 
Elise geb. Lowsky. 
999999900 00999008 
Neue Synagoge 
Gottesdienst. 
Freitag, den 11. April, Abends 
6'/, Uhr, 


ll. 
, 


"Giorbsg Iro Danzig, Jopengaſſe Nr. 7. 
tei l Starkes Atheitspferd Pianino, faſt neu, gnierTon, 
o} Stich, 2 Paradebettgeſtelle, L moderne NADA: bill gu verk. Sandweg 16. (85076 billig zu verk., a. Theilzahlung, 
, zu vostdujen | ildfentóntor Men 26,. (85626 
Karel il i fafel, 2 Raßhaar⸗ Matratzen, 4 Beftgefteile alt Ren{dhottland 12, hinten, Abds. Paneelſorha, Buffet mit Shn., 
Matratzen, 1 Schlafſopha mit Plüſchbezug, I Speiſeaus⸗ Fundbill zu v. Gr Berggaſſels . Trum. kl. Spiegel, Säulenſtühle 
von H. Deutschland ziehtiſch,! Hirt. Vertikow, 1 Ritterſopha, Pfeilerſplegel, ~ Cimen eee — pelate vitani Banen i. 
Breitgaſſe 79 part. u. 1. Etage. 2 Delgemälde, Nachttiſche, Regulateure, I nußb. Vertikow m. hat zu verkaufen W. Einhaus, o ! 
Empfiehlt echt nußb. Kleider⸗ Stagerenauffatz, -perf Waſchtiſchm. Marmorpf., Sopha⸗ Ohra an der Mottlau 10. Für klein. Herrn gut. Sommer⸗ 
ſchränke von 42 Mk., Vertikows tijh, Kammerdiener, 1 nufb. Bücherſchr., 2 Kandelaber, eberz eher und Mockanzug zu 
34, Trumeaur und Pfeiler⸗ Ibelin ac ee a nn Bruteier F 
ſpiegel 10, tell it eiſtüg.Bettſchirm, 2nußb. Trumeauxſpiege nhebe ; ; aher ]. Schwarzer Rock und ‚Weite 
farben 1 26 1 Hängelampe, 1 achteckigen Salontiſch, div. anderes. von weißen Italienern, 118885 Perlkragen, Hängelampe zu 


> 


Termin für den Lokalbedarf am Freitag, den 

11. April er., von Nachmittag 2 Uhr ab im Hotel 
Karlsberg hierſelbſt. Es wird ausgeboten aus allen Schutz⸗ 

bezirken A Nutzholz. Eichen: Schichtnutzholz II. Kl. 50 zm 

(2 m Ig. Pfahlholz) und 182 rm (2,5 m Ig. Grubenholz). 
Aspen: Schichtnutzholz I. und II. Kl. 35 rm. B Brennholz. 

i Kloben und Knüppel rd., Eichen: 1000 rm, Buchen: 2400 rm, 
i Aspen: 660 rm, Kiefern: 1550 rm. Der Verkauf von 
Reiſig, Stock⸗ und Aspenholz für die ärmere Bevölkerung 


990 


f 1 di 2 ele Ro Roots: tę. |36116) Glazeski, Auktions⸗Kommiſſarius und Tarator. bet Breit, Baton Ausipr. (337 verkaufen Steindamm 5, part 
ausſchl. der Händler und Gewerbetreibenden beginnt ber Sonnabend, den 12. April, Stegante Konrieguftügle 5 DE, |, een, Ze AES und rater, Ein einſährig. wether Staliener | ao D, Bar. 
a ii > . ; St A ＋ 7 7 > g. weißer Italiener 5 — 777 

um 9t, Uhr Vormittags nach Vorrath. 5 Morgens 9%, Uhr. e f age 1 1 Altes Gold u. Silber Gut verzinsliches ahn zu vert. Ganggart, Wall 6. au pe RAMA AR ŻE 382 
An den Wochentagen jund Nachttiſche mit auch ohne kauft und nimmt zu höchſten rundſtück, Möbel in Nussbaum, Getr.Sommerüberzieferu.and. 


575 Marmor Plüſchgarnituren, Preiſen in Zahlung (5122 in der Nähe des Bahnhofs, iſt ganze Zimmer ⸗ Einrichtung F x 9 80 535 
Morgens 7 Uhr, Abends 6 ½ Uhr 80 ae Sato „ J : feld Goldjehmiede-| wegen Erbſchaftsregultrung zu] Frankf. Schreibeiſch mit Auszug Herventl gu ok ALE Grab. 26, 2. 
ACtro rer Bei ganzen Ausſteuern N u » gaffe 26. |verfaufen.. Anzahlung 15 000 Küchenſchrank ſofort zu verkf. Gut erh. Herventletder, darunt. 
RE kd komme noch befonders entgegen. Teere Gebinde Gebinde bis 20000 Mk. Offerten unter Hdl. vb. Häkergaſſe 10, 2. (86746 Kriegerunif. zvk. Fraueng.10,2,l. 


Heute früh 7½ Uhr ſtarb nach langem ſchwerem 


| 4 £ Verſand nach allen Orten. E 52 an die Exped. d. Blattes. Gz, Sopha mit bunt. lüſch 1Ripsmantel, jetdenes Kleid, 
i Seiden mein lieber an, der o Vater, \ kti P (i von Cognac, Rum 2c. kauft jeden Grundstück mit Wohn. u. Land, bezogen a verk. CERRO 1Regenmantel zu vE.Reiterg.12. 
é RE SE un nfel, der Kaiſerl. Werft⸗Be⸗ ll 100, ia 1089. 1 hi Poſten Komtoir Steindamm 31. | bei der Stadt, billig zu verkauf. Kleiderſpind und Kommode bi, | Nockf Steuerbeamt, faſt ne, fix 
H triebs⸗Sekretär z : w RÓ Bl Rabattmrk.k. Fiſchmarkts9 1. Offerten unter E 61 an die Exp. zu vri. Fleiſchergaſſe 43, Hof, p. 154, Frack u. Weſte, ſehrgut erh., 


Arthur Pupperschlag, 
im 48. Lebensjahre, was tiefbetrübt anzeigen 
Langfuhr, den 9. April 1902. 

Die Hinterbliebenen. 3 
Die Beerdigung findet am Sonnabend, den 12. d. 


E Mts., Nachmittags 4 Uhr, von der Leichenhalle dez f 
Militär⸗Kirchhofes aus ſtatt. 0 


Am Freitag, den 11. April Das Grundſtück Beltgeſtell mit Mamake maß für 10 zu vk. Heil. Geiſtg. 1 
; : ; W ; Ausgekämmte Haare kauft ſtets undſtt 3, Bettgeſtell mit Matratze, mah. Arzu vi. Heil. Geiſtg. 10. 
Nasen A e ROR W (8 a M Pow 13, re 680605 Altſchottland Nr. 15, ſchönerſu. birt. Kleiderſchrank, Pfeiler⸗ Gut erhalt. Damentleider find 
| Gegner e, als i Bateniflajdjen werden geff Obſtgarten u. Land zu verkaufen. ipiegel, 11 ac su billig zu verk. 2. Damm 5, 2. 
: 3 en. Haus, Vall. z.]. Geſch., m.g. Hof u. verk. Altſtüdt. Graben 62, Th. 4. Kl ſchwarzgeſt. Hole, p. a. Eins. 

große Wandbilder, Töpfergasse 8 im Laden. Einf. z v. Off. u. E130 f. d. C. (8662 b Birk. Bettgeſt. 4 A, alt. Schlaff. billig zu verk. Jopengaſſe 36, 8. 


1 Sopha, 1 Spiegelſpind, Br. Patentim, get. > i 24, Tijche bill. zu vk. Laſtadie 10. Fneuer Einſegnungsanz jir EL. 
2 kleine Wandbilder, Gewehr mit Fouersteinsehloss Lan Uhr Heat Plüſchgarnitur, 1 ee nab. zu vrk. Eliſabethwall 6,1. 
i leidſchr. 1nußb. Vertit., 1maf.| 3 Sommer⸗Jaquets, 1 helles 

Sa 6 Vertit., Pfeilerſp., Rohnlehnſt, Kleid zu wert. Hausthor 4b, 3. 


1 Serbitiih, 1 Seyyid Gustav Seeger, vehe m in 
im Wege der Zwangsvolle] Juvelier und Königlich zu kauf. od. gegen n. M. einzut. Sophat. bill. zu vk. 3. D 13,1 = 
ſtreckung öffentlich meiſtbietend vereidigter Gerichtstaxator, |9ei-Ofi.u.E 138 an dle Exp. (5336 4 zu bat Dib cu vi, . Damm, 1.| Grauer Sommeranzug n. verii. 

1DAN G 4xiidy. Handiwag., Im Spurweite 9 Morgen Bauterrain 


gegen gleich baare Ba Salon⸗Teppich Hoſen bill. zu verk. Jopeng. 64,1. 


s 
verſteigern. Goldſchmiedegaſſe Nr. 22, zu kauf. gej. 2. Damm 18, part. am Jäſchkenthaler Walde preis⸗ und Eismaſchine zu verkaufen. | uy ene en ay = 
> = . u . 


Neumann kauft ſtets Gold und Silber und] Reif zeug an kaufen geſuch mo. a 

Nachruf! Gerichtsvollzieher in’ Danzig, 8 5 ſolches zu vollem Werth TF en quiere Zeſuchtfwerth zu verkauf. Reſlektanten] Näheres Neugarten 30, 1, rechts. Kauinchenberg 13b, 2. Cing. 
— Piefieritadt 31. in Zahlung. 8105 |e — belieben ihre Adreſſe unter E91 altert) Trumeangſem Stb in gut erh. La 
Fioangsnerfeigerung. „en rose poliser Gola: Lutider = Paletots, |andie@zves..81. q ñ . 60, „4 vertonen Canvass soe 
FE “hal ; : Zu verk. Waſchk., Petr⸗Lampe, a x 
i tt erhalten, kauft L. Kuhl 7 Su ° | Boxit. Graben 28, 1 find Früßſ⸗ 
Piste an Ae Ga . Ketterhagergaſſe 11-12: (85886 Ankauf, 8 Teppich Altes Roß Nr. 9, 3 Tr. Jackets u. alte Kleider zu verk. 
z 2 QS ̃ ]. ̃ a e | ę APR Er 
Auktionslokale Tiſchlergaſſe 49 9 Feldbahnſchienen D Jed. Poft. alt Fußzeug kauft u. z, | == : Chaiiel. 6. 3. u. Langenmarkt 27 v. 8—10 w Qi. po, 
S A d 4 M höchſt. Preis Altſt. Grab. 81 (85426 Suche eine Land wirthſchaft Bettgeſt, Unterbett u. Klſſen z pk. z - i 
1 Poſten ine AU und Lomwries Gef. Beltgem. Sp. Matr. u. Keit, mit 15.20 Morg. culm. bei guter Straußgaſſe 8, 1. Schwarz. Heller Sommerüberzieher für 
Winterſtoffe, diverſe 5 Wei B gut erh. Off u. E 64 an die Exped. Anzahl. zu kaufen. Nah. Oliva, 1 Bettſchirm u. 1 Fenſtertritt tarfe kleine Figur für 8 ME. 

Winterpaletots, Weſten Be 1 dee Ufern mit Georgi 16.2, FJanzen. (85246 f. zu verk. Schmiedegaſſe 3, 2. zu verk. Gavtengafie 3, 1, T. 
Jopen, Jackets, Futter⸗ here unte 4908 an die b Waschtoilette Marmor- Herrſch Gaus nicht zu gr Recht: Sophakissen, Handarbeit; | Gleg.gr-Sommettf. 10,x0ja jei | 
platte zu kaufen geſ. Offerten m: 3. fauf.gej.Aqent.atsgejhi. (Hauptgew.) ift preisw. zu vexkf, | BlouſeßMk.ſchl. F. Fleiſchrg. 152 


ſtoffe u. ſ. w. de a ff. * r. aſt nene e 
Expedit. dieſ. Blatt. (4908 E59 d eb. T Herren⸗Kleider 
hrs tli i eiſtbi f 5 = 1 E 82 di & d. 8634 b . an d. Exp. d. Bl. erb. Abenggasse No. 18h 2 8 % ft 25 p > t * 
a 8 & xD GS > e B £ i ( Haus, auf der Rechtstadt, bei Gin Sopha für alt gu ver: inf fi 1 i it U, ò 


Baarzahlung verſteigern. Ein nußb. Speiſetiſch, Tafel N elt z 1. Off. u. 1 L 
. Speiſetiſch, Tafel⸗ Reißbrett zu kauf. geſ. Off. u. E90. 5000 Mk. A hl Kauf i . |verf.lbeggafjela, 1, 10-12 N 
Der Verkauf findet beſtimmt format, mir Einlagen, w.gekauft. Eine gut erhaltene englische „Anzahlung zu kaufen | kaufen Johannisgaſſe 4, 2 Tr. : f Be Vorm. 
43 r 7 glijch Nee zaa an dieErp. Wegen Mangels an Raum Grabgitter Í 


ſtatt. 6243 Offert, unter E 68 an die Exped. D i 
A y FFF rehrolie billig zu verk. 1 mah. Gtagere, |. ; : 
Danzig, den 9. April 1902.15 Fach Fenjterladen werden ait, Agen ata 1 Kleiderhalter, 1 breit. ſchön. | tehen billig zum Verkauf. 


Urbanski, Gerichtsvollzieher. [gekauft Langgarten 51. Höllger, Sandgrube Nr. 29. Pfeflerſpiegel, 1 Kommoden 85526) Fleiſchergaſſe 23. 


Mobiliar Auktton, msi ea e 


Petrikirchhof 2, Thüre 5. Nr. 36u.37f. 2M k. a Paar zu verk. 
Offert. unt. E 85 a. d. Exp. d. Bl. 


a 
ensionat Gin cinder Tiſch und Waſchtiſch ALtft. Graben 81. M.Geng.(85436 
—ue- Deltunasvapier wird zu verkaufen Jopengaſſe 38. Anymanına 

Hundegasse 52, l. Etage. gekauft Mitchtammengaffe 13 pt int Soppot billig zu verkaufen. Fleiderſchrauf einfach. Schreib: ileg, gelb, Spanier wagen 
Freitag, den 11. April, Vorm. 10 Uhr, werde ich im Auf- G. Bierapparat mit Kohlenſ. u. Bierapnaranarlt ohen Näheres bei Friedrich Hasser. 1 a an verkaufen zu verk. Näh. Hundegaſſe 102, 1, 
trage wegen Räumung folgendes ſehr gutes Mobiliar: Leit Eine flottgehende Meierei, Schüſſeldamm 41, 5 Treppen. (85596 | 
i mit Spiegel 2 mit: Mleißeriipränte, 2 Bio. Bertitons, 1 nape. B LE. 2 o sle CE eieiderip. BIN: Wellenhang ba. | Ein gutes 1 t 

2 5 e, . US, : : Sal ; . Sopha 22, Cſſenſpind T Saß ii c, gelehriger 

Ileute früh 6%, Uhr starb nach langem elki net ol LE: Ga in SKL 2 een Hepa iene a a AT Ave an ber Betten 1831 UE Poggenpfigl 25 fene Fug el a ber aue 

0 ą 2 f ſchreibtiſch ne ühlen, 1 Sopha in Plüſch, E „unt. ax die O andehalb. fofor: erk. eat TPE Röpergaſſe 2, Reſtaurant. 

N se i ſchtiſch, 2 Nachtti i mor : en ie Exped. | 2th. örk Klörſch. brk Wäſcheſch, Röpergaſſe 2 Wa | 

schwerem Leiden im Alter von 61 Jahren mein mit Konſolen, 1 Waſchtiſch, 2 Nachttiſche mit Marmor, 3 Bett Offert. unt. E 74 an die Exped. eben ath ae Rosakartoffeln und Enteneior 


KA... i ; , eſtelle mit Matratzen, 1 Speiſeausziehtiſch, 1 Serviertiſch, RA an a — 1 e i i 
F 6 Wienerſtäcle, 1 Regulator, Säulen, 1 acjtetigen Salontiſch | rpachtungen S SĘ (5251 Gardrobid.sill 1 Bricterg One| Hat abzugeben F. Lange, 


Ferdinand Rohde 2 Sophatiſche, 2 nußb. Paradebettgeſtelle mit Matratzen, Gutgehende Gaſtwirchſchaft M 1 i © h 5 Zu verk. $ofatmisgajje 20, 1, v., Müggen winkel per Schidlitz. 
7 


Am 9. d. Mts. verschied nach längerem Leiden 
im Alter von fast 43 Jahren der i 


Werftbetriebssekretär 


| treuer Pflichterfüllung angehört hat. 


Seine stets bewiesene Zuverlässigkeit im® 
Dienst und sein echt kollegialischer Sinn sichern 
ihm bei seinen Vorgesetzten und Kollegen ein 
dauerndes ehrendes Andenken, 


Danzig, den 9. April 1902. (5283 


Kaiserliche Werft. 
Der Ober werftdirektor. 


Teppiche, Paneelbretter, Oelbilder, 1 Etagere, 1 Kleiderſtänderſ mit Kolonial- u. Mehlhandlung, tägliche! : ung, wird UBB. Kldrſch, dit. Vert., Spieg. F A i 

ſowie 1 1 an verſchiedene andere Sachen ver⸗ unter günstig. Bebing; att vero. Ahn ener b Ort A mit Spind, 1 vieriig, Bełtiójtum. . | 

A : tteigeru, wozu höflichſt einlade. oder vert. Uebern kann gl.egeſch. 5291 ie Exped. dfs. Blatt. Eine neue Plüſchgarnftur und 

welches tiefbetrübt anzeigen Panl Kuhr, vereid. Gerichtstax. u. Auktionator, Burgſtr. 4.| Off. unt. 86196 an die xp. (86195 Wiens Wrobel. I bent ein Tiſch pats eh Verkauf 
TTK TEE "TED a a a SE TODT BAC AEC U URODA ea ame nn ÓW OCE DO p AA JE 7 ŻA) , 


Ę 78 a. d. Fil. soft: 27 
zig, den 10. April 1902. 1 + n < p 16 Stühle, 5 Tije, 1 Billard,. Thornſcher Weg 11, 1. Zu er [ERN Gil Zoppot Seer? 
GD EH Anktion in bürgerwiesen No ee sag og ła [ianen Bais 1 du, e a 
Die tranernden Hinterbliebenen. RRS > Fortechaijengahie Nr. 2 R zu verk. Riegel, Weichſelmünde 
Dienſtag, den 15. April 1902, Vormittags 10 Uhr, an fi 9 8.84795 Alnderwag z pf. NM. Grab. 61 T. 
werde ich im Auftrage des Eigenthümers Herrn Fried. fen Langi I nna . eee 
M | Ziebuhr wegen Verpachtung des Grundſtücks und Fortzugs (86: Fahrrad, Halbvenner, ſteht 
an den Meiſtbietenden verkaufen: billig SA m i raced 
3 Futterſchweine, 12 Haufen gutes Kuhfen, 2 gr. Haufen markt 27, Zigarren-Geſchält 
Roggenſtroh, 1 gr. Arbeitswagen mit Kaſten und Leitern, 
2 Kaſtenwagen, 1 Kaſtenſchlitteu, div. Pflüge, Eggen, 
1 Häckſelmaſchine 2 Karren, 1 Mangel, 1 Hobelbank, 
1 Pferdegeſchirr, 1 Block und Tauwerk, 1 Partie Zimmer- 
handwerkzeug, 2 Brettſchneideeiſen, 1 eiſ. Ofen, 1 Quan⸗ 
tum altes Eiſen, mehrere hundert div. Flaſchen, 1 Mehl⸗ 
und 1 Futterkaſten, 2 Kleiderſchränke, 1 Klavier (Flügel), 
1 Wäſcheſchrank, 1 Sopha, 4 Tiſche, 1 Kindertiſch, 1 Spiegel, 
1 Küchenſchrank, 2 Bettgeſtelle 1 antike Wanduhr, engl. 
Porzellan, 1 Gartentiſch u. Bank ſowie diverſe andere 
Wirthſchaftsgegenſtände. 
Den mir bekannten Käufern gewühre ich einen zwei⸗ 
monatlichen Kredit. Unbekannte zahlen ſogleich. 
A. Klau, Auktionator, Danzig, Frauengaſſe 18, 
Fernſprecher 1009. (5161 


11! Große Anktion mit Polfterfaden 111 
Frauengaſſe 9, 1. Etg. Tonnabend, 12. April, Bor: 


mittags von 10 Uhr ab verſteigere ich im Auftrage, als 
#13 eleg. Plüſchgarnituren, 10 Plüſch⸗ und Ripsſophas, 1 Patent- 


iſt von heute (819860 Mah. Sophattſch und Kanarſen⸗ 


(r. Krümergasse No, 1, 1 eee 
Ecke Brodbänkengaſſe. 


Ernst Mueck, 


elsi ar 9 en r 
Grundbeſitz und Hypotheken. $ noes Sofort zu Verk.: eleg. Sopa 
Gartenhaus, parterre, links. eleg. Schrank nebſt Bes 


An. M Pierde- u. Kuhhen, Roggen: fl. Satan: u. Ausziehti trees 
An⸗ il. Verkauf Sommerſtroh, Kartoffeln verk. ſchrank, Flea a 


Rieſelfeld b. Heubude. Daj. |. n.] Teppich. Beſichti 9 bis 
von e. M. Rieſelwieſen zu verpacht. 1 Uhr u. oor ae bia 8 Uhr. 


5 n i (86416__|9fnferjdmieseg. 10, pt. (86035 
lädt. u. indl, Grundbesitz Ein Fahrrad gut echaiten, DINO] Spieg, Setaj Mi mE CHE, 
jowie Wenner Hope eine 2 ost 8 ——.———5 

x Eine Dlartin-Sheibenbürie) ——_____— 

ie ei -Hüje billig su] Sophatisch, Vertit., Regulator, 
nn |tw RA 


Stait jeder besonderen Meldung. 
Am 8, d. Mts. Abends 11 Uhr entschlief nach 
kurzem Krankenlager unsere liebe Schwester, 
Tante und Grosstante 


Wilhelmine Vilter, 


geb. Jorbandt, 
im 79. Lebensjahre, welches tiefbetrübt anzeigen 
Danzig, den 10. April.1902. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet Freitag, den 11, d. M., 
Nachmittags 4 Uhr vom Marienkrankenhanse aus 
nach dem alten Heil. Leichnam-Kirchhof statt, 


for] 


fertigt 


A. Müller 


vorm. Wedel’sche 


Sr sea Raj Schlafſopha in Plüſch, 2 Paradebettgeſtelle mit Matratze und Di. Stand feine u. einf Betten T | 
gestern Nachmittag 1 Uhr starb nach kurzem 2 en mitMarmorkonſole. Mache darauf aufmerkſam, Beschaffung Antike engl Uhr von var. m weg. Aufgabe zuf Hofbuchdruckerej 
schwerem Leiden unsere liebe Mutter, Gross- daß die Sachen aus einem beſſeren Tapezier-Gejihäft herrühren von Baugeldern = Al vert. Brodbänkeng. 38, 2. (85346 Wy 

mutter , Urgrossmutter, Schwiegermutter, sſteuern ſehr gut eignen würden. mah. Kaſten, gut erhalten, zu Gute br. Betten, m. eing. Betten] P Danzig 


ehwester und Tante, Witiwe 


Maria Therese Witt, 


geb. Schlömvoigt, 
im 70. Lebensjahre, was hiermit tiefbetrübt 


und ſich zur Anſchaffung von Au 
86616) Loewy, Auktionator. 


Zwangsverſteigerung. 


Freitag, den 11. April d. J., Vormittags 10 Uhr, 


vermittelt verkaufen Brunshöferweg 12. 12 96 È 
ee | 5. v. Jäſchkenth. W. 26, pt. (85616 
7 i Silkerkranz, neu, für 5 Mk. zu | ee 
Friedrich Basner, Ster kleiſchergaſfe $Bueiśm. zu vert.: Plüſchgarnft 
Age E e „verkaufen Fleiſchergaſſe 15, 2. achtecktger Tiſch, Kleiderſchrank⸗ 


Restanralions-Liensilien (gertzen Seg eea Toties 


Jopengasse To. 8 
Untelligens-Comtolr). f 


Ka REM wee 0 A pril 1902 werde ich im Auktionslokale Tischlergasse 49 zu verk. Neumann, 1. Damm 14. ae e ere See Wald, + 
% anzig, den 9. Apri 4 ć Parti : i ! Shwatzór. tiſch m vice, Betten, Wand- 
; Die tranernilen Hinterhiiohenen. 1 eee, MN 6817 Ohra, das Haus ö . Wallach ikry te 1 
| Die Beerdigung findet Sonntag, den 13, d. M., 2 ly GA: SR W weg 4 ift fof. zu verkf. Näh. bei , da n. Han 
BŁ Yadim. um Sy; Uhr von der Wiesen 6 nach öffentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung verfteigern. F. Andersen Śorggafie 5. (00 © "N qzypre 8301, ee l. Fernsprecher 


si il 1902. Sop. Grundſtück a. 0.3. Damm b, | firm geritten und gefahren, für.... 84646 
Danzig, den 10. April 190 É j A 1005 Mk. Anz. zu berk. Nehmen. 300 Mk. verkäuflich in Dom. Anzug, Sommerüberze gut erh, 
Urbanski, Gerichtsvollzieher. IguteHypoth. a. Anz. Off. u. E 636.1 Studa b. Jamielnik Weſtpr. (6294! su vk. Johannfsgaſſe 44-45, 2, l. 


W dem St. Barbara-Kirchhof statt. 


1 


No. 383, 


Hu? 


O WA 


Mmmm 


| 8 A Donnerstag Danziger Neueſte Nachrichten. 10. April. Nr. 83. 
i " a u Ord. Mädchen bittet um e. Stelle 4 00 0 Mk. werden fofort zur Wer reparirt eine Nähmaschine, b au h 
Anstellung mii Pensionshere chtigung für den Vormittag Katergaſſezt. EI Offerten unt. E 103 an die Exp. esang C er 
Gmyf.Ntamjelaf.falte u. w. ch., ſucht. Off. u. / / 1 1 
| Die A ftei W. Sci A 1 1 Í Hausdiener und Kinderfrauen Auf ei neues Grundſtück Elegante, fomite einfache in einfacher und e eee in reichſter 
e uskunftei Sc immelpfeng eröffnet am 1. Juli d. J. ein Fr. M. Haak, Hl. Geifigafje 37. | Qiederfindt)merden zur 1 Stelle Damen⸗ u. Kinderkleider wy É b hh dl 
| === 4weig-Bureau 50000 Mark werden autfigend und bilig[ EVANG. Wereinsbuchhandlung, 
hier am Platze und sucht für dasselbe Jüngere, gut empfohlene Kaufleute aus ordent- geſuchtv. Selbſtdarlether Werth angefertigt. (8529b ce 
licher Familie, etwa 24 Jahre alt, die mit strengster Solidität und persönliche a tate 84000 Feuertaxe 80000.A | RY? GI iD „| ROSES aE 
Gowandihelt cine guio Befihieung für die Korrespondenz verbinden, Persönliche | : Yadresmierge 500.4 eigene Einſegnungs; Kleider . 
Anmeldungen werden am Freitag, den 11. und Sonnabend, den 12, d. Mts, von Malunterricht abſol verb, Off. u. E 109 erbet werben noch angenommn | 
dem Prokuristen Herrn Haupt im Danziger Hof entgegengenommen. Bewerber für Anfänger u. Vorgebildete, RN Ip w. iol. g. Sicherheit ; il | 10 
woren ag DM schriftliche Angaben über ihre Vorbilduug und ihre bisherigen! — im Damen-Cirkel. — _ 500 Mk. und Berg. geſucht. Kohlengasse I, ® Tr. Ś 
6 585 eae ee 5 TRAN TR ee von. Soret atts | Iu. E 129 au bie Grp. v .. 1 Posten ©: de Ss;öftinion 
| i A Aufwärterin für Vorm. gef. jeden Genres, fowie ſämmtl. 50000 Dik. 4. 1. Stelle ſofort zu M z i : 2585 
eo i Sperlingsgaſſe 18/19, 2 x. (5320 | biinitterifche Facharbeiten, mr Agent goth Off unt Mich Ę Dawen{hucinerin Osten ire Veber 
$ 4 r Ein anjt. Ladenmädchen kann i 25—80000 DIE. 3. 2. St. Maot per empfiehlt zur An: g a = s 
Zum ſofortigen oder ſpäteren eg jew ober pies ciu | Reinhold Bahl,  |2s—soooome Sf tis peli fre stwo ||| rühjahrs-Leber 
fe: 2 5 + A. Plewka, Kantinenwirth,Neu⸗ akad. geb. Maler, (4130 of. od. IPAL ge]. Off. Unt. Damen- uni Kinileryar l h rs 6 ż 
X Eintritt engagieren: ahrwaſſer faferne. (5290 Kaninchenberg 13h, 1. Atelier ; z zm | WM a JRC 71e er verkaufe -a Fa für — Mk. 
£ 7244 ‘ N hee Ig. Miadeh.g. Erlern d. Damſchnd PE i ra de 525 ; 
1. tüchtige, brauchekundige Verkäufer kann ſich mid. Häkergaſſe6 1 Tr. En = 1 | BOBA | EEE 3 ER, 1 Posten Gehröcke u 3.— Mk. | 
ję i fi e 7 Ein ord, Dienſtmädchen mit nur Ein j inlan || z 4 ? 
für die Möbelſtoſf⸗ und Gardinen: Hy paien Serge wio vertan ç Ensemble Unterricht, | ne F.. Keane ts sec] AAVIOrgpioler- Habermann, 111 Posten Beinkleider . 2,50 m: | 
Abtheilung; elend 8 Tr. Scharmer. geworden. Neue Anmeld. (Pehl Fin wird geb.b, Karpfen: ne 5 Segen 1 Post. einzelne Stoff- k 
; 9 Mädch. f.g. T.geſ. BraufWaſſ.5, 2 Vormittags erbeten (82515 feigen 17/18,1,v., geg. Bel. abzug. ze (au a b 5 


2. 2 27 N 20 Euche für hohes Sf ershans j Ein Muſik⸗Antomat > 
2. evfe Derhänferinnen für die Wiifdjes | Gre T Denes Sfieierteus[ig „Heinrich Dariison. || old, Dam.-kem.-Ulr tett gum Beröogen Bong) Coupons tie J, 50, 2, 2,50 und wr. 
Abtheilung; feiner Küche, Stubenmädchen d ; 6,8 ES eS E a, zu Knaben⸗Hoſen und Kuaben⸗Anzügen, i 

’ Glanzplätt verit Küchenmädch. Suche per fof. ein, Lehrer, der | PT abzuhol Promenade 4 Guter Privat-Weitingsttich an 

3 Sehrlin e und fel rd 12 * bei hoh. Gehalt, erfahr Verkäuf. jung. Mann in elementarenchüch. 2 Hühner e en Schidlitz, zu haben 1. Damm Nr. 2,2. 1 PostenJacket-Anziige 

„ Zehtung yrdamen für ver i seite u Mebigele) Hardegen fd. Ginjäpr.-Srehilige-&ram. | Mittelftznhe 2. Toppko. (86866 ochfeine Fracks acks 9 10 12 
+ ‘i * ki 3 E „ 4 Fr ©) d s | 
ſchiedene Abtheilungen. "Si: melt een ui ac nee | Natott, Nobiilertnni n (757 * ii J, 10, 12 wr 
A. Fürstenberg Wwe. 
Langgaſſe Nr. 19. 


Für mein Mannfaktur⸗ und 


2 f Schuhgeſchüft ſuche ich ein [ln Oberſekundaner wünscht “ ü 
Perſönliche Vorſtellung zwiſchen „anfändines Lehemädchen, Nea n n e deer Wirin Track Anzüge 
* > jå 7 Unt. E an die Exp. € Ń 
12 bis 1 Uhr Portechaiſengaſſe f Gerber, Stadtgebiet. „ Buchführung, | vor Askawiwirdgewarnt. | W. Riese 
2 Treppen. cisi „gli, aah Jaren, bi Korreſpondenz, Schönſchreib., Gia fm. hn dend gu Sag. 127 Breitgaſſe 127. 


Stenographie, Stolze ⸗Schrey, 


mit Jederuiehzucht, Handarbeit. ſehrt gründlich und schnell geg. Belohn. Hundegaſſe 78,2, El ante Fracks 5 — —⅛ 
Einmachen u. Kochen vollſt. Be⸗ I. Schel ‚Breit 8, 1 Tr. J. Jagdhund, weiß u. bunt. Kopf. e H 5 
in 6 (0. ſcheid weiß ſucht fürs Land ohne popa eee 10S I SEF eingefd.Stehubamm 19,2 g re (85566 | Wichtig für Damen! 


Milchwirthſchaft. J. Dau, 


Stellenverm., Hell. Getitg. 9, 1. Frack-Anzüge 


Ord. Mädchen 5, Flaſchenſpllen werden ſtets verliehen 


; z — RE we 5 i 3 > = ich Hundegaſſe 62, part. nn nn i A j 
) Jüngeren Hausdiener Junge Mädchen 3 Erlernung melde fih Hundegaſſe 62, part. Oberprimaner ſucht Stunden zy 5 al = 
Breitgaſſe 36. 


Einen großen Poſten 
Doppelmadapolam⸗ Stickereien 
Meter 10 Pfg., 


Zwirn-Spitzen nnd Einsätze, voryczełchnele Sachen 
wegen Aufgabe dieſer Artikel zu noch nie dageweſenen 


der eleg. Damenſchneiderei k. Tücht Näßterin f d. Beſchäfcig. ertheilen. Offert. u. P 120 Expd. 


ſucht Arnold Nahgelfſich melden Röpergaſſe 13, 8. Kaſſubiſcher Markt 21, 3 Tr. x billi 3 

‚Nachf. Emil Ruttkowski, | —Aeltere Stütze, g. Mädchen s Diamenn | 2 9 9 9999999000000 i rei e ee ee eee r 

| Sdnetdgcj. qitatooong, bp. ev, die Luft für Küche has rann | he geſucht. Off unt. U 118 b.8ʃ. g Wäsche- Kursus. il l fal PAS Krankheiten a e 
Suche fof. e. tücht. Barbiergen. bei hohem Lohn von gleich eine . Ju reitgaſfe 127, Jesper reuter Geſchlegeer Holzmarkt 27, Ecke Altſtädt. Graben. 
'E. Bialkowski, Langebrücke 14. ORGAN 18 bart 0 ' j ZĘ | ange Rade pated 3 Eingang Mauergang part., bei Aichner A hes Beare Bekanntmachuna! k 4 h 7 
e ee - ee er "zz y 8, . 7* N äſchenähen un Zu⸗ 4 M 4 l; u N 4 

liniach. älterer Herr En Nählerin get. Poggenpf 75, 3,7. 2 ſchneiden, auch für eigenen 2 HM. Turszinsky. _ (85566 Magenleid., Rheumat. 2c. 2c. heilt e ann mac ung a 
„91 RENE I oon $ Bedarf erlernen. Olga © Bla en ſicher oh Berufsſt. nach bewährt. l 

iſtund. v. 6-9 Uhr (auß Sonntag)] Mädchen von ca. 14 Jahren Heberlein, Kohlenmkt 20, © gen, Methode. Apotheker P. Ulrich Den Bewohnern von 

‘get. Off. u. E 107 a. d. Exp. d. Bl. für den Nachmittag zum Kind zzo eherlein, Kohleumkt Geſuche u, Schreiben ſeder Danzig,Goldſchmiedeg. 34,2. f 

Schneidergeſ.g. Johannisg. 62,3. si RANI =: 2. Eg. o (zę eal AA lea $900 900003000000 e : — ma. s Ausw.briefl. m.gl. Erfolg. (84786 Langgarten, Milchkannengaſſe, 

; m ch jude per fof. für mein; Beſchüftigung a reiber. 3 ~ Wohlgemuth, Johaunisg. 13. m 

' Papierwgaren⸗Engros⸗Geſch. Off. unt. B 67 an die Exped. d. Bl. Unterricht, Il Baehhalt Schreiben all. Art Grandenzer Mattenbuden und benachbarten Strafen 
A n r eine tüchtige, jüngere, mit der ~ Sonat omtvixift ARTE . 


werden jachgemäß 3 3 
Buchführ verte. Expedientin. Klagen u. billig ane Delikalef = Sanerkohl theilen wir hierdurch mit, daß wir den 
für Bäcker ⸗ u. Fleiſcherkundſchaft Off. mit Gehaltsanſpr. u. näh. ſucht Stell. als Volontär in e. ke ów Wreßerge Tig w ) 


geſucht. Off. int. B 113 a. d. Exp. Angaben unt. E 133 an die Exp. Kolonkal⸗ u. Delikateßw.⸗Geſch. D B 96.6 fein- und langſchnittig, vorzügl. Rolonialwa aren- andlungen 
Für ein Getreidegeſchäft Aufwärt. f. 2 Nachm Freitag u. Offerten unt. P 54 an die Exp. Zur Einrichtung, Führung u. im Geſchmack, nur in Weit- 


wird Jemand für kleine Reijen j| Sonnab. T.f. m. Junkerg. 10,11. J. Mann, 16 Jahre, mit guten Id f j Abſchlteßen kaufmänn. Handels⸗ oxhoften verkäuflich, empfiehlt ; a 
geſucht. Offerten unter E 65 Suche ein ją. Mädch. 3. Lauf- Volksſchulk. bittet um Lehrſt. i bücher unt. ſtrenger Diskretion | billipji (5295 erm C ml i Langgart 03-04, 
an die Expedttion d. Blattes. gängen Eliſabethwall 6a, part. imKomtoir oder als Schreiberl. i empfiehlt fiğ Johs. Bückert, G. A. Marquardt, Graudenz, a s U 

Tücht Hoſenſchneider iğ. ft. ein | Füngeres Auſwarkemädchen für Off. unter B 181 an die Exp. Neufahrwaſſer. (6215 Sauerkohl⸗FJabrik 


A Kassler, Or. Säwalbeng. 23, Den Tag gef. Hleiiderg, 9, 2 Einmit allen Pofzóeazbeitnnga: mit_elefiriidjem Betriebe. 0 S i 
Böttchergesellen (nie Taillenarbeiterinnen Maſchinen vertrauter i ( Magnum benum- tio chenk, Mnttenbuden 23, 


eis tn Born, Sautgeaben1s 19) QNO Tal Ciſchlergeſell 
Tangen nns dener, e Seitik dende AUlſchlergeſelle Kartoffeln, iin 
der Kegelaufſetzen kann, ſucht Suche Mädchen für Kiel und ſucht in einem größerenBetriebe D i 


E. Klein, Langfuhr, Hauptſtr. 85, Berlin bei h. Lohn u. fof. Abf., als Vorarbeiter Stellung. Beng- nur allerfelnste Hamiverlesene 

Ein Arbeſtsburſche k. fih meld. | Hausdiener u. Mädchen f. Alles niſſe vorhanden. Paul Pahlke, M. Lierau, 

Große Allee, Lindenhof, Witt. Fr. M. Haack, Heil. Geiſtg. 27. Sandweg Nr. 18 bei Danzig.] Danzig, Breitgaſſe 17. Di b. Jin : 

Laufbursche, Sohn ord. Ordentl. Knabe ſucht Stelle als ; 


Git, f. Komtotr gej. Selbſtgſchr. Kleine Juarbeite rinne i Laufb. Off. unt. E 98 an dieSrp. sh Il 6 el tt Wi P I y s Eren bei Seefeld Wend i 
S unt, 810000, Grp. D BI: für Schneiderei Suche ew ‚Zliflungsgelder Daber'iden Speifefartoffeln MM ES WEL übertragen haben. 


Ein Lehrlim können ſich melden 658020. ſchmtedegaſſe Nr. 7. (3718 N a |find eingetroffen u. zu haben i 
j vm, Bruder, Materialéjt, | degalle Fer, Le wr 2 żę - d Dagegen werden unſere Rabattmarken bei der 
von ſofort U Hit aR ccc ses ſogl. Stellung. Gef. Offrt. Darlehen von 200 Mart hesehältshiieler Ę Ay ent 37. Firma Gebr, Gramatzki, Milchkannengaſſe 31, 
ae me TAKA Koch⸗Mamſells unt. E. R. 77 hauptpoſtlag. erb. Perſonen bn 450% U. aU MU | =lnicht mehr ausgegeben. 
rechtigung zum einjährig⸗fr ý . „BU E, , 6 %% 1 i 
en Die ; AW e KPA waj s bowinder DRWAL th Wir erſuchen daher die geehrten Rabattmarken⸗ 
lift die vorzügliche Wirkung von 


{= 
willi nit. 4810) für die Saiſon ſucht bei hohem t ar u. leicht. Quartalrückzahl. verm. 
Einst Chr, Mix, Gie Gehalt Ed. Martin, Agent Weiblich. durch A. M. Lörines & Cie., Sammler aus obigem Bezirk im eigenen Intereſſe 
gaſſe Nr. 31. Heil. Geiſtgaſſe 97. protot, Handelsgeſellſchaft und G Wi h k Es Rańekenier's (3538 von jetzt an die betreffenden Einkäufe zu beſorgen 
e . łe. dt Aianei e SER pet den Firmen: 
en⸗Weiß⸗ u. 2 ) 5 wü 4 . 4 2 NGM § x chy a 
F r Ml o Fee, Herm, Schmidt, Śnitągarten 93/94 
Markt Nr. 1 d. 8584 Mirch Promd. 6, Garth. prt. I. in Zangi event. Danzig, Zoppot, G 1 renan ne 8 k hlżye,S — ý ‘ 
rd, Promo. 6 Garth, prt., l. a ig, | Wer Geld sucht, | ee fs eit., Hautausschläge, Sommer Ott Sch k t b d 23 
Sohn ańtbnter Eltern, der die Ein Mädchen anſtänd. Cltern,|Oliva. Auskunft ertheilt Frl. . sprossen etc., & Gt. 50 Pf. bei 0 en A u ten nden 
Klempnerei erlernenwill,metde} welches noch z. Unterricht geht, Autzke, Langfuhr, Hauptſtr. 12. a. Schuldſch. Hypoth. Sebensv.rc, Reiche 1000- fältig. Auswahl] Apothek. Gordon, Krebsmarkt 6. s 
ſich Fleiſchergaſſe 82. (8586h|für 1 Kind umSpagierengenen| Erf Näpterhı mall. Arb. wünſcht ſchrb. an Lölhöftel, Berlin W.35, % 1000: fältig. Auswah N ee CC Hochachtungsvoll 
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Einen Lelrburfdjen (unter E 110 an die Grv. exö.|Wetzernafie 1, 2, bei Schmidt. Circa 20000 Mark Setz Zwiebeln Danziger a att-Sparbank 


ausgegeben. 


Sch en all. Art 


Rabattmarken werden 


Adr. „Rekorm“ Berlin. 
ur Feinbückerei ſtellt ein Damen, w.die feine Damenſchnd Junges anst. Mädchen . ee ? one 1 S L t 2 
Gg. Sander, Pofigafe. (65080 | TC. wol. innen fd meld. [bittet um eine nume r Ble Th bemint eingetroffen  FoHannis- 32 
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Lehrling Verkdiuferin | 1000 wee, eee fine Ahn, Bun Jud, Een 


mit guter Eehutbitdnng kane Suche gum fojoxtigen GinteltiImit guten euguifien udt un Berben Jofort aus ce ele "Die Beleidigung Premier , Palmrtder|Ajotn, Krimlinden, Birken, Eſchen, Riiftern, 


galt geren hae e, mehrere tüchtige e an BCE SSL CSD acinar | "et 27 4 wahren |  Śeńenftriudet, Lichten, Haſelnüſſe, 
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Preisliſte poſtfret durch den Obergärtner Weiland, 
3282) Königshof bei Langfuhr. 


Fahrräderf] Wo kauft man billig 


günftig.Bedingung,in ein. hieſig. 
Groß⸗Bäckerek gute Lehrſtelle. J. 5 
Offerten unter E 92 an d. E. erb... Stargard 


Aufwartſt. Schüſſeldamm 19, 2. ſogleich oder ſpäter geſucht. ſchäftsraum zugefügt habe, ent⸗ N gratis. 


Frau bittet u. Stück⸗o. Monatsw. j behrt jegl Grundlage u, nehme ; 
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Preußiſcher Landtag. 


Abgeordnetenhaus. 

54. Sitzung vom 9. April. 
Eiſenbahnvorlage. — Miniſter Thielen iprit, — 
Die höheren Eiſenbahnbeamten. — Nadikale Ver- 
billigungen der Perſonentarife. — Abſchlägiger Beſcheid 
; der Regierung. ję: 

Am Miniſtertiſch: Miniſter v. Thielen. 
Vor Eintritt in die Tagesordnung widmet Präſident 
v. Kröcher dem verſtorbenen Abg. Lieber einen kurzen 

ehrenden Nachruf. 

Darauf wird mit der Berathung des Etats der GEiſen⸗ 
bahn verwaltung begonnen. ' 
Miniſter v. Thielen. Die Erwartungen, die man an die 
fortſchreitend günſtige Entwicklung der 
preußiſchen Staatseiſenbahnen knüpfte, wurden bei 
weitem übertroffen. In den letzten Jahren wuchs 
der Betriebsüberſchuß zuiehends, von dem Betrage von 
503 Millionen 1896 bis auf 567 Millionen 1900. Damit war 
die höchſte jemals in Erſcheinung getretene Ziffer erreicht, 
obwohl auch 1900 ſich einige Anzeichen der Abſchwächung ein⸗ 
felten. Auch der Betriehöcneificient blieb verhältnißmäßig 
günſtig, obwohl er der Natur der Dinge entſprechend aumählich 
und ftetig wuchs von 54,17 Proz. 1896 auf 78,40 Proz. 1900. 
Wir ſtehen auch heut noch hinſichtlich der Rente des 
Staatsbahnunternehmens erheblich günſtiger 


als alle andern deuſchen Staaten, 
trotzdem das Ordinarium bezüglich der Ausgaben 
nicht geſchont wird, au in dem fetzigen, 
wenig guten Jahre, Als der Etat für 1901 aufgeſtellt wurde, 


rechnen. 


lichen Laſten anwachſen. 
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Der Arbeit Tohn. 
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Ja — nun bi 
fahr e n 


gen! 
Aufe 


mit den auswärtigen Staaten zu erneuern und 


ite de eden Me Alters ſteht, die Hand zu rei 


Handel und unſere Induſtrie abhängt. Es werden 
ſchwere, anſtrengende Zeiten für mich kommen; meine 
ganze Arbeitskraft wird in Anſpruch genommen ſein 
und ich weiß nicht, ob ich die Aufgabe werde erfüllen 
können. Wollen Sie mir helfen, Edelgard?“ 

„Ich, Herr Geheimrath? Wie ſollte ich Ihnen 
bei einer ſo ſchweren, verantwortungsreichen Aufgabe 
helfen können?“ entgegnete Edelgard erſtaunt. : 

Eine Weile blickte er ſchweigend wie in tiefes 
Sinnen verſunken vor ſich nieder. Dann ſchaute er 
zu ihr auf, und ein Strahl warmer Herzlichkeit 
leuchtete in ſeinen großen, klugen Augen auf. 

„Darf ich frei und offen zu Ihnen ſprechen, Edel⸗ 


gard? Sie ſollen mir nicht bei der Arbeit helfen!“ 


Sie ſollen mir nur die wenigen Stunden der Muße 
verſchönen; Sie ſollen meinem Hauſe als Herrin vor⸗ 
ſtehen und mir die Repräſentationspflichten abnehmen; 
Sie ſollen meinen Töchtern ein 


Ihren Edelſinn zu neuer Thätigkeit und Schaffens⸗ 


Anterhaltun ash 


ZĘZZIRZZZZZASZZZZZZZZO freude begeiſtern — mit einem Wort, Edelgard: Sie 
ſollen der gute Geiſt dieſes Hauſes ſein — unſer aller 
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80 Millionen 


ſofort 
eginnjen, 


te Schärfe 


um, 
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eilage der „Danziger ale 


Sein Antlitz verdüſterte fich. 


+ die frühere Liebe in Ihrem 
pa Sie mich zurückwe 


tarë, daß 
' „Woher wiſſen 


von Fredersdorff ſi 


Seſſel zurück. 
100 ich wußte alles. 


; Vorbild, eine Mutter zu kränken und zu betrüben. 
ſein; Sie folen mich durch Ihr kluges Wort, durch von Fredersdorff wieder in d 


Sie lieben ihn noch?“ 


Sie?“ 


Ihr Vater hat mir von Ihr 
antwortete er. „Auch das erzäh i 
ch zurückgezogen hat. 


„Auch den Namen wußten Sies“ 
Faſſungslos auſſchluchzend ſank E 


Herzen noch ſo 


ifen,” ſagte er traurig. 


rer Verlobung erzählt,“ 
lte er mir, wie Herr 


delgard in ihren 


ſchwieg, um Sie nicht 
Jetzt tritt dieſer Herr 
en Kreis Ihres Lebens. 


Ich 


einem Ausfall 
darauf, 
noch in den 
5 20 auf 
örſparniſſe, ſodaß die Ueberſchüſſe um 60 Millionen geringer 
Fh ei vorigen Jahre Hatten wir noch mit den laufenden 
Verträgen zu rechnen, inzwiſchen ſind neue Verträge Be: 
ſonders in Bezug auf die Schienen geſchloſſen, und da find 
erhebliche niedrigere Preiſe und günſtigere Bedingungen 
erzielt, als feit einer langen Reihe von Jahren. Daſſelbe 
gilt auch bezüglich des Kleineiſenmaterlals. 


Mit dem neuen Extraordinarium haben wir am 1. April 
praeter propter eine halbe Milliarde Baukredite 
Wir wollen mit den 
ſoweit es an 
der Kriſis zu 
mindern. Als im Auguſt vorigen Jahres der vorliegende 
Etat feſtgelegt wurde, hatte der Verkehr noch nicht den Stand 
der letzten Monate des Jahres erreicht, und wenn Sie mich 
fragen, ob ich erwarte, daß die Einnahmen des Voranſchlags 
erreicht werden, ſo muß ich als ehrlicher Maun mit Nein 
antworten (Sehr richtig!) Aber ich bin der Ueberzeugung, 
daß es beſſer iſt, mit dieſem Etat zu wirthſchaften, als mit 
einem von peſſimiſtiſchen Anſchauungen geleiteten, der auf das 
äußerſte Niveau des Jahres 1901 zurückblickt. Ich meine, 
gerade der Rückblick auf die geſammte Entwickelung des 
Staatseiſenbahnunternehmens könnte nur für meine Ueber⸗ 
zeugung ſprechen, denn im großen Ganzen iſt das Staats⸗ 
eiſenbahnunternehmen ein jo ſolides, feft- 
gegründetes, daß es auch einmal eine Zeit der Depreſſion 
ruhig mit anſehen kann. (Sehr richtig) Der Landtag kann aljo 

dieſem Etat bei voller Kenntniß der Dinge zuſtimmen. 


N 


Was die Unfälle angeht, fo tft, fo beklagenswerth 
dieſelben an ſich find, doch ein erheblicher Rückgang ſtatiſtiſch 
nachweisbar, zumal da die Zugfrequenz eine Steigerung 


erfahren hat. Eine andere Frage iſt die nach den 
Sicherungsmaßregeln, die die Staatseiſenbahn⸗ 
verwaltung vortheilhaft zu ergreifen gedenkt. Veelleicht 


werden nach der Richtung hin Anregungen aus dem Haufe 
gegeben werden. Im Einverſtändniß zwiſchen Regierung und 
Landtag iſt von Jahr zu Jahr eine Vermehrung des 
Perſonals, und zwar im Außendienſt, eingetreten. Auch 
der fetzige Etat weiſt eine Vermehrung auf, wir ſind ſoweit 
gegangen, um auf der Höhe der Sicherheit unter Vermeidung 
ATA Adaś Inauſpruchnahme des einzelnen Beamten zu 
bleiben. ć 

Abg. MWłnceo (Natl.) verlangt, daß die Eiſenbahnver⸗ 
waltung dem Finanzminiſter gegenüber ſelbſtſtändiger gemacht 
würde, damit ſie ihre Ueberſchüſſe mehr zu eigenen Zwecken 
verwenden könne, insbeſondere zu einer Ermäßigung 
der Tarife. Das Staatsbahnſyſtem habe in wirthſchaft⸗ 
licher Beziehung nicht das geleiſtet, was man von ihm hätte 
erwarten können, und wir ſtänden z. B. hinter Rußland und 
Amerika hinſichtlich der Tarife weit zurück. 

Finanzminiſter Freiherr v. Rheinbaben: Bezüglich der 
Zahlen, die der Herr Vorredner über die Tilgung der Eiſen⸗ 
bahnſchuld angegeben hat, muß ich meine früheren Angaben 
aufrecht erhalten. Ich glaube die Abweichungen ergeben ſich 
daraus, daß der Herr Vorredner das Ertraordinarium nicht 
abzieht. Das Extraordinarium aber hat von Jahr zu Jahr 
eine reichere Dotirung erfahren, es beläuft ſich auch im Etat 
für 1902, alſo für das kommende Jahr, trotzdem die wirth⸗ 
ſchaftlichen Verhältniſſe die Geſammtlage des Staatshaushalts⸗ 
etats erheblich verſchlechtert haben, auf über 97 Millionen, alſo 
auf nur 9 Millionen weniger als im Jahre 1900, wo es 
bekanntlich beſonders glänzend dotirt war. Ein gewiſſenhafter 
Finanzminiſter wird zwar dem Herrn Eiſenbahnminiſter freie 
Hand laſſen, aber ein gewiſſes Mitbeſtimmungsrecht muß ihm 
auf jeden Fall gewahrt bleiben. Wir würden die Ein⸗ 
heitlichkeit der Finanzgebahrung durchbrechen, 
wollten wir hier beſtimmte Grenzen ziehen. Der glänzende 
Aufſchwung des wirthſchaftlichen Lebens iſt zu großem Theile 
der Staatseiſenbahnverwaltung zu danken. 

Miniſter Thielen: Die abfällige Beurtheilung der 
höheren Staatseiſenbahnbeamten ift ungerecht⸗ 
fertigt. Es wird bei den Aſſeſſoren darauf geſehen, daß ſie 
auf der Univerſität bereits Staatsfinanzwirthſchaft und 
Nationalökonomie, ſowie andere volkswirthſchaftliche Kollegien 
gehört haben. Es wird ihnen ferner Gelegenheit gegeben, 
ſich an Vorleſungen zu betheiligen, welche iu den verſchiedenſten 
Univerſitätsſtädten und auch ſonſt ſpeziell zur Ausbildung der 
höheren Eiſenbahnbeamten gehalten werden. Daß die Mus- 
bildung keine ſchlechte iſt, geht am beſten daraus hervor, daß 
die Privatinduftrie ihre leitenden Kräfte mit Vorliebe 
aus den höheren Beamten der Eiſenbahnverwaltung nimmt. 
Herr Abg. Macco meinte, es wäre zweckmäßiger, wenn man 
die techniſchen Beamten adminiftrativ ausbildete. Ich jedoch 
meine, daß der techniſche Beamte aus jeinem ganzen 
Bildungsgange heraus von vornherein dazu beſtimmt iſt, bei 
der Technik zu bleiben. Die Verſuche mit den elektriſchen 

ügen auf der Wannſeevahn haben noch nicht zum Ziele 


* 


„Nein — nein!“ 

„Sie wiſſen, Edelgard,“ fuhr Hallers 
„daß ſich Fredersdorff um meine Elſe bewirbt. Sie 
wiſſen, daß Elſe eine gewiſſe Zuneigung zu ihm hegt. 
Ein Wort von Ihnen und ich werde dafür ſorgen, 
daß dieſer Herr uns nicht mehr nahe kommt. Eine 
Begegnung mit ihm muß Ihnen peinlich ſein, nament⸗ 
lich in der Stellung, in der Sie ſich befinden — als 
meine Verlobte jedoch, als meine demnächſtige Gattin 
können Sie dem Herrn in voller Ruhe und Würde 
entgegentreten und vielleicht — das Glück Elfe's, 
meiner Tochter, die auch die Ihrige werden ſoll, be⸗ 
gründen. Wollen Sie mit mir gemeinſam dieſe Aufs 
gabe übernehmen, Edelgard? Sie bringen ein Opfer, 
ich weiß es, aber was in meiner Kraft ſteht, foll ge⸗ 
ſchehen, um Sie dieſes Opfer vergeſſen zu laffen, um Sie 
zufrieden und ſo weit als möglich, glücklich zu machen. 
Sie legen keinen großen Werth auf die Güter der 
Welt, aber man ſoll dieſelben auch nicht verachten; 
ſie bieten uns die Mittel, Großes, Schönes und Edles 
zu ſchaffen, unſeren leidenden Mitmenſchen zu helfen, 
dem Elend zu ſteuern, das uns überall umringt, und 
manche Thräne zu ſtillen, die im Geheimen geweint 
wird. Sie beſitzen einen großen, edlen Charakter; in 
Ihrer Natur liegt es, zu heljen, zu ſtützen, aufzu⸗ 
richten und zu tröſten. „Ich biete Ihnen die Mittel 
im reichſten Maße, dieſer Ihrer edlen Natur zu 
leben — wenn Sie auch ganz unberückſichtigt lafjen 
wollen, daß Sie mich unſagbar glücklich machen und 
das Glück meiner Kinder ſördern können.“ 

Seine Stimme hatte einen warmen herzlichen Ton 
angenommen, der fie tief bewegte. Der verſtandes⸗ 
mäßige, kühle Ton des großen Meiſters in der 

andelswelt, der mit klarem Blick alle verwickelten 
erhältniſſe dieſer reichverſchlungenen Welt durch⸗ 
ſchaute und verfolgte, war dem Gefühl des edlen, 
warmherzigen Mannes gewichen, der mit offener 
Hand half, wo er konnte, ohne ſich dieſer Hilfe zu 
rühmen. 

Schon öfter hatte Edelgard dieſe Seite ſeines 
Weſens kennen gelernt. Sie war feine Beratherin, 
ſeine Helferin bei den Werken ſeiner Mildthätigkeit 


mark fort, 


neſte Madri 


zu lieben.“ 


— ſie wollte die Herrin ſeines H 
wollte ihn glücklich machen auch 
doch das einzige Fundament e 
einigung zwiſchen Mann und Wei 
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geführt. Wir ſtehen jetzt in Unterhandlung mit einem großen 
Elektrizitätswerk betreffs weiterer Verſuche auf der 
Strecke Groß Lichterfelde Berlin. Die Staatseiſenbahn⸗ 
verwaltung hat ſich auch mit lebhaftem Intereſſe an 
den Berjuden betheiligt, die auf der Militärbahn 
mit elektriſchen Fernzügen angeſtellt find. Es 
hat fih ergeben, daß fih ohne Gefährdung des Zuges 160 km 
pro Stunde erreichen laſſen. Man wird auch ohne Bedenken 
mit einer Stundengeſchwindigkeit von 200 km 
fahren können. Ob ſich das aber auf unſereu beſtehenden 
Niveaubahnen einführen läßt, iſt eine andere Frage. 
Die Verſuche auf der Militärbahn ſind in den Wintermonaten 
angeſtellt. Ich habe mich bereit erklärt, im Frühjahr einen 
ſtärkeren Oberbau leihweiſe zur Verfügung zu ſtellen. Auch 


bezüglich der elektriſchen Beleuchtung 
der Züge find neue Verſuche gemacht worden, die 
erhoffen laſſen, daß fie für die allgemeine Einführung 


geeignet ſein wird; auch finanziell wird ſie ſich günſtig ge⸗ 
ſtalten. Mit der elektriſchen Streckenblockung ſind 
wir ebenfalls weiter vorgegangen und zwar ſo, daß ein etwaiges 
Verſehen oder Vergeſſen des Blockwärters unſchädlich gemacht 
wird und das Signal nicht eher erfolgt, als der betr. Zug 
die letzte Station verlaſſen hat. Ich habe einen Ausſchuß ein⸗ 
geſetzt, der ſich mit allen einſchlägfgen Erfindungen der Technik 
zu beſchäftigen hat, auch mit denen von Laien, deren Zahl eine 
ſehr große ift. (Beifall.) N 
Abg. Gamp (Frk.): Die Vorbildung unſerer höheren 
Eiſenbahnbeamten laſſe nichts zu wünſchen übrig. Dem 
Miniſter würde ich rathen, in der Uebernahme von 
Juriſten mit noch größerer Strenge vorzugehen. 
Herren, die fiğ für die Elſenbahnverwaltung nicht eignen, 
ſollte man ſo ſchleunig als möglich ausſcheiden, ſie können ja 
Reichsgerichtsräthe werden! Eine allgemeine Herabd⸗ 
ſetzung der Tarife iſt auf keinen Fall zu billigen, da dadurch 
die Eiſenbahnſchulden noch viel weniger getilgt werden 
könnten. Dagegen iſt die Verbilligung der Tarife 
für Forſtpflanzen mit großer Freude zu begrüßen, 
da die Aufforſtungen im Intereſſe der Allgemeinheit 
liegen. Redner wünſcht ferner noch eine Herabſetzung der 


Tarife für Thomasmehl und Holz. Die Tarifirung von Holz — 


ſollte man nicht nach dem Verwendungszweck, ſondern nach 
dem Werthe bemeſſen. à ; } 

Die Einführung der tägigen Rückfahrt⸗ 
karten hat zu zahlreichen Defrauden geführt und 
dadurch wieder zu zahlreichen Kontrollirungen des veijenden 
Publikums. Auf einer Reiſe nach Hinterpommern riskirt 


man, 5 bis 6 Mal kontrollirt zu werden; derartige Bes 


läſtigungen feien ſehr unbequem. Die Eiſenbahn⸗ 
verwaltung ſollte die Konſequenzen ihrer unglücklichen 
Maßnahme ziehen, die Rückfahrtkarten ganz ab⸗ 
ſchaffen und die einfachen Karten auf einen 
entſprechend niederen Betrag ermüßigen. Es 
würde dieſe Maßnahme auch gar keinen Ausfall in den Gi 

nahmen bedeuten, da ja ohnehin ſchon 97 Proz. aller Reiſend Ha 
Rückfahrtkarten benutzen. Von unſchätzbarem Werthe fen 
unſere Germantſirungszwecke wäre die Verlegung der großür 
Abrechnungsbureaus und der großen Eiſenbahnwerkſtätten 
nach dem Oſten. Wenn viele Hunderte von deutſchen Beamten 
und Arbeitern mit ihren Familien und ihren Schulen n S 


dien“, 


geweſen, und niemals hatte fie fein Herz dem men 
lichen Elend gegenüber verſchloſſen gefunden 
Sie hatte auch bemerkt, daß er in letzter 


gangen und hatte ihr die Mittel in rei 
zur Verfügung geſtellt. 
Und jetzt follte fie 


aus ihrer dienenden, abhängigen Stellung zu der⸗ 


jollte fie neben den Er 
Fürſtinnen ſtehen? 

Der Gedanke beſaß für ihren u 
Berauſchendes. Eine Sturmfluth von ſtolzen, er⸗ 
habenen Empfindungen ummogte ihre Seele. 
Herz pochte in raſcheren Schlägen, ihre Bruſt hob 
in ſtürmiſchen Athemzügen. , 

: Aber die Liebe?! 

Vermochte fie diefen Mann, der da fo fto 
vor ihr ſtand, zu lieben? ; Í | 

War es nicht die erſte und vornehmſte Pflicht des 
Ni „den Mann, A ſich zu eigen gab, zu lieben 
und glücklich zu machen i Kr 

Aber nania ſie denn dieſen Mann nicht glücklich 
auch ohne jene Liebe, von der die Jugend träumt? 

Eine geheime Stimme in ihrem Innern flüſterte 
ihr zu: „Du täuſcheſt Dich und ihn! Dich, indem Du 
glaubſt, Dein Genüge in jenen Werken des Mitleids, 
der allgemeinen Menſchenliebe zu finden — ihn, indem 
Du glaubſt, ihn glücklich machen zu können, ohne ihn 


ſten, neben Königinnen und 
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Aber dieſe geheime Stimme wurde dur die 
ſtürmiſchen Wogen ihrer Gedanken ibecfiutget und 


zurückgedrängt. 


Sie wollte ſein Weib werden auch ohne die Liebe 


auſes werden — ſie 
ohne die Liebe, die 
mer glücklichen Were 
b bildet — ſie wollt⸗ 


c. 
Zeit noch 
viel freigebiger geholfen als früher. Sie brauchte nur 


eine Anregung zu geben, er war fofort darauf einge⸗ 
a chſtem Maße 
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| die Herrin iber. diefe faſt una 
begrenzten Mittel werden? Jetzt ſollte ſie ihrem 
Drange, ihren leidenden Mitmenſchen zu helfen, un⸗ 
beſchränkt nachgehen dürfen? Jetzt follte fie plötzlich 


jenigen einer Gebieterin emporgehoben werden? Jetzt 
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ſtolzen Sinn etwas . 
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Glück ijt, jo will ich die Ihre werden...“ 


jede Empfindlichkeit und küßte ihr zärtlich und ehr⸗ 


em Oſten kommen, jo würde dies viel mehr zur Germaniſtrung 
beitragen als manche andere Maßnahmen der Regierung. 
Durch eine ſolche Maßnahme würde ſich die Eiſenbahn⸗ 
verwaltung ein großes nationales Verdienſt exwerben. 

Miniſter v. Thielen: Der Anſicht des Abg. Gamp, 
daß die Einführung der 45tägigen Rückfahrt⸗ 

karten zu zahlreichen Defrauden und damit zu 
allzuhäuſigen unbequemen Kontrollirungen Veranlaſſung ges 
gehen hat, kann ich doch nicht zuſtimmen. Die Kontrollen ſind 
-exft dadurch ſchärfer geworden, als in der allgemeinen 
Meinung und namentlich in der Preſſe die Anſicht verbreitet war, 
daß iepr viel defraudirt würde. Es hat ſich aber nichts dergleichen bei 
den Reviſionen ergeben. Kontrollen ſind auch füher hie und da 
ſchärfer gehandhabt worden, ehe wir die 45tägigen Rückfahrt⸗ 
karten hatten. Im Uebrigen kann ich nur ſagen, daß wir 
garnicht daran denken, aus dieſer Maßnahme andere 
Herzuleiten, die Rückfahrtkarten zu beſeitigen und 
den Preis der einfachen Karte herabzuſetzen. 
Den Vorſchlägen des Abg. Gamp bezüglich der Verlegung 
von Werkſtätten und Rechnungsbureaus nach dem Oſten zu 
Zwecken der deutſchen Koloniſation will ich gern Rechnung zu 
tragen fumen., 

Abg. Dr. Wiemer (Freiſ. Volksp.) erörtert die in Folge 
des Fortfalles der Sonntagskarten und der 
Sationtarten für zahlreiche Orte eingetretenen Verkehrs⸗ 
erſchwerungen. Mit der Einführung der 35tägigen Rückfahrt⸗ 
karten fet ein dankenswerther Schritt gethan; nur möge man 
dieſe Einrichtung auch auf die vierte Wagenklaſſe ausdehnen. 
Ueberhaupt empfehle ſich eine möglichſte Vereinfachung 
des Perſonen⸗Tarifs, den ja auch Miniſter v. Thlelen 
als nothwendig bereits im Reichstage im Februar d. g2. 
anerkannt hat. Es ift eine eigenthümliche Stellungnahme der 
Regierung, daß fie bei guter Finanzlage erklärt, man dürfe 


an den Tarifen nicht rütteln, weil ſonſt die Finanzlage 


erſchüttert werden könne; bei ſchlechter Finanzlage ift dann 
an eine Tarifermäßigung garnicht zu denken. Wir halten im 
Verkehrsintereſſe eine Tarifermäßigung nöthig und wir hoffen, 
daß der Finanzminiſter dieje Beſtrebungen unterſtützen wird. 
h Abg. Frhr. v. Erffa (Konſ.) will Tarifreformen bei 
den Perſonentarifen nur ſoweit zulaſſen, als kein Gin- 
nahme⸗Ausfall herbeigeführt wird. Die Aufhebung der 
Sonntagskarten hat ja nur ſtattgefunden, wo die 
Zahl der gelöſten Karten eine ſo geringe war, daß kein Be⸗ 
dürfniß als vorhanden erachtet werden konnte. Bei den 
Arbefterkarten hat ſich garnichts geändert und für 


eine Verlängerung der Gültigkeitsdauer der Rückfahrtkarten 


won 45 auf 60 Tage würden wir ſtimmen, wenn damit keine 

Eiunahme⸗Verminderung verbunden ift. Bei der Kritik der 

Eiſenbahnverſtaatlichung ſollte man nicht vergeffen, daß die 

Vermehrung der Bahnen bedeutend zugenommen hat. Glauben 

Ste denn, im Oſten der Monarchie wäre eine Bahn⸗ 

Vermehrung um 25 Proz, eingetreten ohne die Bahn⸗Ver⸗ 

ſtaatlichung? Bei dem Eintreten in Eiſenbahngemeinſchaften 

mit anderen Staaten müſſe er zur Vorſicht mahnen. Wir 

brauchen uns nicht zu bemühen; andere Staaten mögen 
uns kommen, wenn wir fie auf unſere Koſten aus ihrem 

Eiſenbahn⸗Elend befreien ſollen. Seine Freunde haben volles 

Vertrauen zur ſtaatlichen Eiſenbahn⸗Verwaltung. 

Das Haus vertagt die Weiterberathung auf Morgen 

(Donnerſtag) 11 Uhr. 

Der Präſident ftellt, um den Etat zum 19, d. Mts. fertig 

zu fielen, Abendſitzungen in Ausſicht. 

Schluß 4½ Uhr. 

2 ³⁰¹w. u y ³ð A 


Lokales. 


* Berfonalien, Die Regierungsbaumeiſter Rößler in 


Donnerstag 


Waſſerbauinſpektoren ernannt. — v. Hagel, Zahlmeiſter, 
bisher beim 6. Oſtaſtat. Inf.⸗Regt., beim 17. Armeekorps ein- 
gereiht und dem III. Bat. Inf⸗Regt. Nr. 61 zugetheilt. 
Bener, Zahlmeiſter vom 2. Batl. Fußart.⸗Regt. Nr. 15 zum 
2, Batl. Inf.⸗Regts. Nr. 176 verſetzt. 

* Prämien für Tödtung von Kreuzottern. Der 
Herr Regierungspräſident hat für jede außerhalb der 
Staatsforſten gefangene und getödtete Kreuzotter eine 
Prämie von 25 Pfennig aus Staatsmitteln ausgeſetzt. 
Die getödteten Kreuzottern ſind bei den Ortspolizei⸗ 
behörden abzuliefern. 

* Der Danziger Privatbeamten Verein hatte 
geſtern als letzten Vereinsabend in dieſem Winter im 
Gewerbehauſe einen Vortragsabend veranſtaltet. Der 
Vorſitzende, Herr Dziekezarzik, begrüßte die Ev 
ſchienenen. Darauf hielt Herr Archidiakonns Blech 
einen Vortrag über „Aus der Geſchichte von 
Jäſchkenthal“. Der Name Jäſchkenthal findet ſich 
zuerſt um das Jahr 1620. Das damals damit bezeichnete 
Gelände lag an einer anderen Stelle als das heutige 
Jüſchkenthal, zwiſchen dieſem Jäſchkenthal und Pietzken⸗ 
dorf, genannt nach der damaligen Familie Köhn von 
Jaski. Dieſe hatte ſich zwiſchen Jäſchkenthal und 
Pietzktendorf angebaut und nach ihr wurde das 
Thal Jaskithal benannt. Dieſer Name hat ſich 
ipäter allmählig in Jäſchkenthal umgewandelt. 
Redner erwähnte auch der alten Geſchichte Pietzken⸗ 
dorfs, das ſchon um das Jahr 1230 genannt wird, und 
beſprach dann eingehend die wechſelvolle Geſchichte 
Jäſchkenthals bis zu der ſchweren Zeit, als Danzig unter 
franzöſiſcher Knechtſchaft blutete. Er nannte verſchiedene 
Männer aus damaliger Zeit, die ſich um Jäſchkenthal 
beſonders verdient gemacht haben, ſo beſonders den 
Danziger Kaufmann Johannes Labes; dieſem verdankt 
der Wald von Jäſchkenthal hauptſächlich fein Dafein. 
Redner erzählte weiter verſchiedene Sagen, die ſich an 
das Jüſchkenthal knüpften, beſprach die damaligen Gaſt⸗ 
hausverhältniſſe, erwähnte auch die verſchwundene Stadt 
„Aller Engel“. Bis zum Jahre 1832 war Jäſchkenthal 
immer in Privatbeſitz. In dieſem Jahre wurde es für 
1500 Thaler von der Stadt angekauft. Zwei Männer, 
der Stadtrath Zernicke und der Pionierhauptmann 
Lenz paa es, die fic) beſonders um die Ausſchmückung 
des Jäſchkenthaler Wäldchens verdient gemacht haben. 
Auch der Stadtverordnete Bauer hat ſich hervor⸗ 
ragende Dienſte erworben. Redner kam weiter auf die 
Johannisfeſte zu ſprechen, die aus den 1830er Jahren 
herſtammen und für die damals die Stadt jährlich 120 
Thaler aufwendete. Ein Fehler bei dieſen Feſten war 
immer noch, daß die Wieſe nicht zum ſtädtiſchen Beſitz 
gehörte, ſondern Privateigenthum war; eine ganze 
Reihe von Jahren ſpäter wurde ſie erſt für 700 Thaler 
von der Stadt angekauft. Der größte Theil dieſer 
Summe, 570 Thaler, wurde durch eine Kollekte aufge⸗ 
bracht, den Reſt bezahlte die Stadt. Seit dieſer Zeit haben 
die Johannisfeſte immer mehr an Bedeutung gewonnen, 
wenn ſie auch nicht mehr den alten Charakter heute 
haben, daß alle Stände an ihnen theilnehmen. Redner 
beſprach dann die einzelnen Höhen in dem Jäſchkenthaler 
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vaterländiſchen, theils der Danziger Geſchichte entnommen 
ſind und weiter auch Namen von Männern der Wiſſen⸗ 
ſchaft führen. Das heute noch allen Danzigern wohl⸗ 
bekannte Schröder'ſche Etabliſſement beſtand auch fou 
in damaliger Zeit. Mit dem Wunſche, das Jäſchkenthal 
wieder ſeine frühere Bedeutung erlangen möge, ſchloß 
Redner ſeine mit großem Beifall aufgenommenen Aus⸗ 
führungen. Nach dem Vortrage vereinigten ſich die 
Mitglieder mit ihren Damen noch zu einem Tänzchen. 


* Der Stenographen⸗Verein „Stolze“ von 1857 


feierte am Sonnabend im Geſellſchaftshauſe ſein 
46, Stiftungsfeſt. Der Vorſitzende begrüßte die Theil 
nehmer und erſtattete den Jahresbericht; darnach war 
das verfloſſene Vereinsjahr im Ganzen ein recht günſtiges. 
In nächſter Zeit ſoll ein Lehrkurſus eingerichtet werden, 
welcher von einem ſtaatlich konzeſſionirten Lehrer geleitet 
wird. Bei der Preisvertheilung für das am 26. März 
abgehaltene Wettſchreiben erhielt Frl. Ploetz den 
erſten Preis mit 140 Silben, die Herren Laube und 
Reuß mit je 80 Silben den 2. und 3. Preis. Dann 
begann der heitere Theil des Feſtes, welcher die ſehr 
zahlreich erſchienenen Gäſte und Mitglieder bis zum 
Morgen zuſammenhielt. — Am Montag fand die 
Generalverſammlung ſtatt. In den Vorſtand 
wurden die Herren Ewert als erſter Vorſitzender, 
Fenski als zweiter Vorſitzender, Frl. Hopſtoek als 
Schriftführerin, Herr Laube als Kaſſirer und Herr 
Hirſchfeld als Bibliothekar gewählt. f 

* Kreisabgaben des Kreiſes Danziger Höhe. 
Der Vorſitzende des Kreis ⸗Ausſchuſſes des Kreiſes 
Danziger Höhe giebt bekannt, daß der Kreistag am 
22. März zwar die Erhebung von 86 Proz. der ge⸗ 
ſammten Staatsſteuern an Kreisabgaben pro 1902 be⸗ 
ſchloſſen hat, daß dieſer Beſchluß aber nur für die 
Einholung der Genehmigung der Herren Miniſter der 
Finanzen und des Innern gilt. In Wirklichkeit werden 
für das Rechnungsjahr 1902 vorausſichtlich nur 
72 Prozent der geſammten Staatsſteuern an Kreis⸗ 
abgaben zur Erhebung gelangen. i f 

r. Preisausſchreiben. Der Verein deutſcher Eiſen⸗ 
bahnverwaltungen hat folgende Preiſe ausgeſetzt: 
Für Erfindungen und Verbeſſerungen, a. betreffend die 
baulichen und mechaniſchen Einrichtungen 
der Eiſenbahnen, einſchließlich deren Unterhaltung: ein 
erſter Preis von 7500 Mk., ein zweiter Preis von 
3000 Mk., ein dritter Preis von 1500 Mk.; b. betreffend 
den Bau und die Unterhaltung der Betriebs⸗ 
mittel: ein erſter Preis von 7500 Mk., ein zweiter 
Preis von 3000 Mk., ein dritter Preis von 1500 Mk.; 
e. betreffend die Verwaltung, den Betrieb und die 
Statiſtik der Eiſenbahnen, ſowie d. für hervorragende 
ſchriftſtelleriſche Arbeiten über Eiſenbahn⸗ 
weſen — für e und d zuſammen — ein erſter Preis 
von 3000 Mk. und zwei Preiſe von je 1500 Mk. Ohne 
die Preisbewerbung wegen anderer Erfindungen und 
Verbeſſerungen im Eiſenbahnweſen einzuſchränken und 
ohne andererſeits den Preisausſchuß in ſeinen Ent⸗ 
ſcheidungen zu binden, wird die Bearbeitung gewiſſer 
Aufgaben als erwünſcht bezeichnet. Nähere Auskunft 


Wettbewerb ertheilt die geſchäftsführende Verwaltung 
des Vereins deutſcher Eiſenbahnverwaltungen in Berlin W, 
Köthenerſtraße 28,29, 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Diviſions⸗Kriesgericht vom 9. April. 


Eine unerlaubte Eutfernung 

unter ſeltenen Nebenumſtänden ließ ſich der jetzt zum 
Erſatz geſtellte Matroſe Guſtav Peterskeit aus 
Kielau zu Schulden kommen. Derſelbe war 1897 zur 
Dispoſition entlaſſen worden und hatte vom Bezirks⸗ 
amt Neuſtadt die Erlaubniß erhalten, auf deutſchen 
Schiffen in das Ausland zu fahren. Peterskeit hatte 
aber mit dem Kapitän ſeines deutſchen Schiffes, zu deſſen 
Beſatzung er gehörte, in einem peruaniſchen Hafen Streit 
bekommen und verließ den Dienſt. Um nun aus der 
Gegend, in welcher das Fieber herrſchte, fortzukommen, 
ließ er ſich auf einem amerikaniſchen Dampfer anmuſtern 
und fuhr auch auf anderen ausländiſchen Schiffen nach 
Auſtralien, Afrika u. f. w. Er entzog fith fo der Ber: 
fügungsgewalt ſeiner Militärbehörden und wurde, als 
er ſich am 1. März hier wieder einfand, unter Anklage 
geſtellt. Die Strafe fiel aber mit Rückſicht auf die 
ganze Sachlage ziemlich milde aus, indem er zu zwei 
Monaten Gefängniß verurtheilt wurde, auf welche 
Strafe die ca. 6 Wochen betragende erlittene Unters 
ſuchungshaft angerechnet wurde. 


Kommandanturgericht vom 9 April, 
Diebſtahl. 

Der Matroſe Samuel Getzke von der 6, Komp. 
der 1. Matroſen⸗Diviſion war eines Sonntags vor ſeinem 
Dienſteintritt in ſeinem Heimathsort Zeier bei Elbing 
mit einem Knecht zuſammen, welcher ſich ſtark betrunken 
hatte. Den Zuſtand dieſes Mannes benutzte er dazu, 
ihm ein Portemonnaie mit 1,50 Mk., 1 Uhr, 2 Ketten, 
1 Taſchenmeſſer aus der Taſche zu ſtehlen. Auf eine 
Aufforderung gab er die Gegenſtände mit Ausnahme 
des Geldes nach einer Woche zurück. Er brachte heute, 
um ſich zu entſchuldigen, vor, daß er die Sachen nur 
habe aufbewahren wollen, doch ſchenkte ihm das Gericht 
keinen Glauben und verurtheilte ihn zu 1 Woche 
Gefängniß. . 


Strafkammer vom 8 April. 


Hühnerdiebſtähle 
kamen im Winter in Schidlitz mehrfach vor, ſie hörten 
auch ſofort auf als der Arbeiter Albert Dettlaff 
unter dem Verdacht, die Diebſtähle verübt zu haben, 
verhaftet wurde. Es gelang aber nur, ihm einen ver⸗ 
ſuchten Einbruchsdiebſtahl nachzuweiſen, wo er den 
Stall eines Grundſtückes erbrochen hatte, aber keine 
Hühner fand. Wegen dieſer Strafthat erhielt er 


Graudenz und Fabian in Kurzebrack find zu Königl.H Wäldchen, den Urſprung ihrer Namen, die theils derſhierüber, ſowie auch über die Bedingungen für dens Monate Gefangnifs. 


« Fuhrwerke nach Danzig, Vor- 
orten und Zoppot zugesandt, 
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würdigen ihr Herz und ihre Hand ſchenkte, und jie 
wollte ihm, den ſie einſt geliebt, der ſie einſt betrogen, 
gegenübertreten, um ihm ſagen zu können: „Sieh, 
ich bin trotzdem — trotz allem glücklich geworden!“ 
Das Rollen eines Wagens ertönte, der im nächſten 
Augenblick vor der Rampe der Villa hielt. i 

„Meine Schweſter kommt zurück,“ ſagte der ‘Gee 
heimrath tief athmend. „Können Sie mir keine Ant⸗ 
wort geben, Edelgard?“ ; 

Da reichte fie ihm in raſchem Entſchluſſe die Hand, 
die er freudig ergriff. 

„Ich danke Ihnen für Ihre Liebe und Güte,“ ent⸗ 

gegnete ſie mit etwas haſtiger Stimme. „Wenn Sie 
überzeugt ſind, daß es zu Ihrem und Ihrer Kinder 


„Edelgard!“ rief er freudig, faft leidenſchaftlich und 
wollte ſie in ſeine Arme ziehen. 

Sie wehrte ihn jedoch fanjt ab. ] 
„Nicht fo: — nicht jetzt. Laſſen Sie mir Zeit. 

„Wie Sie wünſchen, Edelgard,“ entgegnete er ohne 


erbietig zugleich die Hand. „Aber meine Schweſter 
und meine Kinder follen es gleich heute Abend er⸗ 
fahren.“ a ; 
„Nicht doch. . “ : . 
„Gewiß, gewiß, Edelgard! Auch nicht der Hauch 
eines falſchen Scheines ſoll auf Sie fallen. Kommen 
Sie, ich höre meine Schweſter in den Salon treten. 
Geben Sie mir Ihren Arm — laſſen Sie uns Arm 
in Arm meiner Schweſter und meinen — unſeren 
Töchtern entgegentreten.“ 
„Sie haben jetzt über mich zu beſtimmen,“ verſetzte 
ſie und legte ihre Hand leicht in ſeinen Arm. 


So traten ſie in den Salon, vor deſſen großem 
i ‘ ij der Villa des Grafen Walderſee in 


Spiegel Tante Amalie ſoeben ihren Theatermantel 
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Hauptgeschäft: 


Bon 
den 714 Menſchen an Bord des Dampfers wurden nur 
164 gerettet, und davon waren nur 44 Fahrgäſte. Das 
britiſche Admiralitätsgericht maß die Schuld an dem 
Unglück dem franzöſiſchen Dampfer bei, während das fran⸗ 
zöſiſche den gegentheiligen Standpunkt einnahm. Ebenſo 
widerſprechend fielen die Entſcheidungen der verſchiedenen 
Gerichte aus, vor denen die Hinterbliebenen von Umge⸗ 
kommenen und die geſchädigken Frachtbeſitzer Schaden⸗ 
erſatzklagen anhängig gemacht hatten. Das amerikauiſche 
Bundesgericht, vor welchem die Frage der Haftung 
der Beſitzer des Dampfers, der Compagnie Generale 
Transatlantique, zuletzt verhandelt wurde, hatte gegen 
die Verklagte entſchieden. Da letztere dadurch in Ge⸗ 
fahr ſtaud, weit über die Grenze ihres Gejammt: 
vermögens hinaus zu Schadenerfſatz verurtheilt zu 
werden, womit den Klägern gleichfalls nicht gedient 


geweſen wäre, fo einigte man ſich auf die Herbei⸗ 


führung einer Entſcheidung darüber, wie hoch ſich die 


Geſammtſchadenerſatzſumme belaufen fole, Das zu 
dieſer Entſcheidung berufene Bundesgericht be⸗ 
rührte die Frage der Verantwortlichkeit für den 


Zuſammenſtoß der Schiffe nur beiläufig. Es erklärte, 


daß der Dampfer allerdings ſchneller fuhr, als unter 


den Wetterverhältniſſen gerechtfertigt war, daß aber die 
Haftpflicht der verklagten Dampfergeſellſchaft auf die 
Zurückzahlung der Gebühren zu beſchränken jei, welche 
äuf die untergegangene Fracht bezahlt wurden. 
feien genügend Rettungsboote an Bord geweſen, und 
die amerikaniſchen Gerichte hätten ſtets an der Anſicht 
feſtgehalten, daß Schiffseigenthümer für den Tod von 
Menſchen in Folge von Unfällen auf hoher See nicht 
haftbar zu machen feiem, und daher müßten auch im 
Falle des Unterganges der „Bourgogne“ alle Anſprüche 
auf Schadenerſatz wegen Perluſtes von Menſchenleben 
abgewieſen werden. Den klagenden Parteien ſteht nur 
noch das Recht der Berufung an das Oberbundes⸗ 
gericht zu. ' 


Es 


Die Geſchenke an den Grafen Walberſee. In 
Hannover ſind die 


Brodbänkengasse 47. 
Marienburg: Niedere Lauben 12. 


Bibliothek und der Eckſalon mit Geſchenken, die von nah 


ablegte. e en, 
$ ; i und fern eingegangen find, überfüllt. Auf einer langen 
Ą (Fortſetzung folgt.) Tafet ejt 10 der ie den de ax SE H ne 
: b prachtvolle Deckelvaſe e ildniß des Monarchen; 
| Kleine Chronik. eine ſchöne Bronzefigur mit Sockel, einen Infanteriſten 
ty in Khakiuniform darſtellend, iſt das Geſchenk des 
Menſchenleben koſten nichts! Den Hinterbliebenen]3. Oſtaſtatiſchen Infanterie⸗Regiments; die Nad- 
lee Opfer des Untergangs des franzöſiſchen Dampfers bildung des Asbeſthauſes, welches die Firma 


„La Bourgogne” ift durch die jetzt erfolgte Entſcheidung[Calmon u. Co. dem Feldmarſchall ſchenkte, ijt nach der 
des amerikaniſchen Bundesgerichts eine gros Ent- Ausſage des Jubilars eine ſehr genaue Nachahmung 


käuſchung bereitet worden. Der Dampfer ging amides Gebäudes. Sein Bruder, der Generalleutnant] Spitzen aus London, Wien, Venedig und Paris mit fifi KV ins „Er kam ja auch zu mir, Madame!“ 
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über das Glück feiner Kinder wachen — fie wollte 4. Juli 1898 von Kap Sabel bei einem Zuſammenſtoßſ v. Walderſee, ſchenkte ihm einen goldenen Vorlegelöffel, 
vor allem Elſe behüten, daß ‚fie nicht einem Un⸗ mit dem engliſchen Schiffe „Cromarmſhire“ unter. 


die Figur Friedrichs des Großen darſtellend. 
Löffel ſtammt aus der Zeit des alten Fritz 


vom Generalleutnant v. Walderſee kürzlich in Oſtfries⸗ Offenheit gewöhnlich nicht 


land erworben. Fürſt Henckel v. Donnersmarck über⸗ 
reichte dem Grafen Walderſee, ſeinem Duzfreund, eine 
Buſennadel, hergeſtellt aus einer goldenen Münze 
aus der Zeit Julius Cäſars, ein ſehr koſtbares Stück. 
Unter den übrigen Geſchenken fallen verſchiedene 
Bilder ins Auge, beſonders das des Feldartillerie⸗ 
Regiments Nr. 9 in Itzehoe. Von den Blumen⸗ 
arrangements ift das der Hamburg ⸗Amerika⸗Linie eines 
der ſchönſten; ebenſo koſtbar ſind die Blumenarrangements 
der Hamburger Damen und des Senats der Stadt 
Hamburg. Aus Hamburg kam ein ganzer Güterwagen 
voll Blumen, der von zwei Gärtnern begleitet wurde, 
Nicht minder koſtbar iſt das Blumenarrangement des 
Magiſtrats der Stadt Hannover und des amerikaniſchen 
Konſuls. Ein eigenartiges Geſchenk iſt das des Thier⸗ 
händlers Hagenbeck in Hamburg. Es ift ein Blumen: 
topf aus dem Gehörn eines ſibiriſchen Steinbocks, mit 
ſeltenen friſchen Blumen geſchmückt. 

Eine Juſchrift. Als Prinz Heinrich in Washington 
war, ſo erzählt „The Outlook“ nach einem amerikaniſchen 
Blatt, wollte Präſident Rooſevelt ihm eine beſondere 
Aufmerkſamkeit zollen. Er befahl alſo, daß von einem 
erſten deutſchen Reſtaurant Würzburger Hofbräu in das 
„Weiße Haus“ geſandt würde, und zwar ſollte es in den 
gehörigen Steinkrügen mit Deckel ſervirt werden. 
der Prinz zur Tafel kam, fand er das Bier ſchon zur 
Stelle, jedes Seidel bis zum Rand gefüllt. Er war 
überraſcht und erfreut und brachte einen Toaſt aus. Als 
er den letzten Tropfen trank und den Krug niederſetzen 
wollte, fiel jedoch ſein Auge auf eine Inſchrift am Boden, 
und das Lächeln auf ſeinem Geſicht bekam einen Stich 
ins Boshafte. Seine neugierig gewordenen l 
leerten nun ihre Krüge und blickten gleichfalls hinein. 
Da laſen ſie in großen blauen Buchſtaben, die eingebrannt 
waren, folgende Inſchrift: „Geſtohlen von Heidelbergs 
Deutſcher Wirthſchaft, 8868 Pennſylvania Avenue.“ 

Eine Kleinigkeit. Ueber 120 000 Mk. Zoll auf einem 


Brett hat dieſer Tage eine Frau Collis F. Huntington u 


aus Mem Sort bezahlt und damit auf dieſem Gebiete 
einen Rekord aufgeſtellt. Bekanntlich iſt die ‚Einfuhr 
von feinen Damentoiletten, Wäſche und Stickereien nach 


Amerika mit einem ſehr hohen Zoll belegt, um die 


amerikaniſche Induſtrie zu fördern. Dieſer Zoll beträgt. 


nahezu 42 Proz. vom Werthe der eingeführten Waaren, 


Unlängſt kehrte die oben genannte Dame nach 
New» York zurück und führte in zwanzig 
Koffern die koſtbarſten Roben, Seidenſtoſſe und 


Altstadt. Graben 25, 


Der | Weile, 
und mwurdeluon 375 000 Francs einführe, 


Gefährten 
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Sie erklärte den Zollbeamten in der freimüthigſten 
daß ſie Roben und Konfektionsartikel im Werthe 
Da man eine derartige 
in den Zollämtern gewohnt 
iſt, waren die Beamten natürlich über die abgegebene 
Erklärung auf das Höchſte erſtaunt. Die Höhe des Zolls 
wurde auf mehr als 120 000 Mark feſtgeſetzt (81 800 
Dollars). Frau Huntington hinterlegte mit dem liebens⸗ 
würdigſten Lächeln von der Welt die verlangte Summe 
Das Baron'ſche Vermächtniß an die Stadt Breslau 
wird endlich ſeiner Beſtimmung übergeben werden 
können. Der König ertheilte nunmehr der Stadt Breslau 
die Erlaubniß zur Annahme des 476 552 Mk. betragenden 
Nachlaſſes des Profeſſors Julius Baron in Bonn zur 
Gründung eines Kinderheims, das nach vegetariſchen 
Grundſätzen zu leiten iſt. Dieſen Nachlaß hatte die 
Stadt Berlin bekanntlich zurückgewieſen. 

Noch einmal der Fall Stieteneron. Das Ober⸗ 
landesgericht in Kolmar hob in Sachen des Rittmeifters 
v. Stieteneron, der vom Landgericht Zabern verurtheilt 
war, an die J utter und den Großvater des von ihm 
erſchoſſenen Italieners Fazzi je eine vierteljährliche 
Rente von 30 Mk. auf Lebenszeit zu zahlen, das Urtheil 
des Landgerichts auf und entſchied, daß Stietencron 
keinerlei Entſchädigung zu zahlen habe. 


Tuſtige Ecke. 


Sichere Quelle. Die kleine Emma: „Ach, Sie 
Formen bew wegen der Miethe; die hat Mama raste 
rauszulegen.“ — Wirth: „Woher weißt Du denn das?“ — 

mma; „Ja, Mama hat mir's gejagt, im Fall Sie kommen. 

Ungefähr daſfelbe. A.: „Haben Sie überhaupt eine 
Ahnung, was Krieg bedeutet? Haben Gie ſchon mal einen 
Feldzug mitgemacht 2 — B.: „Das nicht . „ aber ich war 
dreimal verhelrathet! 8 

Schmeichelhaft. Gaſt: „Kellner, nennen Sie mich doch 
nicht immer Baron, ich bin ja keiner!“ — Kellner: O, bei 
uns heißt man, w Lump Baron, wenn er nur zehn Kreuzer 

rinkgeld gie 
z Die Hauptſache. „Du willſt ein Oſtſeebad beſuchen bei 
Deinen knappen Finanzen?“ — „Aber 100 bitt' Dich, dort 
miiffen doch die Heringe enorm billig fein 1e ' 
Mughaublid. Leutnant (um dle Hand feiner Anges 
beteten anhaltend): „.. und dann habe ich keine Schulden.“ 
— Vater: „Bitte, lafen Sie die Scherze hier bei Seite!“ 

Die größte Freude. Dame: „Ich möchte meinem 
Schwiegerſohn eine recht große Freude machen.“ — Herr: 
„Künden Sie ihm doch Ihren Beſuch an und nach einiger Zeit 

ſchreiben Sie wieder ab.“ 

Moderne Dienſtboten. Madame: „Minna, war 
Jemand hier, während ich fort war?“ — Köchin: „Ja, der 
Unteroffizier Krauſe war hier? — Madame: „Unter 
offisier Krauſe? „Den Mann kenne ich doch gar nicht! = 


— 


-in den Jahren 1896—1899 bei den erſten Leibhuſaren 


Nr. 88. Donnerstag 


Diebſtähle. 
Der Bäckergeſelle Oscar Boldt in Danzig hat 


in Langfuhr geſtanden und benutzte die dabei erlangte 
Kenntniß der Perſonen, um auch ſpäter in der Kaſerne 


Central⸗Notirungs⸗Stelle 
der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 
9. April 1902. 
Für inländiſches Getreide iſt in Mk. ver To. gezahlt worden 


Danziger Neueſte Nachrichten. 10. April 11 


ſichten und Mattigkeit in Chicago eine Abſchwächung herbei, 7,09 Br., per Mai 7,11 Gb., 7,12 Br, per Oktober 5,86 Gd., 
die gegen Schluß auf Feſtigkeit in Mais und reichliche Dedungen|5,87 Br. Mais ver Mai 4,91 Gd., 4,92 Br., per Juli 
der Baiſſiers wieder ausgeglichen wurde. Schluß feft, e bis ½ 5,04 Gd., 5,05 Br. Kohlraps per Auguſt 11,80 Gb. 11,90 Br. 
höher. Mais anfangs feft auf geringes Angebot, Deckungen der Wetter: Schön. 


Baiſfiers und Abnahme der Eingänge; dann trat auf Liquidation 
i 2 Bot werthloſen Nachahmungen des patent: 


— | cine vorübergehende Abſchwächung ein. Später wieder ſteigend 


Beſuche abzuſtatten. Er nutzte die Gelegenheit aber in SUE | Weren | Roggen | Gerte | Safer fim Einklang mit Weizen ſowie auf reichliche Deckungen der amtlich geſchützten Weidemann's ruſſiſchen 
f "i i e ſei rüher c — 25) Baiſſiers. Schluß ſtramm, 8 bis 5/, höher. Knöteri ird drin i Ę 
dreiſter Weiſe aus, indem er feinen früheren Kameraden gant ern.. 10-174 144 150 152 zin, A Wem tler Stier ch w gend gewarnt. (Siehe 8204418 


1 Extraſäbel, 1 Uhr, 1 Attila, 3 Hoſen, Stiefel, theil⸗ Stoty 
weiſe mittelſt Einbruchs in die Spinde entwendete und 2 ; 
die Extraſachen dann bei den zweiten Huſaren verkaufte. berg i. P. 


Thorn 
{ p A I Rinigsberg i. P. 
Ihn traf dafür, da er fi im Rückfalle befindet, eine nenten = « 


s.. 5 a 


184--185 
181—182 


12149—1761/2|1371/g — 1471p 


Uppland} Nummer unſeres Blattes.) 


146--148 ER 148-162 BO ele pa 920 L Kaff a A 
149--154 126—130 148 — 152 Hamburg, 9. April. , Gat Ve Here 
126-190 148—156 ver Mat 30, per September 31, per December 31%, per PORTER 


= = März 32½. Ruhig. t 
ms | 140-146 | 121—142 | 142—148 2 j 
ängnißitrafe von 1 Jahr, 6 Monaten. Bresta oa 1401 — A — amburg, 9. April. Zuckermarkt. Rüben⸗Zucker 
, 880 feel an Bord Qamówą ver prit As, BARCLAY, PERKINS & CO. 
AGA — — — ver Mai 645, per Auguft 6,72½, per Oktober 7,05, per 


Sf . ort aie 


Handel und Induſtrie. 


erlin so» 1 


Nach privater Ermittelung: 
766 gr. v. l. | 712 gr. v. 1. | 578 gr. p. l. 450 en 
12 — 1 


LONDON. 
DIE ORIGINALE AECHTE MARKE. 


December 7,17½ per März. 7,40. Ruhig. 
Hamburg, 9. April. Petroleum geſchäftslos. Standard 


145 white loco 6,50 


übe, 9. A ie Einnahmen de übeck⸗ Berit: £ f | 
Bigene: x Cifensaga beteygen * Mont Karg 1902 Fare en © 18705 141 =, ise PE PY per Aa 285, TAC PACC Nur mit unserer gesetzlich geschützten Etiquette 
połowę OE onen Dar wę ante malt | ge | 8 | dB | 38 [pn eter Deane Bd asaben pik, der ini | han (ea 
einnahmen vom 1. Zamiar bis ultimo März 1902 betrugen] el Ras: Breslau — ; 5 SEK SAB ke at ŻORA. PARS R ża) ver 
proviſoriſch 1 151944 Mk. gegen 1153610 Mk. proviſoriſch im Weltmarktpreiſe p vs ua (Oy Debora wa baken! 


leichen Zeitraum des Vorjahres, mithin weniger 1666 Mk. auf Grund Hentiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne Bei 
: piw 9. April. Bie bie „Ruifüche Telegraphen: iL racht, Zoll und Sotien nep ausſchl. der Qualltäts. ner Mat Gt, 
nter ede. 


a 
Gon | Nach | | | | 9,4, | 8.14. 
N N TE ER | 


Berlin | Weizen Boco 


Agentur“ aus Kiew meldet, hat der milde Winter auf die 
Winterſaaten günſtig eingewirkt; häufige Niederſchläge 
begünſtigen das Wachsthum. Wenn keine ſchroffen Witterungs⸗ 
wechſel eintreten, ſo darf eine gute Ernte erwartet werden. New Hort 
Liverpool, 9. April. Baumwolle. Umſatz: 12000 Ballen, Chicago 
davon für Spekulatton und Export 1000 Ballen. Tendenz: giverpol 


Weizen 


Weizen 


i he höher ifani : ui Od Weizen 165.—| 165.—Oktober⸗Jannar 223/4, erhält die Zähne rein, weiss und gesund. 
a pada i Aer WOW eae ae Weizen do. „ | 171.75] 171.26 @utwerven, 9. April. Petroleum. Naffinirtes Type T e ETTER 5 re 
2 b 64 B Paris Weizen April č. | 179.25] 180— weiß loco 17½ bez., Br., do. per April 17½ Br., do. per 


Mai 457/45 g Käuferpreis, Mai-Juni 4¼ 488 do, Juni⸗ bani 
Juli 465% Verkäuſerpreis, Juli⸗Auguſt 457½ 458 gg Käuferpreis, kein 
Auguſt⸗Sep⸗tember 452/,,—458/,, do., September⸗Oktober 4% Opefja 
bis 44% Werth, Oktober - November 4¼—4826, Verkäufer⸗ Riga 
preis, November ⸗ December 425% Käuferpreis, December = er 
an e Februar 42% d. uh TE, i 
cago, 8. April. eizen ſetzte zwar etwa 5 
ein, ſteigerte fir) aber im Verkaufe auf geringes Angebot und New⸗Nork, 8. April. W 


Roggen 
Roggen 
Roggen 
Roggen 
Berlin] Mais 


: Skä f R — 8 ver⸗ unveränderten Preiſen in Folge unbedeutender Anklünfte im 
Dedungstiufe. Sdluk felt, is be Fork. Schluß Nordwesten; zog ſodann im Preife an auf auständiice Räufe 


änderlich aus denfelben Urſachen wie New York 
ſtramm, 1“ höher bis unverändert 


und geringes Angebot. 
will nicht in Zeitungsreklamen 
stuttgart. Generalvertrieb: 


Rob. Koske, Danzig 


Weltausſtelung Yaris 1900 j 
goldene Medaille. Q 


Modell 1902. 
unerreicht! 


Germania- Fahrräder. 


die beste aller exiſtirenden Fahrradmarken. "GRE 
Alleiniges Dienſtrad der deutſchen Reichspoſt. 


TEJ” Spezial-Riider , Titania“ und „Fidelio“, "GR i 


Mark 95 — 110 — 125 — 160 — 200 weichahrige Garantien" 


ý 7 Lieferant 
we Bernstein & Comp. 


DANZIG, 1. Damm 22/23. (4851 


A6 ALLGEMEINER DEUTSCHER © 
VERSICHERUNGS-VEREIN STUTTGART 


N 3) Gegründet 1875. Auf Gegenseltigkeit. G p 
= Gesamintreserven über 26 Millionen Mark, 


Der Verein gewährt : 
zu billigen Prämien unter günstigen Bedingungen 


Unfall-, Lebens-, Militärdienst und 
Brautaussteuer-Versicherung, 


sowie die für alle Lebens- und Berufsverhältnisse 
unentbehrliche 


Haftpflicht-Versicherung. 


Zur Zeit bestehen 450000 Versicherungen über 
W 2 870 000 Personen. 


Verträge sind mit mehr als 1800 Corporationen 
abgeschlossen. : 


EB" Aller Gewinn fliesst den Versicherten allein zu. "TAN 
Prospeete und Versicherungsbedingungen werden gratis 
abgegeben, 


Subdirektion Danzig: Claaszen & Wevers, Hunde- 
gasse 43, Generalagent der Abth. I: Paul Rafalski; 
Breitgasse 63, 1. (16805m 


KHERKKKRKRKRÄKLAKKKKKKRRKÄRH 


Geschäfts-Eröffnung 
am Freitag, den 11. April. 


; 
Sthirn⸗Fabril. 
: 


NN 


Größte Auswahl eleg. Sonnen-. Regenſchirme. 


Reelle Bedienung. Billige feſte Preiſe. 


Georg Fichn, 
Jopengaſſe 38. 


engaſſe 38. 
Jopengaſſ (86536 


Eigene Werkſtatt für Reparaturen und Neubeziehen. 


OPPERE EAE ET ETE CEE 
Alle wissen es 


Ein wahrer 


Schatz 


Metall-Putz-Glanz ALE u. | 
Amor | ie" 
Selisthewahrun 
ist 15 i j So Aun, Mit 2 
das Beste. ae 


In Dosen à 10 Pfg. 
überall zu aden 
Fabrikanten: 

n e & Co., 

erlin NO. (2169 


on 2 
R ihre 
stollung, 
durch g 


Gute Pflaumen 15 Pfg., Selbſtgearbeftete ſchwarze 
ji. Kakao 1,20 Mk. Leder⸗Markttaſchen zu haben | E 
Breitgasse No.89. (82975 [Gold ſchmiedegaſſe 9. (85517 


— 


Weizen] November“ „M | —.— —— 


Mai 64% Gt6. | 129.76| 12850 


wafjern metteifern, fondern findet die befte Empfehlung 


al hy bol durch das kaufende Publikum ſelbſt, ſobald fih dasſelbe 
von der ausgezeichneten Qualität und Wirkung 

überzeugt hat. (4994r 

Heilige Geiſtgaſſe. 


— eee 


In Länge em 40, 


September⸗December 26.35. Rüböl ruhig, per April 61%, 
per Drai. Auguft 60, per September⸗ 
December 60. Spiritus ruhig, ver April 25½, per 
Mai 26 ¼, per Mai⸗Auguſt 27, per September⸗December 28, — 
er 5.0.0 il. Rohzuck hig, 88 Kondi 

aris, vit. ohzucker ruhig, 88% neue Kondtit. 

RO En) a 179, Weiher Zucker behauptet, Nr. 8, fir 100 Kllont. 
s [6. 10% 6. | 173,85] 173,85 | Ver April 21%g, ver Mai 21, per Mai: Auguft 217%, per 

K 


unentbehrliche Zahn-Cröne (15940 


146050 148.50 Mai 1794 Br., do. per Juni 17 Br. Felt — Schmalz 
142.500 143.750 per April 118,25. 
154.500 154.50 Havre, 9. April. Kaffee good average Santos per 
April 86%,, per Mai 87, per Juli 37½, per September 38¼, 
per December 39. Ruhig. 

Belt, 9. April. Getreidemarkt. Weizen [oto 
beſſer, do per April 9,10 Gd., 9,11 Br., do. per Mai 
9,06 Gd., 9,07 Br., per Oktober 7,99 Gd. 8,00 Br. Roggen 
ver April 7,14 Gd., 7,15 Br., per Mai — Gd., — Br., 
Dafer per Avril 7,08 Gò., 


A AMTLICH GLÄNZEND BEGUTACHTET: 


(@ SALUTARISG | 


TOILETTE-FETT-SEIFE 
Unübertroffen tir Baut- u Teintpflege: Rein, mild, sparsam. 
C. Naumann, Seifen- u. Parfümeriefabrik, Offenbach a.M. 


— ol 


El6TT 


eizen eröffnete ftetig mit fait 


Urten beſſere Ernteaus⸗ per Oktober 6,55 Gd., 6,56 


F 


das erste Kräutermundwasser der Welt iſt 


i unübertroffen und ſteht auf der Höhe der Zeit; es ift für Mund, 
Zähne, Naſe, Hals und Rachen unentbehrlich. Flacon 
A 1.50. Ausführliche Proſpekte gratis in allen Depots. 


Chemische Fabrik „rry bol % G. m. b. H., 


mit anderen Mund- 


= RN Be RE un e eee eee = 7 = CEZ peer un N z zma 
Gebrüder Bell, Grifrath she Solingen a igo Gee 1826. 
H d i Nickeluhrkette Nr. 965 
Gy 14 Tage zur Anſicht icra r feae rem da aś Wini e A 

A Suae oder Kompaß⸗Anhänger, damit ſich Jeder ohne Riſiko von der Qualität und Ausfüh⸗ 


rung überzeugen kann. Beſteller verpflichtet fih, in angegebener Zeit die Kette zu retour⸗ 

i DIESE Ki Nen Betrag von n nur Mark 1,50 “SB einzufenden: 

s Sollte aufgeführte Nummer Ihrem Wunſche nicht entſprechen, ſo verlange man neueſten 

Hauptcatalog für's Jahr 1902 (ohne Kaufzwang) gratis u. franco. Derſelbe enthält 
außer aufgeführter Nr. noch ca. 80 verſchiedenarkige Herrenketten, ferner große Auge 

wahl in Damenuhr- u. Halsketten, Broſchen, Ringen, Taſchenuhren, Regulateure, 


Pneumatic 
beste und billigste 


Bereifung für Fahrräder, Wecker, Portemonnaies, Pfeifen, Spazierſtöcke, Fernrohre, Feldſtecher, Schuß u. I Catalog 
— | ŻE een, Barry, Emi r m a o esa 
¢ ‘ todz, acht⸗, Gemüſe⸗, Hack⸗ u.? , $ „U 2 FE Neuheiten 

eng, U. K 18, April 192 see, aes beheben nba e Pane 
Königsberger und ſonſtige Schmuck⸗ und Haushaltungsartikel ; Uhrketten für 


Geldlotterie TOR “teat” Bane 

S AV ente, aurer, 

; A 15 >. Metzger, Klempner, 

6241 Geldgewinne Mark — Akai, Böttcher, Schloſſer, Bäder, 
— Ba. x 


Schreiner, Dachdecker, 
Schmiede und Bergleute, 2 


Ajesellschatt „Rleinland“ 


nahme. Bitten genau 
auf unſere Firma zu achten. 


200000 


1 Gew. 50000 = 50 000 % 


i "ee [LT 
Verlangen Sie [enerversicherung 


20 000 = 20000 I 
„ 10 000 — 10000 „ Neuss am Rhein. 
ə 500 = 3000 v Ergebniß des abgelaufenen enen re T005 
„2000 4000 „ allwöchentlich die neueſte Nummer Bai Serkan ene d. veriis. ebene „ 108705 
v 1000 = 4000 , 5 77 ch Dividende 7% gleich Mk. 23,— pro Aktie. ; 
„ 500 = 5000, er Münchner f Gegenwärtige Garantiefonds der Geſellſchaft. 
40 p 300 = 12000 , Ültienkapital . « « « « „Mk. 9000000,— 
60 u 200 = 12 000 v SKapitalrejerse a 08 ee «© © © © © » © © ” 437 635,03 
20 p 100 = 12000 , Spezialreſerve „ 30 049,12 


Prämienreſerve der verſchied. Abtheilungen v 


Jugend' 


200 50 = 10000 k eſchied 584 243,19 
v = 9000 n Die Geſellſchaft hält ſich zum Abſchluß von Feuers 
300 „ 30 = 9 v Glas⸗, Einbruch - Diebftahl, Unfall⸗ und Haftpflicht 
ŚW v 4 = 1. 999 W : EN sA R EHEN durch 1 
= | 3 9 [bekannten Agenturen befteng 1 1 
000 10 24 000 v || vornehme, farbig iluftrirte Wochenſchrit f Anenuuzn fans ens l 


Loose & 3 A, Porto und 
Liste 30 0, extra, empfiehlt 
und versendet auch unter 
Nachnahme (4094 


Carl Heintze, 
BerlinW., Unter den Linden 3 


Aur nuch kurze Zeit! 


Cigarren! Cigaretten!} 
Güänzlicher Ausverkauf 


wegen Aufgabe des Geschäfts, |} 
Von folgenden Sorten laſſen 
Sie ſich gefl. ſofort Proben 
holen, ehe ſie verkauft ſind: 
No. 3 früher 5 Mk. jetzt 3,25 Mk. 
“ 13 n 6 n LA 
u 20 a 7 5 ” 
n 33 n i [/ n 0 n 
7 ” lg 
"Proben von jeder Sorte” 
4 Stück 1 Mark. 


Friedrich Haeser 


vorm. Ferd. Drewitz Nacht., 


lenmarkt No. 2. Wiinand 
or (Gegründet 1859.) (2808 


Aut noh kune Zeit! | LB € sę 


für Kunſt und Leben 


(Belletriſtik, Eſſays, Lyrik, Humor, 
Karrikatur, Satire. 
Preis pro Quartal (13 Nummern) Mk. 3,50, 
Preis der einzelnen Nummer 30 Pfg. 
Die künſtleriſch hochſtehenden 
Illuſtrationen, namentlich die 
jede Nummer zierenden neuen 
Titelblätter, eignen ſich auch vor⸗ 
züglich als Zimmerſchmuck. 
(„Jugendſtil“.) 
Die „Jugend“ liegt in allen beſſeren 
öffentlichen Lokalen, Hotels, Reſtaurants, Cafés, 
Konditoreien, ſowie auch auf allen überſeeiſchen 
Dampfern auf und iſt in allen Buchhandlungen, 
Zeitungsgeſchäften und an ſämmtlichen Bahn⸗ 
höfen zu kaufen. (4877 


E k om 1 
rklärung! 
; Gegen Rheumatismus, Asthma, Kopfſchmerzen, 
Gicht rc, hilft ſchnell und ficher: Fiedler's Eucalyptus⸗Oel 
vom Fieberbaum in Auftralien (Mk. 1.—) Extract (Mk. 1—,) 
Bonbons (50 und 25 Pfg.) Seife (50 Pfg.) Broſchüren gratis. 
Engroslager Dr. Schuster & Kaehler, Danzig. Zu haben 
in allen Apotheken und beſſeren Drogerien. (18103 


Wohne jest 
Weidengasse No. 57, l. 


| nach jeder Biotograpfie in Oel, Kreide, Pastell 
y ebensgrósse mit Rahmen von 
7 Mk. an. (8523 


Für genaue Aehnlichkeit wird Garantie übernommen. 
j Wir bitten, das Ausſtellungslokal zu beſichtigen. 


Deutsche Portrait- Gesellschaft 


Danzig, Dominikswall 8. 


ne sx zy - * NB. Herrſchafteu, welche keine Photographien beſitzen, 
Pneum atic i dać dla lena, a Jahre 1679 werden Bak! Atelier awg ay i 
Luftſchlauch % 4,00, Lauf⸗ Fi : 8, buragao, Gherry=Brandy u. 8. é TENIEN 
Decke % 7,00. Garantie: f Hoflieferant I. M, der i J J 5 CHEC 


Königin der Niederlande, 
D und anderer europäischer Höfe, 


Käuflich In allen besseren Delicatess- u. Weinhandlungen. 


| Thiiren, Fenster, Leisten, 
Drechslerwaaren, Ladeneinrichtungen! 


einfache Möbel und M A 

assenartikel, sii t- 
j liche Tischlerarbeiten für Bauten liefern 4 
komplett (4916 5 


liegt jeder Send. bei. 
rane Verheyen, § 

rankfurt a. M., 4 
Goetheplatz 11. (4814 


8. M. des Königs von Preusge 


Auker⸗Cichorien 
Anübertraßfener Kaffee Juſah z a b 
Ueberall zu kaufen! 2147 


N Dommerich & Co. in Magdeburg⸗Huckau. 


Echt russische 


Juchtenschäfte 


rdicht, a, ein. Stück m. 
Świ gewalkt, Ta. Qualit. 


fico pane st. 6, 576, 030 Lietz & Co., Holzindustrie, Zoppot bei Danzig | Insektenpulver, 
cm 55, 850, 956, 1050 Ik; Westpr. Dampftischlerei nnd Leisten-Fahrik. lin, T P 
Mk. 7.50, % 6 50, 7 . ataloge und Kostenanschläge gratis und. franko. Zacherlin, Terpentin u. 
i er Garantie geg. iblä 
empfiehlt unies Garantie geg, nen „ n 


Arno Ross, |E 
Tilſit an d. ruſſiſchen Grenze. 


Boner wachs, 


geruchlos, ſchnellglänzend. 
ſehr lange haltbar, jowie Eg 
Stahlspähne 
empfiehlt G. Kuntze; 
Löwendrogerte, Paradies 
gaſſe Nr. 5, (19119 & 


ri Seydel, 


Bekanntmachung! 
12 goldene Medaillen, Ehrenkreuze und Ehrenpiplome. 
Gegen Catarrhe, Influenza, Verſchleimungen, Krant- 


fee 


incl, Verpackung, ſowie in Gebinden v. 20 Ste. an, zum 
Preiſe von 65 A per Ltr. ab, verſendet franko ‘ 


E. Hennequien, Weingroßhandlung, Metz. 
Preisliſten zu Dienſten. 395 4m 


( 
Vertreter, welche hauptſächlich die Pr 
117 25 1 ać che hauptſächlich Privatkundſchaft 


hilft ihnen und fiber: Siebers berühmter Aepfelthee, 
Packete 50 Pfg. und 1 Mk. Proſpekte gratis. Engroslager 
Dr. Schuster & Kachler, Danzig. Zu haben in allen 
ES Npotheeen und beſſeren Drogerien, (18102 


heiten des Magens, der Niere, Huſten, Schlafloſigkeit, 


Ner, S. 
‘ Inhalt. 


10 Fl-Lose von 1867. 


Anleihe von 1888. 


(20 Thtr.- Lose). 

Anleihe von 1884 

von 18 
7) Freibu 
von 1878. | 
8) Gumbinner Stadt-Anleihesch. 
10) Kónigsberg i. Pr. Stadt-Oblig. 


11) Lenzburger Prämien-Anl. v. 1885. 
12) Löbauer Kreis - Anleihescheine 


IX. Emission. 
13) Mailänder 10 Lire-Lose v. 1866. 
*14) Mecklenburgische Hypotheken- 
und Wechselbank, Pfandbriefe. 

15) Oesterreichische 4% 250 Fl- 
Lose von 1854. 

16) Portugiesische 44% Staats-Anl. 
von 1888 und 1889. 

17) Portugiesische 4% Staats - Anl. 
von 1890. 

18) Portugiesische 44% Tabak- 
Monopol- Anleihe. 

19) Preussische Central - Boden- 
Credit-Actien-Gesellsch., Pfande 
briefe und Communal-Oblig. 

20) Rheinische Hypothekenbank, 
Pfandbriefe und Communal-Obl. 

21) Russische Staatsbahnen, 4% Obl. 
IV, Emission 1890. 

22) Stuhlweissenburg- Raab-Grazer 
24% Primien-Antheilsch. v. 1871, 

23) Wiener Rudolf-Stiftung 10 Fl. 

y ‘Lose von 1864. 


D Amsterdamer Industrie- 


Palast 10 Fi.-Lose von 1867. 


Serienziehung am 1. April 1902. 

Pramienziehung am 1. Mai 1902. 

Serie 291 478 512 619 891 
1051 1196 1278 1537 1558 217% 
2224 2313 2424 2476 2484 2499 
2609 3053 3216 3406 3413 3441 


3653 3696 3768 3843 3941. 


g 


2) Argentinische 4% innere 
Gold-Anleihe von 1888. 


Verlosung am 19. März 1902. 
Zahlbar am 1. September 1902, 
Nachträgliche Verlosung, 
entsprechend der planmässigen 

ń Ziehung per 1. März 1895. 
Serie A. à 100 Doll. 19 318 343 
359 652 726 839 849 1123 358 359 
i 364 411 413 449 545 578 635 681 

ka 661 851 856 877 902 920 $059 
331 479 567 605 762 779 780 870 


4282 445 453 815 868 984 3444 495 


i 


o ‚607 583 584 595 770 913 948 6354 


446 631 714 859 898 7232 245 357 
361 381 495 654 761 821 893 8035 


9062 170 415 420 545 613 855 9182 301 


4421 575 604 659 684 761 804 10144 


171 199 228.231 268 378 530 641 720 


_ 786 11220 228 255 379 469 626 666 


715 720 725 776 12067 277 442 870 
975 13008 120 189 294 302 551 594 
04 708 710 726 794 846 14174 275 
604 723 816 965 15085 168 386 458 
547 569 735 952 970 16156 230 243 
436 444 474 664 733 779 837 838 886 


17179 218 613 637 717 886 18021 


A 


9038 050 195 209 266 532 775 18007 
351 556 648 993 20045 055 107 161 
358 359 494 516.536 715 754 773.863 
21070 101 343 460 461 472 507 843 
844 858 22016 017 022 046 432 454 
600 724 813 841 949 23181 609 813 
848 871 874 24018 412 472 540,588 
790 791 810 982 25112 186 312'344 
B55 356 583 622 667 673 792 930 942 
957 26139 493 621 809 399 914 27026 
-085 086 442 443 454 772 867 28065 
34 515 741 778 836 988 29010 125 
145 223 453 462 568 571 573 694 
_ 791 967 992 30198 238 341 356 594 
655 602 621 724 731 809 844 951 966 
31041 118 124 126 328 494 628 637 
552 700 725 802 806 951 961 82129 
246 257 412 571 650 707 785 33146 
147 333 424 425 435 480 756 839 960 
34067 095 557 581 685 693 739 743 
1770 804 977 35342 387 400 944 36070 
183 158 188 469 494 519 687 676 738 
37058 101 188 251 280 375 396 469 
507 619 749 830 885 932 967 38007 
W ae 575 668 669 709 798 39035 
135 137 217 288 340 843 950 40005 
033 052 144 152 312 325 509 765 914 
925 982 41047 143 169 328 349 396 
4595 727 735 42029 473 502 547 573 
623 703 739 770 821 991 43224 250 
252 574 603 763 976 988 44287 314 
355 397 416 634 676 710 840 845 977 
45220 244 292 360 791 820 46142 195 
202 379 469 640 582 667 804 982 957 
47030 064 159 161 260 399 457 626. 
Serie B. 4 500 Doll. 47726 741 
867 876 48080 166 282 383 388 410 
494 546 556 585 828 830 49044 365 
485 50154 423 649 661 852 896 51008 
_ 101 107 168 499 692 874 52189 215 
259 518 578 666 785 58071 447 450 
477 655 700 927 929 54128 390 629 
65135 314 330 860 56282 790 881 
57236 348 414 696 58294 563 824 
59096 109 374 470 585 681 692 60050 
152 258 346 348 693 934 942 943 
61016 048 161 163 382 412 413 428 
456 575 576 659 681 796 910 960 961 
N ‚968 62521 536 788 63312 334 389 
3592 592 804 806 915 64169 234 317 
358 739 65277 347 606_986 66189 
284 827 385 577 863 983 67244 465 466, 
Serie ©. 4 1000 Doll. 67700 800 
8005 342 353 439 585 586 885 69245 
290 314 389 392 447 577 742 70071 
706 912 71029 804 820 902 984 
22112 275. 


3) Badische 4°/, Eisenbahn- 
- Pramien-Anl. (100 Thir.-Lose) 
— von 1867. . 
Serienziehung am 1. April 1902. 

> Prämienziehung am 1. Juni 1902. 
Serie 19 51 69 90 142 175 195 
348 391 412 468 478 491 515 
621 639 649 740 742 754 789 
865 929 931 937 947 1013 1024 
_ 1040 1064 1085 1087 1090 1096 

1104 1114 1145 1151 1166 1172 
1245 1252 1395 1398 1456 1458 

1462 1620 1671 1707 1711 1722 


12733 1745 1819 1895 1909 2010 


2015 2046 2140 2176 2234 2247 
2291 2307 2310 2371. 


) Braunschweigische 


| Pramien-Anleihe (20 Thit.-L.). 


Pramienzichung am 1. April 1902. 
Zahlbar am 1. Juli 1902. 
Am 1, Februar 1902 gezogen 
"AE Serien: 
$50 595 1111 1158 1810 
2343 2470 2561 3066 3244 3358 
4389 4481 5741 5912 6912 7124 


4) Amsterdamer Hadustrie - Palast 
4) Argentinische 4% $ innere Gold- 
8) Badische 47 Bisenbahn-Pramien- 

Anleihe (100 Thlr. -L.) von 1867. 
4) Braunschweigische Präm.-Anl. 
5) Bukarester449(frither 5% Stadt- 
6) Chinesische 54% Staats-Anleihe 
reer (Stadt) 10 Fr.-Lose 


9) Königsberger Maschinenfabrik. 


EA 


— — — : = - |= 


7132 7204 7749 7929 8068 8478 
8602 9266 9604 9734. 
Prämien: 
à 180.000 %% Serie 1810 Nr. 44. 
2 9000 # Serie 7132 Nr. 14. 
4 6000 % Serie 9734 Nr. 1. 
31500 # Serie 8478 Nr. 50. 
à 300 A Serie 595 Nr. 28, 
1111 46, 1810 43, 3066 5, 6912 16, 
7132 18, 7929 12, 9604 47, 
9734 16 37. 
à 210 æ% 
5741 9 13, 
9604 29. 
à T8 , Alle übrigen in obigen 
Serien enthaltenen Nummern. 


5) Bukarester 44% (früher 5%) 


Stadt-Anleihe von 1884. 
Verlosung am 1/14, März 1902. 
Zahlbar am 1/14, Mai 1902. 

à 500 Lei = 400 % 122 294 
430 468 495 586 693 709 752 766 951 
991 1100 379 455 477 618 858 964 
2037 048 213 314 338 425 561 918 
974 3042 229 267 969 989 4145 155 
260 356 372 456 798 6008 053 123 
239 267 339 416 453 530 650 868 959 
999 6078 081 117 223 268 564 591 
775 805 7003 046 052 260 265 337 
485 668 675 733 754 761 767 787 
8001 053 145 184 284 290 319 364 
383 502 639 734 9017 062 176 284 
290 386 400 403 538 554 651 795 888 
10047 267 366 492 498 734 793 812 
957 11057 063 073 525 616 666 737 
993 12370 413 771 877 13130 251 
358 411 453 553 688 822 845 869 955 
14034 087 260 461 643 709 777 823 
833 934 15006 013 229 357 457 462 
607 608 666 679 740 792 847 883. 

a 2500 Lei = 2000 %% 16003 
215 232 804 308 387 522 726 808 876 
17068 100 127 352 455 475 538 654 
690 18083 355 411 521 687 707 714 
814 907 933 19086 164. 


6) Chinesische 55% Staats- 
Anleihe von 1887. 


Verlosung am 15. März 1902, 
Zahlbar am 1. Mai 1902. 
Der Rest der Anleihe. 


7) Freiburger (Stadt) 10 Fr. 
Lose von 1878. 


Pramienziehung am 15. März 1902. 
Zahlbar am 15. Juli 1902. 

Am 15. Februar 1902 gezogene 

Serien: ; 

59 270 554 860 987 1261 
1828 1896 1966 2014 2506 2539 
2566 2770 2844 3221 3256 3584 
4362 4554 4751 4924 5063 5149 
5194 5307 5316 5552 6586 5681 
5839 6006 6081 6478 6570 6617 
6931 6996 7199 7481 7759 7793 
8411 8908 9294 9380 9408 9605 
9642 2834 9872 10132 10320, 

e Prämien: 

2 10,000 Fr. Serie 5839 Nr. 11. 

a 1000 Fr. Serie 2844 Nr. 13. 

4 200 Fr. Serie 270 Nr. 20, 
860 3 20, 3584 11, 5063 16. 

à 100 Fr. Serie 69 Nr. 9, 
1828 9, 3221. 13, 5307 5, 5316 24, 
6552 20, 6081 17, 7481 20, 9605 16, 

2 


964 
Serie 1261 Nr. 7, 


7749 30, 8602 2, 


a 50 Fr. 
4362 5, 5307 21. 

a 15 Fr. Alle übrigen in obigen 
Serien enthaltenen Nummern. 


8) Gumbinner Stadt- 


Anieihescheine. 
Verlosung am 17. März 1902, 
Zahlbar am 1. October 1902. 

II. Ausgabe von 1873. 
Sämmtliche noch im Umlauf be- 


findlichen Stadt-Anleihescheine. 


III. Ausgabe von 1881. 
Buchst. A. a 1000 4 25 36. 
Buchst. C. a 200 ™ 157 246 298 

299 385 390 398. 

IV. Ausgabe von 1884. 
Buchst. A. à 1000 % 7 24. 
Buchst. B. à 500 % 45 60. 


9) Königsberger Maschinen 
fabrik. ; 


Kündigung vom 29. März 1902. 


Sämmtliche noch im Umlauf be- 


findlichen 5% Hypotheken-Antheil- 
scheine 
1. October 1902 bei der Gesell- 
schaftskasse und der Ostdeutschen 
Bank in Königsberg i. Pr. 


E ðV. d ſ—T—„! TER HERRENBERG SCH 
10) Königsberg i. Pr. Stadt- Obl. 
Verlosung am 21. März 1902. 
Zablbar am 1. October 1902, 
Anleihe von 1885. 


Serie I. 
Lift. D. à 1000 44 76 79 90 94 96, 
Litt. E. à 500 # 184 186—188 
190 191 193—195 220. 
Serie If. 
Litt. D. à 1000 // 317 318. 
Litt. F. & 200 M 264 279 280 
302—304 308—311 318 320 321 328 
324 343 347 355 359 363 368 372 374 
377 878 386 388 390 391 396 398 404 
—407 409 413 417 422 448. 


Serie IV. 
Litt. D. 3 1000 % 991—995. 


Litt. E. 3 500 % 1509-513 515 


616 518. 
Anleihe von 1886. 


Serie VII. 

Litt, G. à 1000 % 601—607 621 
—623 627--633 643—675 677—699 
701—707. 

Litt. H. à 500 % 917—986 988 
—1013 019—022. 

Serie VIII. 
1 G. à 1000 % 787—793 808 


Litt. J. à 200 % 420. 


il) Lenzburger Prämien- 
Anleihe von 1885. 


Prämienziehung am 31. März 1902. 
Zahlbar sofort. 
Am 28. Februar 1902 gezogene 
Serien: 

494 805 981 1075 1187 1229 

1767 2315 2396 2494. 
Prämien: ` 

à 6000 Fr. Serie 981 Nr. 10. 

4 500 Fr. Serie 2815 Nr. 6. 

à 200 Fr. Serie 1075 Nr. 2 6, 
1767 3, 2396 1, 2494 7. 

4100 Fr. Serie 494 Nr. 1. 981 1, 
1137 5, 1229 5 9, 1767 7 9, 
2315 1. 2306 2 10. j 

à 40 Fr. Alle übrigen in obige 
Serien enthaltenen Nummern. 


12) Löbauer Kreis- 


Anleihescheine IX. Emission, 
Privilegien vom 25. November 1885 
tnd 7. October 1889.) 
Verlosung am 26. Februar 1902, 
Zahlbar am 1. October 1902. 
Litt. C. à 500 4: 81. 
Litt. D. à 200 % 65. 


Serie 2561 Nr. 11, 


zur Rückzahlung am 


von 1866. 

Verlosung am 17. März 1902. 
Zahlbar am 15. Juni 1902. 
Gezogene Serien: 

627 1379 1648 1651 1790 2136 
2222 2281 2351 2440 2482 2520 
2647 2655 2818 2928 3702 $727 
4087 4272 4330 4601 4731 4739 
4762 4863 4892 4918 5045 524.4. 
5361 5381 5458 5520 5620 5728 
5807 5892 5976 6228 6246 6259 
6549 6470 6668. 2 

Prämien? 


à 50,000 Lire. Serie 2520 Nr. 74. 


à 1000 Lire. Serie 1790 Nr. 51. 

à 500 Lire. Serie 4892 Nr. 52. 

à 100 Lire. Serie 2136 Nr. 11, 
4731. 28, 4892 17, 5520 43 88. 

à 50 Lire. 
3727 25, 4087 92, 4731 57, 4918 92, 
5045 18, 5381 78, 5976 69. 

à 20 Lire. Serie 2222 Nr. 9 41, 
2281 16, 2351 79, 2440 32 59, 
2482 51, 2520 70, 2655 42, 2818 63, 
2928 4 36 84, 3702 8, 3727 100, 
4330 1, 4601 56 64, 5381 88, 
5520 67, 562033, 5728 34, 5892 64, 
6246 18, 6349 25, 6470 87. 

à 10 Lire. Alle übrigen in obigen 
Serien enthaltenen Nummern. 


14) Mecklenburgische 
Hypotheken- u. Wechselbank, 


Pfandbriefe. 
Verlosung am 18. März 1902. 
Zahlbar mit 25% Amortisations- 
entschädigung am 1. October 1902. 
414% Pfandbriefe Serie I. 

Litt. A. 278 841 471. 

Litt. B. 18 110 200 288. 

Litt. C. 625 657 680 891 1257 
262 342 409 991 2040. 

Litt. D. 9 174. 

Litt. E. 465 554 690. 


_ 15) Oesterreichische 
4% 250 Fl.-Lose von 1854, 


Prämienziehung am 1. April 1902, 
Zahlbar mit Abzug am 30. Juni 1902, 
Am 2. Januar 1902 gezogene 
Serien: 

18 116 133 138 179 198 
258 336 371 375 393 480 486 
483 495 519 540 587 611 644 
655 680 690 732 746 843 869 
954 970 987 1044 1166 1208 
1333 1378 1405 1406 1420 1440 
1662 1702 1736 1749 1855 1914 
2002 2012 2025 2185 2249 2344 
2372 2389 2501 2623 2591 2629 


2637 2719 2725 2799 2896 2906 


3141 3210 3291 3362 3419 3487 
3515 3698 3737 3810 3846 3948 
3263 3982. 
Prämien: 

à 210,000 Kr. Serie 138 Nr. 16. 

à 21.000 Kr. Serie 970 Nr. 1. 

a 680 Kr. Alle übrigen in obigen 
Serien enthaltenen Nummern. 


16) Portugiesische 
4% Staats-Anieihen v. 1888 
; und 1889. 
Verlosung am 1. März 1902, 
Zahlbar am 1. April 1902. 


Innere Schuld. 
(Rückzahlung zum Nominalbetrage 
in portugiesischer Währung, 
Anleihe von 1888. 

102526536 127376385 130361 
— 370 651--660 131031—040 135261 
— 270 162024 025 038—040 177849 
—851 856 860 861 915—918 229228 
—230 245 248—250 315 318 319 
263638 688—690 693—698 268580 
581 641—643 654 655 657 668 664 
289313 —316 322 324 372 —,375 
307034—037 109 122—126 817866 
—875 324746—755 345811—820 
356421—430 359821—830 363821 
830 384021030 886051—060 091 
—i00 393641—650 396611—620 
404011—020 406301—310. 

Anleihe von 1889. 

515881—890 563466--475 564841 
—845 916—920 699596—599 602 
604 629 630 639 765183 184 200 233 
—236 288 289 291 796683685 715 
766 878 884—886 888 900003 —012 
922131—135 935191200 431—440, 


Aeussere Schuld. 
(Rückzahlung zum Mark-Nominal- 


betrage.) 

Anleihe von 1888, ' 
4531—540 661—570 12461—470 
15741—750 23651—660 56966—975 
57196—205 891—910 &8061—070 
66561—570 70616—635 77231—240 
341—350 86511520 90081090 
96521—530 110951—960 155403. 
412 160588596 612 161771—773 
783— 785 790—803 167292296 300 
—804 183605—607 609—615 196279 
—288 209784—793 214838—847 
219423 —432 227214—223 236626 
635 257023—032 260656 657 666— 
673 273330—335 345 346 348 349 

279669 —678 288691700. 

Anleihe von 1889. 

523451—460 531951—960 546806 
—815 549156—165 567241—250 
577951—960 580041—050 586351 
—360 688821—830 589556—565 
602841—850 607711—720 616841 
—-850 619166—175 620921--230 
622131—740 635986—095 636476 


—485 642626—635 646746—755 827 


886 666889-—998 674.476—480 483 
524—527 675989—998 682023—028 
031—034 686389—398 869—876 880 
881 690499 — 508 702405 — 414 
705111—120 719164—173 781737 
—140 745370—389  752618—622 
761130—139 771690—5699 776220 
—229 , 790950—959  797390—399 
817775 777780 786 791 795—797 
828638—647 840123—132 223—232 
848793--802 856287296 857579 
—088 859433—442 865040049 
868050 —059 912022031 733—742 
912068—070 072—078 915270279 
506—516 927165—169 948191200 
952021030 953001—010 958240 
+249 965007012 041 046—048 
976776785. 


17) Portugiesischo 
4% Staats-Anleihe von 1890. 


Verlosung am 1. Marz 1802. 
Zahlbar am 1. April 1902. 


Innere Schuld. 


` (Rückzahlung zum Nominalbetrage 


in portugiesischer Währung.) 

49235—244 53292301 64079— 
085 087—089 78098—105 523 524 
92097-—106 104858—867. 

Aenssere Schuld. 
(Rückzahlung zum Mark-Nominal- 
betrage.) 
39585—594 41042 045—053 61856 


— 853 860-866 62473—482 63546 


* 


Mailänder 40 Lire-Lose 


Serie 2440 Nr. 66, 


820 435031040 


—555 66112—121 75645—647 658 
—664 79237—246 719—728 979—983 
985—989 80868—877 86866 —875 
102603—605 614 616—620 114727 
728 733—740 118279—288 128122 


—131. 


18). Portugiesische 
45%, Tabak-Menopol-Anleihe, 


Verlosung am 20. März 1902. 
Zahlbar zum Mark-Nominalbetrage 
am i. April 1902. 

811—820 140410 2051060 
3151—160 6261—270 7421—430 561 
—570 8031-020 9%1—230 771780 
11391400 701-110 12821830 
18181—190 14031040 17381—390 
451—460 19701—70  2%751—760 
901—910 23031—09 34041050 
25991—26000 27111120 281—290 
961—970 28291—3%0 30451—460 
921—980 31731—40 38001—010 
321-—330 961—970 84711—720 35591 
—600 88091—100 4081-—590 42121 
—130 43401—410 541—550 721—730 
4221129) 45821—830, 901—910 
46191—200 47821—80 49911--920 
80471—480 981—990 54161--170 
701—710 781—790 $31—840 871—830 
52811—320 341—340 681—690 84891 
—900 931—940 56141—150 421—430 
791—800 911—920 57051060 111-— 
120 131--140 658201--210 231—240 
59001—010 60411—420 61431 —440 
64921—930 65131—140 311—320 
66571—580 731—740 67291—300 
721—730 69551—560 70021030 
71691—700 72191—200 971—980 
7411—4220 741—750 841—850 74431 
—440 75681—690 81111--120 341— 
360 791—800 82651—660 83531—540 
661—670 85761—770__86671—680 
831—840 87841—850 88221—230 311 
—320 91281—290 92101110 93091 
—100 191—200 871—880 94591—600 
921—930 89251—260 100551—560 
881—890 192341—350 104041050 
761—770 105701710 911—920 
106141150 105091100 621—530 
661—570 110991111000 112191 — 
200 351—360 581—590 118981_-990 
115761—770 116701—710 119661-— 
670 120321—330 351—360 601—610 
421501—560 681-690 781—790 
123551—560 561—570 125231240 
861—870 126591—600 741—750 
129371—380 180551—560 931—940 
182271—280 391—400 941—950 
133141—150 185361—370 137001— 
010 921—930 138001—010 281—290 
961-970 981—8990 139231—240 
140041—050 145801-—810 147441— 
450 148081--090 149041—050 071 
—080 152091—100 111—120 153361 
—370 154611620 158901910 
160311—320 162341—350 169821— 
880 172021—630 173391—400 791 
—800 175141—150 176341—250 711 
—720 177481490 178651--660 
180031—040 451—460 181401410 
182761—770 183321—330 331—340 
541-550 651—660 184341—350 481 
—490 185091—100 186401410 
187251260 1891114120 192531— 
40 631—640 193201210 194621 
—630 881—890 195321—330 197371 
—380 198211220 199961970 
201501—510 901-910. 921—930 
202801—810 203491—500 871—880 
204521—530 891—900 206611—620 
207441—450 901—910 208091—100 
551—560 
210551—560 3111912200 214491— 
500 561—570 216911990 217871 
—880 248651—660 219091—100 741 
—750 220681—690 222031040 901 
—910 226961—970 228501—510 
230501---510 921—930 231971—980 
232011—020 233821—830 28.4581— 
590 235911—920 236421—430 611 
—620 237151—160 231240 238021 
—030 240141—150 241651660 
243931—940 244111--120 631540 
245581—090 248631—640 249421 
—430 481—490 250371—380 251451 
—460 591—600 252951—860 254771 
—780 255221—230 921—930 257101 
—110 601—610 258891—900 941—950 
259221—230 260151—160 261711—- 
720 721—730 731—140 265721—730 
265681—690 269051—060 270171— 
180 273601—610 275561—570 961 
—970 276161—170 277881—890 
280951—960 285041--050 671—680 
286221—230 288181—190 289491— 
500 292561—570 631—640 293571 
—580 661—670 294761—770 931—940 
295281—290 296731—740 297551 
--560 299401—410 300451—460 
301431—440 691—700 303541550 
651—660 304451—460 991— 305000 
871—880 911—920 306471480 
308681—690 941—950 309441—450 
541—550 $11161—170 861—870 891 
—900 $13281—290 $14041—050 
$15791—800 322241—250 601—610 
721—730 327181—190 751—760 771 
—780 $29381—390 631—540 330571 
—580 332271—280 387621—630 
338351—360 951—960 $40171—180 
341211—220 342781—790 343001 
—010 651—660 348011—020 346051 
—060. 849381—390  350531—540 
351411—420 352091—100 151—160 
353481—490 941—950 354581 —590 
355631—640 356221—230 357011— 
020 861—870 921—930. 991—8358000 
361—870 359991—360000 411—420 
361241—250 341-360 361—370 491 
—500 362541—550 363681690 
$65021—030 366901—910 369261 — 
270 921—930 370351—360 621630 
741—750 371181190 871—880, 
372391—400 441—450 373231—240 


375811—820 971—980 377631—640 ` 


379281—290 380461—470 821—830 
381081—080 382581—590 383181—. 
190 191—200 384171—180 386571 
—580 387991—388000 281—290 
381391—400 393081—090 395101— 
110 201—210 351—360 396491509 
397681—690 400091—100 781—790 
403111—120 451—460 406771—780 
409751—760 410321—330 411951 — 
960 412071—080 281—290_951—960 


413371—380 761—770 417301—310 ` 


311320  418061—070 . 131—740 
419441450 420321330 422471 
480 428281290 381—390 424631 
—640 425721-730 426721—730 
427171--180 428901—910 911920 
429811—820 480381—390 431231— 
240 731—740 871—880 432201—210 
981—990 433391—400 681—690 811 

436971980 
436971980 489291300 440281 
—-290 442931940 443001010 471 
—480 601—610 444651 —660 445411 
—420 450161170 821—830 841 — 
850 451201—210 221—230 951—960 


453931—940 455081—090 411—420 _ 


458901—910 459481—490 461181— 
190 462231240 251—260 851—860 
465291—300 481—490 464181—190 
466091—100 561—570 467921—980 
469631—640 470581—590 471081 
—090 478971—980 474741—750 


476021—030 541—550 477981990 


479491—500 641—650 481361360 


208061—070 491—500 


611—620 483851—860 871—880 
485271—280 661—570 488761770 
489171—180 501—510 641—650 
ERY RC 494421—430 497141 


r ˙ A ASIEN ETE 
19) Preussische Central- 
Bpdencredit-Act.-Geselisch., 


Pfandbriefe u. Communal-Obl. 
Verlosung am 5. März 1902. 
Zahlbar zum Nennwerth 
am 1. October 1902. 

3%% Central- Pfandbriefe v. 1889. 

Litt. A. à 5000 % 780 1070 098 
293 602 697 984 985 2242 428 512 
769 3032 211 403 469 568 584 4218. 

Litt. B. 4 3000 # 509 510 531 
632 923 924 1255 256 739 740 2911 
912 3593 594 721 722 4251 252 291 
292 603 604. 
itt. C. à 1000 % 1801 802 803 
804 805 806 807 808 809 810 4851 
852 853 854 855 856 857 858 859 860 
7621 622 623 624 625 626 627 628 
629 630 8671 672 673 674 675 676 
677 678 679 680 941 942 943 944 945 
946 947 948 949 950 13461 462 463 
464 465 466 467 468 469 470 16241 
242 243 244 245 246. 247 248 249 250 
811 812 818 814 815 816 817 818 
619 820. 

Litt. D. ż 500 % 981 982 988 
984 985 986 987 988 989 990 1001 
002 003 004 005 006 007 008 009 010 
3741 742 743 744 745 746 747 748 
749 750 5601 602 603 604 605 606 
607 608 609 610 7501 502 503 504 
505 506 507 508 509 510 9111 112 
113 114 115 116 117 118 119 120. 

Litt. E. a 300 % 2781 782 783 
784 785 786 787 788 789 790. 3351 
352 353 354 355 356 357 358 359 360 
6781 782 783 784 785 786 787 188 
789 790 9011 012 013 014 015 016 
017 018 019 020 471 472 473 474 475 
476 477 478 479 480 621 622 628 624 
625 626 627 628 629 680. 

Litt. F. à 100 / 1086 087 088 
089 090 3111 112 113 114 115 4801 
802 803 804 805 5291 292 293 294 295. 
81444 Central-Pfandbriefe v. 1894. 

Litt. A. 35000 % 5447 448 6473 
474 7655 656 759 760 8405 406 475 
416 623 624 823 824 9127 128 203 
204 479 480 527 528 727 728 323 324 
825 826 10005 006 191 192 767 768 
797 798. 

Litt. B. à 3000 % 1121 122 189 
190 195 196 845 846 2205 206 359 


360 3535 536 671 672 5311 312 333 


334 6037 038 077 078 943 944 7145 


146 335 386. 


Litt. C. à 1000 % 681 632 683 
684 635 636 637 638 639 640 3861 
862 863 864 865 866 867 868 869 870 
13681 682 683 684 685 686 687 638 
689 690 14351 352 353 804 355 356 
357 358 359 360 471 472 473 474 475 
476 477 478 479 480 20851 852 853 
854 855 856 857 858 859 860 23801 
802 803 804 805 806 807 808 809 810 
24001 002 003 004 005 006 007 008 
009 010 28301 302 303 304 305 306 
307 308 309 310 32721 722 728 724 


483 484 485 486 487 488 489 490 701 
702 703 704 705 706 707 708 709 710 
36391 392 393 394 395 396 397 398 
399 400 38321 322 323 324 325 326 
327 328 329 330 871 872 873 874 875 
876 877 878 879 880 941 942 943 944 
945 946 947 948 949 950 42301 302 
308 304 305 306 307 308 309 310 
44421 422 423 424 425 426 427 428 


725 726 727 728 729 730 a, 751 


429 430 581 582 583 584 585 586 587 


588 589 590 55181 182 183 184 186 
186 187 188 189 190 57991 992 993 


994 995 996 997 998 999 58000. 


Litt. D. a 500 % 341 342 348 
344 345 346 847 348 349 350 471 472 
473 474 475 476 477 478 479 480 
3041 042 043 044 045 046 047 048 
049 050 371 872 373 374 375 376 377 
378 379 880 6181 182 183 184 185 
186 187 188 189 190 8631 632 633 
634 635 636 637 638 639 640 14451 


432 433 434 485 436 437 438 439 440 


861 862 863 864 866 866 867 868 869 
870 17541 542 640 544 545 546 547 
648 549 550. 


Litt. R. à 300 % 8461 462 463 


464 465 466 467 468 469 470 9931 
932 933 934 935 936 937 938 939 940 
12171 172 173 174 175 176 177 178 
179 180 13791 792 793 794 795 796 
797 798 799 800 45141 142 143 144. 
146 146 147 148 149 150 18171 172 
178 174 175 176 177 178 179 180 
21141 142 148 144 145 146 147 148 


"149 160 27471 472 473 474 475 476 


477 478 479 480 941 942 943 944 945 
946 947 948 949 950 29011 012 013 
014 015 016 017 018 019 020 881 882 
883 884 885 886 887 888 889 890. 
Litt. F. a 100 44 5901 902 903 
904 905 6871 872 873 874 875 7081 
032 033 084 035 8131 182 133 134 
135 9886 887 888 889 890 10221 222 
223 224 225 11881 882 883 884 885 
12561 562 563 564 566 991 992 993 
994 995 14526 527 628 629 630 16916 
917 918 919 920 17256 267 268 269 


260 18371 372 373 374 375, 


4% Central-Pfandbriefe v. 1890. 
Litt. A. & 5000 „4 3847 848 859 
860 5079 080 935 936 963 964 979 
980 6013 014.019 020 751 762 793 
794 7367 368 627 628 677 678 8483. 
484 555 556 9173 174 247 248, -sy 
Litt. B. à 3000 % 295 296 361 352 
731 732 1053 054 2353 364 465 466. 
Litt. C. à 1000 % 431 482 435 
454 436 436 437 438 439 440 1521 
522 623 524 525 526 527 628 529 530 
931 932 933 984 935 936 937 938 939 
940 4251 252 258 254 255 206 257 
258 259 260 8551 562 558 504 555 
556 557 658 559 560 16891 892 893 
854 895 896 897 898 899 900 18111 
112 113 114 115 116 117 118 119 120 
20171 172 178 174 175 176 177 178 
179 180 24601 602 603 604 605 606 
607 608 609 610 631 632 633 634 635 
636 637 638 639 640 711 712 713 714 
715 716 717 718 719 720 26901 902 
903 904 905 906 907 908 909 910 
30071 072 073 074 075 076 077: 078 
079 080 37231 232 233 234 235 286 
237 238 239 240 541 642 548 544 545 
546 547 548 649 550, ' 
Litt. D. à 500 % 671 672 673, 
674 675 676 677 678 679 680 5081 


082 083 084 085 086 087 088 089 090. | 


6081 082 083 084 085 086 087 088 


089 090 8921 922 923 924 925 926 


927 928 929 930 16331 332 333 334 
335 836 337 338 339 340 381 382 383 
384 385 386 387 388 389 390 18261 
262 268 264 265 266 267 268 269 270. 

Litt. E. à 300 % 1411 412 413 
414 415 416 417 418 419 420 6011 
012 013 014 016 016 017 018 019 020 
561 562 563 564 565 566 567 568 569 
570 721 722 723 724 726 726 727 728 
729 780 8161 162 168 164 165 166 
167 168 169 170. 

Litt, F. à 100 % 211 212 213 
214 215 216 217 218 219 220 4961 


962 963 964 965 966 967 968 969 970 
7281 282 283 284 285 286 287 288 
289 290 11121 122 123 124 125 126 
127 128 129 130. 

335% Commanal-Oblig. von 1887. 

Litt. A, 4,5000 / 106 211 214 
244 365 522 808. 

Litt. B. a 3000 % 607 608 695 
696 939 940 1159 160 347 348 629 
530 918 914. : 

Litt. C. à 1000 % 176 177 178 
179 180 1061 062 063 064 065 2008 
007 008 009 010 016 017 018 019 020 
151 152 153 154 156 541 542 543 544 
545 8506 507 508 509 610 731 732 733 
734 735 5301 302 303 304 305 746 747 
748 749 750 6376 377 378 379 380. 

Litt. D. à 500 m 76 77 78 79 80 
161 162 163 164 165 226 227 228 229 
230 641 642 643 644 645 741 742 743 


744 745 2556 557 568 559 560 886 


887 888 889 890 3951 952 953 954 955. 
Litt. E. & 300 M 641 642 643 
644 645 821 822 823 824 826 996 997 
998 999 1000 031 032 033 034 035 
696 697 698 699 700 801 802 803 804 
805 2551 552 553 554 555 881 882 
888 884 885 966 967 968 969 970. 

Litt. F. à 100 % 43 44 349 350 
355 356 407 408 625 626 725 726 
1115 116 383 384-491 492 2489 490 
595 596 716 716. i 
34% Communal-Oblig. von 1891. 

Litt. A. a 5000 % 8 38 105 127 
188 297 990 1174 682 712 754 2085 113, 

Litt. B. a 8000 #1 157. 

Litt. C. à 1000 % 281 282 283 
284 285 591 592 593 594 595 1001 
002 003 004 005 2676 677 678 679 
680 4511 512 513 514 515 586 587 
588 589 590 5406 407 408 409 410 
846 847 848 849 860 961 962 968 964 
965 6871 872 873 874 875. 

Litt. D. & 500 % 102 207 244 
337 477 488 690 752 771 879 1151 
252 498 697 2011 179 600 662 809, 

Litt. E. 4 300 % 107 154 306 379 
522 812 1118 649 562 761 924 926 
951 960. 

Litt. F. à 100 4 99 162 244 365 
1054 137 334 541 603 698 720 934 
2007 066 167 421 454 607 642 3408. 


20) Rheinische Hypothekenb., 


Pfandbriefe u. Communal-Obl, 
Verlosung am 15. März 1902. 
Zahlbar: die 34% Pfandbriefe 

Serie 46—60 am 1. Juli, alle übrigen 

am 1. October 1902. 

8%% Pfandbriefe der Serien 
XXXIH bis einschliesslich 
XXXIX, 41, 42, 46 bis 

einschliesslich 62 und 

‚34% Communal-Obligationen 

der Serien III und IV. 

Endziffern 081.281 481 681 881. 

Es sind hiernach äus den obigen 

Serien ohne Unterschied der Littera 

alle diejenigen Pfandbriefe und 

Communal-Obligationen zur Rück- 

zahlung gekündigt, deren Nummern 

in ihren letzten 3 Stellen mit den 
genannten Zahlen auslaufen, also 

Nr. 081, 1081, 2081 u. s. w., 281, 

1281, 2281, 2481 u. s. W., soweit 


nicht. einzelne Stücke schon früher 


verlost sind. 
4% Pfandbriefe 

der Serien 66, 67, 68. 

Endziffern 20 45 58 62 70. 
„ Demgemäss sind aus den ges 
nannten drei Serien ohne Unter- 
schied der Littera alle diejenigen 
Stücke zur Rückzahlung gekündigt, 
deren Nummern in ihren. letzten 
2 Stellen mit den genannten Zahlen 
auslaufen, also Nr. 0020, 0045 u. s. W., 
0120, 0145 u. s. w., 1120, 1145, 1158 
u. S8. w. 

Die Bank ist bereit, die gezogenen 
Stücke in 34% Pfandbriefe, welche 
zum Börsencours berechnet werden, 
umzutauschen. 


CCC KE EO ⅛˙wmiꝛ JA 
20) Russische Staatsbahnen, 
4% Oblig. IV. Emission 1890. 
` (Grosso Gesellschaft 

der Russischen Eisenbahnen.) 
Verlosung am 1/14. März 1902, 

Zahlbar am 18. Juni/1. Juli 1902. 

216—300.676—700 1826—850 13201 

225 20926—950 21801—825 23251 
—255 à 626 Rubel Metall. 


22) Stuhlweissenburg- 


Raah-Grazer 2½% Prämien- 


. Antheilscheine von 1871. 
Prämienziehung am 1. April 1902, 
Zahlbar am 1. Juli 1902. 

Am 1. Januar 1902 gezogene 
Serien: 


308 326 388 458 703 1689 
1748 2668 2794 3928 4606 4884 


5380 5870 6050 6479 6944 7132 - 


7968 8705 8969 9339 9392 9418 
9888 9971 10254 10256 10294 


10924 11066 11250 11369. 


z Prämien: 
à 135,000 Kr. Serie 11066 Nr. 10. 
à 18.000 Kr. Serie 10294 Nr. 10, 
a 5400 Kr. Serie 458 Nr. 3. 
à 3600 Kr. Serie 708 Nr. 10, 
10924 2, 
4,900 Kr. Serie 388 Nr. 2 10, 
7132 5, 10254 1, 10294 2, 
à 300 Kr. Alle übrigen in obigen 
Serien enthaltenen Nummern, 


FLEA ARNETTE FE ETL 7 een 
23) Wiener Rudolf - Stiftung 
10 Fi.-Lose von 1864, 
Verlosung am 1. April 1902. 
Zahlbar mit Abzug am 1. Juli 1902. 
Gezogene Serien: 

100 105 107 135 190 339 409 
425 542_550 580 666 742 769 
1148 1171 1502 1548 1648 1768 
1926 1930 2120 2155 2191 2204 
2208 2246 2345 2414 2472 2546 
= 2790 2989 3263 3349 3649 


à 2400 Kr, Serie 542 Nr. 6. 


Serie 542 Nr, 22, 
Serie 105 Nr. 46 


1 


1768 17, 2204 6, 2208 19 34, 
3263 4b. 1 
à 60 Kr. Serie 100 Nr. 48 


105 15, 107 29, 135 38 40, 339 2, 
409 14, 542 45, 650 31, 666 41, 
769 16, 1148 14, 1502 34, 1648 
36 45, 2120 13 16, 2204 17, 2246 38, 
2345 24 47, 2790 8, 2988 23 36, 
3954 35. 

à 24 Kr. Alle übrigen in obigen 


Serien enthaltenen Nummern. 


1902. 
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